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1 Gent (10 Eeiten) 


A der britiihen jowie an der franzöli- 
ſchen Frout. 


Die U-Boot-Tätigkeit. 
Geliefert von der „Aſſoatirten Preſſe“ und den „United Preß Aſſociations“.) 
Berlin, 22. Juni. (Ueber London.) Geſtern Abend berichtete das 
deutſche Hauptquartier noch des Weiteren: 
„Weſtlicher Kriegsſchauplaßz, Armeegruppe Kronprinz Rupprecht 
von Bayern: Die Artillerieſchlacht in Flandern und im Artois dehnte ſich 
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Der Tag des Gerichts. 
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erſt am Abend mit dem Eintritt beſſerer Sichtverhältniſſe auf weite Front-⸗ 


abſchnitte aus. Sie wurde ſtellenweiſe auch nach dem Anbruch der Nacht | 


fortgeſetzt. | 

„In der Nachbarſchaft der Küſte wurde von einem nächtlichen Ueber-⸗ 
fall aus den feindlihen Scdanzen eine Anzahl Briten 
bradjt. Bei Hooge, vitlicd; Mpern, wiejen wir geitern und heute am frühen 


gefangen einge: | | 


DAS NEUE 


>Z_ RUSSLAND: 


Morgen itarfe Aufflärungsvoritöie der Briten ab. Bei Vermelles und | 


Loos ſchlugen feindlidje Unternehmungen aleichfalls fehl. 

„Armeraruppe deuticher Kronprinz: Bei Ranraillon, 
Soiſſons, ſtürmten geſtern Kompagnien rheinhändiſcher, han— 
noverauerundbraunidweinger Nenimenter nad furzer, aber 
itarfer Minenfenervorbereitung die franzöjiichen Stellungen 
Arontansdehnung von über 600 Metern. Der von erprobten Truppen 
unternommene Angriff tunrde von der Artillerie und den ‚slienern aut 
unterſtützt und überraſchte den Feind vollkommen. 
truppen ſtieß in den Verbindungsgräben bis zu den feindlichen Reſerven 
vor und machte auch dort eine Anzahl Gefangene. 

„Die Verluſte des Feindes waren außerordentlich ſchwer. Ueber 160 
Gefangene und 16 Maſchinengeſchütze wurden eingebracht und einige 
Schanzeumörſer in die Luft geſpreugt. Ein heftiger franzöſiſcher Gegen 
angriff wurde in den eroberten Schanzen abgeſchlagen. 

„Nordweſtlich des Gutshofes Hurtebiſe bereitete der Feind mit ſtar— 
kem Feuer eine Unternehmung vor, deren Durchführung durch unſer zer— 
ſtörendes Feuer vereitelt wurde. 

„Auf dem weſtlichen Ufer der Suippe war die Artillerietätigkeit am 
Abend ſehr lebhaft. 

„In der öſtlichen Champagne und auf den Weſtabhängen der Argon: 
nen brachten unſere Stoßtruppen eine Anzahl von Gefangenen ein. 

„Armeegruppe Herzog Albrecht von Württemberg: Nichts 3 
richten. 
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„Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: Nahe Luzk, an der Zlota Yipa, an der 
Narajuwfg und ſüdlich des Dnieſter iſt die Artillerie auf beiden 
tätiger, als es letzthin der Fall war. An mehreren Punkten 
ruſſiſche Ueberfälle abgewieſen. 

„Mazedoniſche Front: In den Strumauiederungen endeten Gefechte 
zwiſchen bulgariſchen Vorpoſten und engliſchen Köompagnien ſowie Kaval 
lerieſchwadronen mit dem Rückzug des Feindes.“ 

Paris, 22. franzöſiſche Kriegsamt machte nachſtehende 
Hitteilungen über die Feindſeligkeiten an der weſtlichen Front: Südlich 
von La Fere drangen unſere Truppen 
deutſchen Schützengräben ein und brachten Gefangene 


ſchützkampf wurde öſtlich von Vauraillon iortgeſetzt und dehnte ſich wäh— 
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rend der Macht füdlich von Alam md nördlich von Vrave-en 
und wurde ichliehlich außerordentlich beftia. 
Sir der Khbampaane griffen die Deutichen geltern Mbend um 11 llbr| 
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100 Meter an vorgeſchobene Stellungen ein— 


zudringen, er aber wieder herausgetrieben, und wir 
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bringen jchlug fehl. 


uni. Das britiſche Kriegsamt veröffentlichte folgen 
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über die nampfe an der weltlichen ?ront: Pritiicbe Truppen 


machten Mudortlic Dueant, in der Nachbaricbaft von Neuve Chapelle 


Armentieres 


und Verwundeten, und unſere 


und nahe erfolgreiche Angriffe. Der Feind erlitt Verluſte 
an Toten Truppen machten auch mehrere 
zefangene 

Die Schittsperienf — 

Ir Schiſſsvperſentungen. 

New York, 22. 

hier eintraf, melden, onnen 
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Offiziere eines holländiſchen 
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boillandtiche Schiff arıff mehrere Stunden ſpäter 
die Bemannung auf und landete fie an einer norwegiſchen Küſte. Es 


faın | 
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Niemand um. 


(„Orion“ war zuletzt im März von New York nah Kobenhagen ab 
gefahren und befand ſich zur Zeit auf der Rückfahrt nach Savannah, Ga. 


22. Juni. Ueber die 
niers „Cederie“ meldet die Londoner 


vitän und 12 Mann der 


un 


Verſenkung des norwegiſchen Dam— 
„Central News“ noch, daß der Ka— 
ſatzung vermißt werden. 
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Dom italienischen Rriegsihauplas. 
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Wen, 22, Juni. (lieber Yondon.) 
nuartier meldete acitern Nadıt: 

„Nach Aſtündiger Feuervorbereitung jeste neitern Früh anf dem 
Ziebengemeindeplato ein italienischer Anfanterieangriif ein, der mit dem 


öſterreich ungariſche Haupt— 


denkbar größten Aufwand an Kraft beſonders auf dem nördlichen Flügel 
in der Gegend des Monte Ferno und der Grenzhöhen vorgetragen wurde. 

„Alle feindlichen Angriffe brachen vor der ſiegreichen Verteidigung 
unſerer Truppen zuſammen. Ein örtlicher Erfolg, der den Italienern 
einen Gewinn von etwa hundert Yards eingebracht hatte, wurde durch 
einen Gegenaugriff zunichte gemacht. 


„An der JIſonzofront hat ſich nichts von Bedeutung ereignet.“ 


Oeſterreich und die Balkanländer. 
Kopenhagen, 22. der X 
einem Mrtifel, daß die vom 


In emberger Zeitung hieß es in 

Oeſterreichiſchen Korreſpondenzbüro ausge 
ſprochene öffentliche Meinung bezüglich der Friedensziele mit dem Pro— 
gramm der öſterreich-ungariſchen Regierung übereinzuſtimmen ſcheine. 
Demnach müßten Serbien und Montenegro ihre zukünftige ökonomiſche 
Entwickelung in enger Verbindung mit Oeſterreich-Ungarn finden, mit 
anderen Worten, einen Zollverband Ferner müſſe der Gebirgs— 
teil Lopzen als Schlüſſel zum Golf von Cattaro in öſterreichiſchen Händen 
bleiben, und Albanien müſſe, unter dem militäriſchen und ökonomiſchen 
Schutz Oeſterreich-Ungarns ſtehend, ſelbſtändig werden. 

Bezüglich Rumäniens heißt es, daß dieſe Frage für Oeſterreich— 
Ungarn mit dem Donau-Problem in engſter Verbindung ſtehe, eine freie 
offene Donauſtraße, die nicht unter der Kontrolle irgend einer auswärti— 
gen Macht ſteht, müſſe geſchaffen werden. Schließlich wird verlangt, daß 
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Oeſterreich Ungarns Grenze gegen Italien zum Schutz für Trieſt und fuh 


Tirol welitäriſch ſichergeſtellt werden müßte. 


Wie Er-Senator Root die 


CEGeoeliefert von der 


von Finland nahm Reſolutionen an 
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JAHriegsminiſter,en 


weſtlichen 


NikolausEiſenbahn, d 


nordöſtlich 


in einer 


Gin Teil der Sturin- | 


warn: „Ammer 'rein, meine Herricdntten, das Waller it ichun fühl!“ 


„Helahr uur non Deutlchland. 


— 
ort 

fort. 

Afſoziirten Preſſe“ und den 


United Prey 


Aſſoctations“.) 
„Ich finde die Bürger von St. Peters— 
frühere amerikaniſche Senator Elihn 
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Zt. Petersburg, Juni. 
burg ſciwäarzſeheriſch“, ſagte der 


Moot, Vorſitzer der amerikaniſchen Kommiſſion: „aber ich glaube, daß die 
Lage in Rußland ſich beſſert. 


Die einzige Gefahr kommt von Deutſch— 


land. 


Robert Grimm iſt ſehr bezeichnend. Durch das Fehlſchlagen seiner Be— 


mühungen hat Deutſchland alle Hoffnung auf einen Sonderfrieden ver— 
leren.“ 


Fordern Losreißung Finlands. 


J 


Helſingfors, Finland. 22. Juni. Der ſozialdemokratiſche Kongreß 


welche die Losſtrennung Finlands 


von Rußland und die Bildung einer unabhängigen Republik fordern. 


Die wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Finland und Rußland ſollen! 
5 


enſo geregelt werden, wie zwiſchen auswärtigen Ländern 


Die finniſchen Sozialder 


demokraten wandten ſich an 
ſein möchten, die Unabhängigkeit Finlands durch internationales Abkom— 
men feſtzulegen. Denn die ruſſiſche Regierung ſei nur eine Bourgeois 
regierung und könne keine zulängliche Garantie für die Unverlekzlichkei 


— 


von Finlands Freiheit bieten 
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pan will rufiticher Reg erung belfen 


ıbaaen, 22 
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N 2. Juni. Finländiſche Zeitungen melden, Japan 
Anerbieten geſtellt, die ruſſiſche Regierung in der Arbeit der 
Organiſirung der Demokratie“ zu unterſtüßen, ſowie in der Reorgani 
ſirung der ruſſiſchen Armee. Japan ſoll den Wunſch ausgeſprochen ha— 
daß Rußland 
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MDird Er: Har prozeflirt? 
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I), Sum, 
öffentlich v ſirt ſagen 
horne und Names Arbeit: 

ments, welche zu der britiichen Ahaelandtichaft achörten, die bon der 
nach Rußland geſchickt wurde. Kerenski, der ruſſiſche 
chte ihnen darüber Mitteilung und ſagte, es ſeien be 
laſtende Schriftſtücke gefunden worden, welche zeigten, 


Bälde 
wenigſtens William James 
des britiſchen Varla— 
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Arbeitervartei 
na 
dal die „Sofpar 
(wie aber friber wiederbolt gemeldet, gab es zwei Sofparteien, die 


immer einander befampften) emen Zonderfrieden geplant U 


Klinst wenig glaublich! 
Entlang der 


wi 


Ir 
ade. 


etersburg, 22. Sum, rısfitichen nördlichen Aront 


ſüdlich von Smorgon ſollen deutſche Flieger Blätter berunteraemorfen 
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haben, auf denen geichrieben ftand: Tant dte fange Stube: während 
der Verbrüderungszeit war c> ms möglich, aentigend Truppen nad der 
aront zu jenden, um die engltihen und Franzöftichen Angriffe 
abzuichlagen. Nest werden wir wieder fänıpfen und auf Alle, die weiter 
traternifiren wollen, ichießen. 
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St. Petersburg, Juni. Die Bedienſteten der früheren Kaiſer 
eren Hauptſchienenſtrang St. Petersburg mit 
Moskau verbindet, ſind an den Streik gegangen. Die anderen Eifenbah 
ner ſollen jedoch die Abſicht haben, ſich dieſem Vorgehen vorderhand nicht 
anzuſchließen. 

Die Leute ſtellten die Arbeit ein, ohne auf die Entſcheidung der Kom 
miſſion zu warten, die kürzlich ernannt worden war, um ihre Anſprüche 
zu prüfen. 

Angeſichts der möglichen Ausdehnung des Streiks hat ſich die Regie— 
rung an das Volk mit dem Aufruf gewandt, „die kommenden Ereigniſſe 
in Ruhe abzuwarten“. 

St. Petersburg, 22. Juni. Die Eiſenbahner an der erſten Teilſtrecke 
der Nikolausbahn (die St. Petersburg mit Moskau verbindet), welche 
die Arbeit eingeſtellt hatten, ohne die Entſcheidung einer, Prufung 
ihrer Anſprüche eingeſetzten Kommiſſion abzuwarten, ſind vorläufig zur 
Arbeit zurückgekehrt. Die Regierung hat ihre Löhne erhöht. 
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Köntzx Konitantiın. 
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Thuſis, Schweiz, Juni. 
GHriechenland traf geſtern mit einem Gefolge von 30 Perſonen in Thuſis, 
Kanton Graubünden, ein. Auf dem Bahnhof waren Truppen aufge- 
ſttellt, um etwaige feindliche Demonſtrationen zu unterdritidken, der König 
wurde aber jehr freumdiih enpfangen. Cine Abteilung Grenztruppen 
unter dem Befehl eines Offiziers bildete die Ehrenwache, die vom König 
abgeſchritten wurde, worauf er ſelbſt und ſein Gefolge nach einem Hotel 
ren. 

(Thuſis ijt ein Marktflecken im Kanton Graubünden,) 


Juni 1917. — 


Johnny Killian geſtanden, ſich 


15 Jahre 
| De 
inell, der auf Grund ihrer Ungeben 


W. Harriſon Str. 
ſtellt 


dortige Lage 
I e EDER |jtand, war aber darauf bedacht, die 
Schuld möglichſt von ſich und auf 
‚Seine angeblichen 
wälzen. 


Der Zwiſchenfall mit der Ausweiſung des Schweizer Sozialtiten | 


lichen Bleiröhren beugte, 


M da 
Dieter seit vor 


hre Geſinnungs-— 


genoſſen in allen Ländern, beſonders in Rußland, daß ſie ihnen behilflich Donnell in die Wache 


und dem Angeber gegenübergeſtellt. 


| 
I tung 
! George öl 


bald seinen lat tn den Neiben der Nämtmpfer wieder 
Verführer habe 


ein 


Der bisherige König Konſtantin von 


Zappeln im Garn. 


mordung geſtändig. 
Der angebliche Täter leugnet. 


| Die incendliten Mordbuben beiuchten 
nach der Tat ein Theater und ſchwelg— 
ten dann in Nahmeis. Auch James 
Burgeß hat gebeichtet. 


In der Wache an der Desplaines 
Str. haben geſtern der zwölfjährige 
George Brandt und der gleichaltrige 
an 


der Ermordung und Beraubung des 


Althändlers David Sreary beteiligt 


zu haben. Wie ſie behaupten, hat ber 
Joſeph MeDon 
n kötlichen Streich geführt. MeDon— 
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alte 


in der elterlihen Wohnuna Nr. 4103 
verhaftet murde, 
aber mit dreijter Stirn in Ab 
vede, Tih in iroend einer Weile an 
dem 

Die Deteftivefergeanten Welling 
‚und Leonard ftießen auf George, als 
dieſ vor der Wohnung 


Ir 
ti 
Freundes Kohnny Killian, Nr. 1152 


MM. Ban Buren Str., and und pfiff, | 


um Sohnnn herauszuloden. Sobald 
er aber der Hälcher anfichtia wurde, 
bemächttate ich feiner 
Unruhe. Gr Tuchte 
Staube zu machen. 
aber auch Schon die Scheraen aepadt, 
und ehe fie noch eine Froae an ihn 
richten fonnten, rief er Graitlich aus: 
„sch babe nichts aetan.“ 
Entlaſtet ſein Gewiſſen. 

In der Wache des Mordes dezich 

tigt, klappte er zuſammen und ge— 


ſich 


aus dem 
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jeßgeſellen zu 

Zeinen Angaben gemab batten 
rund zwei andere Knaben in räu 
eriſcher Abſicht den Althändler in 
er Gaſſe angerufſen und ihm mit 
geteilt, daß in der Stallung Blei 
röhren lägen, die ſie zu verfaufen 


ce 
b 
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wünſchten. Im Stalle habe Joſeph 
MeDonnell, mit einem Ballſchlägel 
auserforene | 


beavatinet, auf das 
Opfer geiwartet. Als dieles Tih in 
ven Dunklen Winkel über die angeb> 
habe Mc 
Donnell den Ahnungsloſen mit 
nem wuchtigen Hieb auf den Hin 
terkopf gefällt und ihm, unterſtützt 
von Johmie Killian, die Baarſchaft 
im Betrage von 513 abgenommen. 

Er, der Angeber, habe während 
der 


ei 


geſtanden, 
Sn die) 


Lil 


Augenbltef wurde Me 
eingeliefert 


1r 


nder 


Li 


ls MeDonmell in drobender Dat 
auf ihn zuſchritt, prallte 
irück und rief aus: „Nein, 
er hat nichts damit zu tun gehabt. 
Ich babe gelogen. Ich weiß nicht, 
wie Sreary zu ſeinem Tode kam!“ 

Johnnie Killian, der jetzt ins Ge— 
bet genommen wurde, erklärt, daß 
Joſeph MeDonnell den Plan zur 
Beraubung des Althändlers ausge 
heckt und ihn überredet hätte, ſich an 
dem Verbrechen zu beteiligen. Der 
darauf hingewieſen, 
daß ein Raub das reine Kinderſpiel 
ſei. Er hätte erſt am Abend zuvor 
Opfer niedergeſchlagen und aus— 
geplündert. Sreary ſei im Beiſein 
bon George Vrandt, von MeDonnell 
nie dergeſchlagen worden und nicht 
Brandt, ſondern er, Johnnie Killian, 
habe draußen Schmiere geſtanden. 
Ser beite Veweis dafür ſei, daß, als 
er und ſeine Spießgeſellen nach der 
Ist ein Theater und dann einen 
Rahmeistaden befughten, er aus eige 
nen Mitteln den Kintrits 
beftreiten und auch feine 
Rahmeis bezahlen müllen. mn den 
Raub hatten MecDonnell, Brandt 
und zmei andere Knaben, deren Wa 
men er nicht kenne, Tich geteilt. 

Der Junae wiederholte diele Yus 
jage feinen Eltern gegenüber, 
nah der Wache aelommen waren. 
Seine Mutter mwein.e bitterli, er 
'flärte aber, allen anfcheinenden Be 
mweifen zum Iroß nicht alauben zu 
fönnen, daß ihr Sohn fi an einem 
Raubmorde beteiliat habe, denn 
ohnnie fei jtets ein quier Junge ge= 
weſen. 


Portion 


Auch Burgeß geſteht. 


James Burgeß, der als Auflcher | „Si 


der Verladerampen einen Bertrauens 
poften bet 
bekleidete, legte geſtern Abend 
Polizeihauptmann Ruſſell ein Ge— 
ſtändniß ab über die Beraubung der 
beiden Expreßboten in einem Zuge der 
Burlingtenbahn. Burgeß, der die 
Kombinationsſcheiben zu den Geld— 
ſchränken der Geſellſchaft in Ver: 
wahr hatte, war Der einzige, der 
dem Gelde im Eijenbahnwagen 
'tommen fonnte. Uls man ihm eine 
|in der. Unterführung der 12. Straße 
gefundene Kombinationsfcheib2 vor- 
|hielt, mar c$ mit feinem Leugnen zu 
Ende, und er geitand feine Mitfchuld 
jon 
rung des Raubes. Auf die Frage, wer 
"feine Helfershelfer aewwefen, nannte 
er den Hilfäbahnmeifter Peter Pelo- 
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furchtbaren Verbrechen beteiligt | 
ızu haben. 


ſeines 


eine nervöſe 


Da batten ihn 


Tür Schmiere 


preis hätte 


bei⸗ 


dem Plane und an der Ausfüh— 


5 Mhr Ausgabe 


ıauin, 4050 W. 22. Etrake, und del: 
ten Bruder Jofeph. Erjterer hatte in 


bil 


der fraalichen Nacht dafür zu forgen, | 
Der Beihilfe an David Grearys Gr- 


taß der Zug in den Union Bahndof 
ranoirt wurde. 
feit diefer Zeit ließ den Verdacht auf 
fommen, daß er einer der Leute ı!!, 


die mit dem geraubten Gelde das 


Weite geiucht haben. 
xn feinem Geftändnis 
geb auch den Plab an, wohin Die 
+22,000 aejchafft murden, die Bali 
zei bewahrt darüber aber noch Still 
ſchweigen. Der 
nach Burgeß' Ausſage nicht in den 
Raub verwickelt geweſen. Man habe 
nur ſeinen Wagen ausgeſucht, weil 
man wußie, daß der Kaſſenſchrank 
viel enthalte und weil man Andrews 
als einen Menſchen kannte, mit dem 
'man leicht fertig werden konnte. 
Vorläufig jedoch find veide Boten 
in Gewahrfam, trogdem ſie 


rlä 
noch 

ſtandhaft ihre Unſchuld beteuern und 
ſagen, ſie hätten von ihren Waffen 
keinen Gebrauch machen können, da 
ſie überrumpelt worden ſeien, ehe ſie 
ſich äuch nur von ihren Sitzen hät 
ten erheben können. Auf Peloquin 
wird eifrig gefahndet. 

Im Laufe Morgens wurde 
‚eine Frau berhsftet, in deren Belit 
die Polizei 5342 von dem geraubten 
Gelde fand. Khr Name wird bis auf 
Weiteres von der Polizei gehetin ae: 
halten; e3 tft aber wohl anzunehmen, 
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‚daß fie die Frau eines der vermutli 
chen Raudaelellen tit. 
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Aleine Ariensnadrihten. 


Solländiiche Kohleneräber am Ztreif. 
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L 22. Juni. Einer Depeſche 
der „Exchange Telegraph Co,“ aus 
Umfterdam zufolge haben 
‚Prozent der Leute, die in den Stohlen- 
minen Limburg im  füpmejtlichen 
Holland beichäftiqt waren, die Urbeit 
eingeltellt. Ste verlangen hödere Löhne 
und einen achtitündigen Wrbeitstaa. 
Viele internirte belgiihe Soldaten, 
idie im den Minen arbeiteten, haben 
| Jich den Streifern anaejchloffen, der:n 
Zahl dadurch auf ungefäsr 70,000 
Mann angeivachfen ift. Die Lage ilt 
ernit, mweil Hollands Kohlenbedarf 
arohenteilg aus feinen eigenen Minen 
cededt wird. 
Mord und verſuchter Selbſtmord. 
Waukeſha, Wis., 22. 
des früheren 
David 


ndon, 


— en: 
„sun, Die 


1 — 
41482 
9123 


a ziert: 
4 
I 


Roberts rde 


geitern Nachmittoa in ver Wohnuna 


Gattin 


St 
Dr 


ale 
orzies IDL 


PER i ee —J 
von Fräulein Vianca Mills durch 


Revolperſchüſſe, die auf fie von der 
Schulfehrerin 
aefeuert wurden, getötet. Nach 
'brachter Tat hielt Frl. Yusf längere 


geit Die Polizei umd Undere 


2 
Lusk ab 


Fräulein 


poll 


mit 


ihrem Revolber in Schach; jagte ſich 


dann aber ſelbſt eine Kugel unter 
halb des Herzens in die Bruſt. 
mag jedoch mit dem 
kommen. 
Lusk 


ih 


Leben davon 


beſchuldigt, allzu intim mit 


rem Gatten zu verkehren. 


Billige Kartoffeln von Michigan? 


Detroit, 22. Juni. 


Michiganer 


Es beſteht der 
Plan, Kartoffeln 
zu verkaufen. 
Founty-Farmen 
wollen 


an 


allen Teilen 
Kartoſfeln zu 
dieſem Preiſe Verſorgungs— 
häuſer liefern. Wie weit dies dem 
verzehrenden Publikum 
ſteht noch dahin. 

Die erſte Sendung, welche Detroit 
erreicht, wird aus annäbernd 20,000 
Bufhels beitehen. 


in 
des Stuates 


2 


* r + 
zugut tommt, 


— r —— — 
Im Eifer.— Gaſt (zum Wirt): 
„Ich habe ſchon 'mal ein beſſeres 
Gulaſch gegeſſen!“ Wirt (zornig): 
„Bet mir nicht!” 
Finwand. — „Über Erna, da3 
muß jegt aufbören, daß dur dich vom 
Better Adolf füllen laht!“ „Ach 
Mama, ich denke doch, gerade in mei 


nem Alter fängt man damit an.“ 


die 


N —LL 

Ghiragy und Umgenend: linbejtändig 
\und wahrideinlich Negenithaner heute 
Abend und morgen: steigende Luft 
wärme. Friſcher Oſtwind, ſpäter 
wind. 


eute Abend und 
rſcheintiä 


der Adams Expreß Co. x 
vor 


lichen 
nordlie 


fe Mbend etwas wärmer. 

! vabhrſcheinlich Regenſchauer 
morgen öſtlichen und 

Sonnenmntergang 

Zonmnenaulaaug, m 

menduntergang: 


1:15 

° Vibend 

Temperaturitand. 
Nachitchend der Temperazuritaud nad 
den anttlichen Angaben des Wetteramtes: 
; Uhr Nachnt......Si 
1 Uhr Nadm......S2 
» Ubr ! j 
6 Ubr Mbende.....* 6 
7 Ubr Abends. . . 7 
Ss Uhr Abends.....7 
9 Ubr Abends.....1 
10 Ubr Abende... „1: 
+11 Ubr 
j12 Uhr 
ı Ubr 
2 pr 


ı Übr Morgens....6 
Ubr Morgens 
> UÜbr Morgens 
Ubr Mor 
7 Ubr 
s Ubr 
9 Uhr 
t0 Uhr 
‚11 Ubr 
Mitternadt.71 | 12 Ubr 
Morgend....70| 1 Uhr 
Morgend....08| 2 


Morgens....57 
Lorm.......50 
Torm.......58 
Mittans....03 
Kadım...... 63 
61 


Sein Verſchwinden 


gab Bur—⸗ 


Bote Andrews iſt 


neunzig 


Sie | 


Frau Roberts hatte Fer. | 


nach! 


der neuen Ernte zu $1.10 pro Buſhel 


er N 
Süd— 


* 
— 


zur 
O 


are 


f 
f 
f 


— Nr. 148, 


29 Jahrgang. 





Die Regiftrirten. 


befriedigt. 
Kanſaſer Ernte-Lichtblick. 


der 


(Gelieferi von der 


Waſhington, D. C., 


„Afſoziirten Prefſe 
22 


** 


und den „United Preß Aſſociations“.) 


Juni. Abgeordnetenhaus und Senat ſetzten 


Frgebmiß it jest vollitäudig und N 


Br 


2 


“> 


ca 


auch heute die Debattirung der Yever'ihen Vorlage betreffs öffentliher 


Hahrungsfontrolle fort. 

sm Senat ipradı Necd allein fait den ganzen Tan! 

L Man erwartet bejtimmt, dat; das Abarordnetenhaus die Vorlage am 
Zamstag annimmt. 

Tann wird diejelbe dem Senat einberichtet, und an die Stelle der 
betreffenden Zenatsbill gejett werden, aber erit nachdem der Yandivirt- 
'dhaftsausichug des Senats einige Teile der Bill ausneidieden hat. 

NWalbingten, T. C., 22. Int. Die Ergebnifie der Kriegsdienit- 
‚ regiftrirumg liegen jest volfitändig vor, nahdem aud Wyoming und Ken- 
tun einberichtet baben. Das Selanntrejultat fommt auf 9,649,938. 

Es wird noch nicht Geitimmt gemeldet, wie viele dieier die Vefreiung 

vom Militärdienſt beanſpruchen. 
Das Büro des Profoßgeneralmarſchalls erklärt, daß, wenn man die 
600,000 oder mehr Leute im Bundesdienſt mitzähle, die ſich nicht regiſtri— 
ven zit laljen brauchten, die zeniusamtlihe Schätung von 10,275,604, 
für den Kriegsdienſt auswählbarer Leute ſich annähernd richtig er— 
weiſe 


vi 


als 


Noh mehr ‚Krieg 


D 
—⸗ 


. . . ‘ 
sfoztalısmus . 

j Waſhington, D er Seuaſsausſchuß für zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Handelsverkehr entſchied ſich hente für eine Unterſuchnng der 
Froduftion, der Breife und des Iransportes von Kohle, Stahl, Kupfer 
und anderen Grundmateriglien, über welche die Regierung die Aufſicht 
während des Krieges verlangen mag. 

Die Kohle wird der erſte Gegenſtand ſein, der beſprechen wird, am 
nächſten Dienstag. 
X 
Behörde 'oll 


kn 


tabl: und Eiienpreife fejtiegen. 

Waſhington. D. C., 22. Juni. Die Bundesgewerbekommiſſion 
wird bald vom Präſidenten Denman, von der „Notflotte Korporation“, 
erſucht werden, einen gleichſörmigen Preis für Stahl und Stahlprodukte 
für alle Induſtrien des Landes feſtzuſetzen. 

Auch ſoll die Kommiſſion einen anſtändigen Preis nennen, welcher 
dem Produzenten einen angemeſſenen Profit auf Stahl ſowie auf Roh— 
ciſen, Eiſenerz und jedes audere Material bietet, welches bei der Herſtel— 
lung von Stahl verwendet wird. 


War nur eine 
Ein Atlantiſcher Daten 


lerfiart, es Ver ntchta 
,y 


a 


Ente. 
er britti Lizekonſul dahier 
tag Mittag von engliſchen Blät— 
tern mit einem großen überlaufe ‘{ berverachobenen) Angabe, 
daß etit bier angelommener britiicher DTamtpfer Ger ne bon einem 
dentſchen Streifzugſchiff an B auf hoher See verſenkt 
oder 


fr 
ih 


an der ( 
range 


aefavert worden 
der betreffende 


nful beſtimmt 


F F 
Kanſater 
Topefa, Nani., 22. N 
Nanlas berichtet bet 
ſammtertrag run 
Kanſas zu erwarten ſei, 


im Mai erhöofft hat 


Vizeko ‚mi Or 1511 

Winterweizen ſteht günſtiger. 
. Juni. Die ſt Landwirtſchaftsbehörde von 
ten Meldungen, daß ein Ge— 
itibels Winterweizen heuet in 


Buſhels mehr, als man 


* 24 
Im zZ aatitiıt 


e. auf Grund dor nee 
d !2 Willioner 


AN neh 


2 Dill 


y 


tolien 


ty 


etreit, 2 
3 


t r-(Sejellichart bat $500,000 
dote Kreuz beigeſ 


d fett über $1,500,000 
morgen 


> Nlomite erwartet, daß 
umme auf 
Moch aus 


— rel * — 
‚inerisder Dor. 


mehr als 
vielen ſonſtigen 


Chiceago 


Dürfen nicht mebr Banner tragen. 
Waſhington, 22 
rechtlerinnen. 


ſehr günſtige Nachrichten 


x . 84 
Juni. Die 
min! fa Iynır . 
welche bein 
‚bisher. Es 
Befehl nicht Folge leiſten 
J 3 7— *14 
Rew York und Fräulein Katharine 
Leinen Automobil nach der 
welche in der Nähe des Weißen Hauſes 
zu erha! 
= 


Is 
Li 


Rolizei war bente acgen die Frauen» 
Dale auf Itrenger. 
timten verboten, Banıer und al3 fie dent 

wurden Burns von 
Morey von on verhaftet und in 
Poligeiſtation überführt. Die MPoliziſten, 
Ordnung aufrecht 
trawalls Nies 


Gran no I une Er clan 
Weißer Wachpoſten ſtehen, 
ial: Mirde zu trage 
allean m asisyrfoarır Sdyepr 
wollten, Fraoulte ich 


ſtanden, um die 
gen keine Knüppel, damit im Fall 


ft werden wurde, 


117 “+ |] ımnn 
ten, true xFXFalle eines 
mand veri 


Braitlien 
Schiefert von den „Umited Breb Aff 


und Onkel Sam. 


ocıchons 
\ arsı naar Tv ix .)») N uayır Myeratrleeır 1 Ss: j» 
warbiiaton, L. 8 22. AN srarnticht Dat Die N 


Staaten in 
im Meltfriege wider- 


Doftrin ımd die berfönmlicdhe 


or 
alter Korm benadhridtiat, dab es ſeine Nentralität 
ruſt. Es ert i tärke der Monroe 
> By :ı 2.25 4 31* 
Freundſchaft der zwei Notionen an 
Ni 


DEN 


RN Er 
iz „ol < 


e 
betreff n ausgetauſchten Noten wurden heute 


departement veröffentlicht. 


Gegen umwollwurm. 

Waſhington, D. C. 22. Juni. Der 
erſuchte heute die Vorſitzer (ct 
des Abaeordnnetenbanies schriftlich, eine 
000 zu beſchließen, um 
wurm von Meriko nach den Ver. Stac 
mBehuf ſoll eine Baumwoll-Freiz 
in Teras, dem Rio Grande zunächſt, 
Der Sekretär erklärt, daß dieſes Ju die gefährlichſte von allen 
Baumwollplagen ſei und in den leßten paar Jahren die egyptiſche Baum— 
wollernte um etwa .dic ! 


Das 


Waſhington, D. E., Juni. Vor einer großen Zuhörerſchaft in 
der Senatskammer und auf den Gallerien brachte Baron Mouchin, der 
Führer der belgiſchen Miſſion nach den Ver. Staaten, die Wehen und 
Schmerzen ſeines Landes mit ſehr bitteren Worten zum Ausdruck. Er 
redete von einer „Zunerhörten Juvaſion“ und einer „vorſätz— 
hichen Schreckensherrſchaft“! 

Zugleich äußerte er Dank für Amerikas Volk und Regierung. 

Soll braſiliſche Regierung beſtohlen haben. 

Paris, 22. Eine D an die Zeitung 
celſior“ beſagt, daß Vendon Y. Mendoza, ein früheres Mitglied der bra— 
ſiliſchen geſeßgeberiſchen Körperſchaft, in Genf verhaftet wurde, weil er 
die Einnahmen einer Anleihe von zehn Millionen Franken für ſich behal— 
ten haben ſoll. Es heißt, er habe die Sicherheiten zu herabgeſetzten Prei— 
ſen verkauft, und er wurde ſchon in Fraukreich verhaftet, gab dann aber im 
franzöſiſchen Kriminalgericht an, er habe das Geld nur behalten, weil er 
befürchtete, daß das Schiff, der 


ur 
ul 


Die vom Staat3- 


RC) 


ces 
Yandwirtichaitsiefretär Soniton 
reffender 
Notfallsbewilligung von 85500— 
daß der fleiſchſarbene Baunwoll⸗ 
aten ſchlebpt werde. Zu die— 
100 Meilen Breite 


ir 7} en 
geſchaften werden. 


AArParb * 
zu verhindern, 


ſen once von 


uU 
N 4 
ı 


e L 
ſel 


fr ınp * 68. 
»Hälfte vermindert habe! 


belgiſche Gejammer. 


22 


ww 


Ri —V tr r vor 
Juni. epeſche aus LWyons d Erxr—⸗ 


—61 


um 


auf dent er e3 
ichiefen wollte, verfenft werden fonnte, 


Llam : Martini; doh erfolalos! 


22 


2 


Wien, Juni. (Ueber Amſterdam und Londond 
zimmern, doch keinen Erfolg gehabt. 
Er erſuchte den Kaiſerkönig Karl, 


neues Miniſterium zu bilden. 


braſiliſchen Regierung 


J 


ski d 
ı Nusichitfie de3 Scnat3 ud 


Wi Jun Graf Clam⸗ 
Martiniz hat in ſeinen Bemühungen, das öſterreichiſche Kabinet neu zu 


einen Anderen einzuladen, ein 





| Ihr habt nie beffere #15 
Anzüge gefehen wie dieje 
Ausgenommen, Ihr ſeid 


willens, 


520 oder mehr dafür zu bezahlen. 
Die drei Geld eriparenden 
gleich von Anfang an eine 


Nondorf Laden haben 
Spezialität daraus: ge- 


macht, Die beiten Werte zu geben, die in der Stadt 
zu $15 erhältlich find. Und in dieier Offerte von 
Anzügen zu $15 haben wir alle unsere früheren Re 
fords übertroffen. Zu haben in Worjteds, Cheviots, 


Flannels, Mirtures und Serges, 


in qegürtelten 


oder Geichaftsmodellen, ziwei oder drei inöpfe, ein 
oder Doppelbrüftige Moden, mit fchrägen Tafchen, 


in Batch oder requlär. 
andere find 
Dieje Anzüge find ganz wundervolle 
een 


gefüttert, 


finden, der Eure Berfon am Peiten fleidet. 
nicht nur eine große Auswahl, 
Eingeſchloſſen 
Faſſons und die gewünſchteſten 


große Werte. 


geſpaltenes Stroh 


beliebten Panamas, 


Einige ganz 
ſkeletonized. 


815 


*»Strohhüte und Panamas— 


Ihr könnt ſicher ſein den Strohhut bei Yondorfs zu 


Ihr habt 
ſondern Ihr findet auch 
ſind all die modernen 
Stroharten —Sennetts, 


und die 1 his 
"81 bis $6 


YONDORE 


CLOTHING CO. 


„Außerhalb des hohe Miete Dijtrifts“ 


Van Buren und | 


*) 
Halsted Strasse [| *) 


North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samftag Abends bis 10 Ihr und Sonntags bis Mittag. 


= ”% 2. ” 
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£ Du Geheinniß des Arztes, 


Hamann von N. 7, Mende. 


(19. Fortfegung.) 
Dritter Teil, 
F 


a 


Seit Sieben Jahren bewohnte Dot: 
Mor Lorenz Diaby nunmehr Hartrid 
Street, und iwchrend diejer Zeit hat 
Jh jo munde Veränderung voll: 
wo Aus der Heinen Nance 


en Mädchen von neun Jahren ae 


! "gefichert. 


5 


J Zuſpruches wie er in a 


lüdlich noch zufrieden, 


Spur gekommen ſei. 
Eftoph-Hofpital hatte er zum erſten 
Male davon aebört. 


worden, und die hocflienenden 
Mläne ihrer Mutter find zum aröß: 
den Teil in Erfüllung geaangen. Al: 
mäblih hatte jih ihre Gatte einen 
Hattlichen Kundenkreis geſammelt 
‚und ein reiches 


“= Dbne e3 gemolli, ohne es ange 
ftrebt zu haben, ijt Dioby Spezialift 
in feinem Berufe geworden; feiner 
feiner Kollegen erfreut ficy folchen 

ll’ den Fällen, 
in benen die Tuberfulofe ihre trau 
zige Rolle jpielt.e. Durch feine Be 
Bandlung tonnte Doroiby Sharpe 
am Leben erhalten bleiben, menn 
nu bon einer endailtigen Genefuna 
feine Rede fein konnte. 

Laby und Mik Sharpe aehbören 
ſchon längſt zu den beiten und treue- 
fien Freunden der Familie Diabn, 
und ihnen fomwie Phillips hat Dottor 


Lorenz zum arößten Teil die zahl: | 


reihen Patienten zu 
ihn täglich aufiuchen, 
einzubolen. 

Troßdem haben die fchwindenden 
Sabre zwifchen Diaby und Phillips 
Heine arößere Vertraulichkeit zu 
ſchaffen vermocht. 

Gleich ſeinem Kollegen konnte ſich 
auch Phillips des beſten Erfolges 
rühmen. das nicht zu un— 


verdanken, die 
um ſeinen Rat 


Er beſaß das 
lerſchähende Talent, ſeinen Worten 
ben Anſtrich der vollen Wahrheit 
zu geben, und diefem QIalent batte 
er ed auch zu verdanken, dah fi 
Digby immer wieder von ihm abage- 
ftoßen fühlte. 
Helenens Gatte fich mweber 
trotzdem er 
zu verzeichnen 
ihn um das, 


fühlte 


Erfolge über Erfolg 
Mole. Er beneidete 


os er ſelbſt nicht beſaß: um ſein 


Rind — Phillips hatte keines — und 
um ſein großes Geheimniß, von dem 
er nicht den geringſten Gebrauch zu 
machen verſtand. 

Viele Jahre waren verfloſſen, ſeit 
dem er erfahren hatte, daß Digbhy 
einer großen Entdeckung auf 
Im St. Chri— 


Auf ſeinem ge— 


| 


- — .. * * 2 I . TR 
fand fi in dem Büchlein keinerlei er, während er Nance auf beide Wan: 


Sabreseintommen | 


|Entdefung zu entmwenden 


ift ! 


Hinweis auf die Zufammenfegung 
des Serums. 

Er fühlte ganz El 
ıbm gelingen 


ar, daß, wenn es 
würde, Dr. Diagbys 
und für 
die feinige auszuaeben, der Hab in 
feinem Herzen veritummen und er 
feinem Stollegen die große geiltige 
Ueberiegenheit verzeihen könnte. 
Dod die Aufzeichnungen, in deren 
Befig ihn der Zufall gejebt, hatten 
ihn bloß irrgeführt, denn er hielt et 


Itwas für vollendet, was fich bloß im 


‚lung befand. 
gen 


Stadium der beginnenden Entivid- 
m folgenden Dlor 


mar es ihm ermöglicht worden, 


das Notizbuch, deifen Abgang Digby 


! 


die 


noch nicht bemerkt hatte, auf deifen 
Schreibtiſch zu ſchmuggeln. 
Von dieſem Augenblick 
der hinterliſtige junge Mann alles 
daran gejebt, um ſich die Freund 
ſchaft des Doktors zu erringen, da er 


an hatte 


durch Ränke und Kunſtgriffe in den 


—— 


Beſitz des Geheimniſſes zu gelangen 
hoffte. Allein ſeine Bemühungen er 


wieſen ſich als gänzlich erfolglos. 


Cecilie blieb nach wie vor die einzige 


Vertraute ihres Gatten. 
il. 

Gecilie und Helene Tollten gemein: 
fam ein Pidnid auf der Theme ver 
anfialten. Die Vorbereitungen waren 
mit dem arößten Gefhmad ıumd 
Sachverſtändniß aetroffen worden, 
bom Diner an Bord der Nacht Eis 

Souper in Richmond, mo im 
= and Garter“ geſpeiſt 
werden ſollte. 

Mrs. Diaby, die unter den Einge 
ladenen zahlreiche Freundinnen zähl 
te, ſah einem heiteren, amüſanten 
Tage entgegen. 


rt 


Von Nance aefolat, die aleich ihr, 


entzückendes weißes Kleidchen 
begab ſie ſich in das Ordinanz 
zimmer ihres Gatten, um ihn zu 
holen, und ſah, daß er gerade im Be 
griff war, das Haus zu verlaſſen. 
„Eine ſchlimme Nachricht,“ ſ 


tagte 


zün Mr eu 
mandmal mullos? 


— 
3» 


— Ur 


e} 
ein 
ter 
irug, 


mpny 
Hil 


jam liche Gefühl Fonmt 
bäufig von eimem außer Ordnung 
geratenen Magen oder einer trägen 
Leber. Gure Verdauung in 

»alle in richtige 


Zetzt 
Stand und die ( 
Tätigfeit dann verichwindet die 
Mutlojigfeit. hr werdet bald ver 
qnitgt fein, falls. Ihr 


den 


Die fonnenhellen Stunden fhwan- 
den unbemerkt in Lachen, Scherzen 
und Unterhaltungen aller Art dahin. 
Cecilie hoffte nunmehr, daß fich ihr 
IGatte bald einfinden ’ werde; allein 
|bei der nächften Landung harrte eine 
Ineuerlihe Enttäufchung ihrer, denn 
ſie erhielt eine Depefche von Digby, 
die folgenden Wortlaut Hatte: 
| „Kann mich erft in Cootham mit 
| euch vereinigen.“ 

Nur mit Mühe vermochte fie einen 
Ausruf des Unmut3 zu unterdrüden. 
| Weshalb war Lorenz nicht hier? 
‚Eine feltfame Empfindung der 
Traurigkeit regte fich in ihrem Her 
zen, ala märe e3 die Vorahnung 
leines Unglüds. Sie fagte fi, daf 
ihr Gatte in Kürze bei ihr fein und 
mit ihr gemeinfam über ihre unbe: 
| grünbete Ungft lachen werde. 
| Seht brachte ihr Phillips eine 
| Taffe Tee, die fie mit mechanifcher 
Bewegung aus feinen Händen ent- 


| gegennahm. 
| „Was il Ihnen, Mrs. Digby? 


„E2 gibt Augenblide, da man nie= | 
ergeichlagen und vom Leben gleich: 
am ermüdet ift,“ ermiderte fie. | 

„Und das follte bei Xhnen gerade 

jan einem Tage wie ber heutige der 
Tall fein? Ach, ich fehe ja fchon, 
hr Gatte geht Ahnen ab. Sie | 
Jind das Mufter einer Frau!” | 

„5a, ich liebe meinen Gatten bon | 
ganzem Herzen,” erklärte Gecilie mit 
bor Erregung bebender Stimme. 





J „Das erſcheint mir nur ſelbſtver— 


ſtändlich, Mrs. Digby. Ich kenne 
keinen zweiten Mann, der der Liebe 


23— [ Milwaukee und 
aden | Chicago Avenue 


Igen tüßte. „Ich habe foeben ein Tele: 


|sramm erhalten, in dem man mid) 
benachrichtigt, daß Harper im GSter- 
Iben lieat und die ganze Nacht nach 
‚mir verlangt hat... Du erinnerfi 
IDih doch, Gecilie, an den armen 
Schiffer, der zu meinen Patienten ae 
hört hat, als wir no in Cormoor 
Street wohnten? Ich habe Jakob 
um einen Wagen aelchidt.“ 

„Uber Lorenz, ich bitte Dich...“ 
'Eie unterdrüdte die mihbilligenden 


gen wollten, als jie einen Ausdruck 
bes Unmwillens in den Augen ihres 
Gatten auftauchen fuh. 

„Auf Wiederfehen, Kleine... . 
Auf Wiederſehen, Cecilie,“ ſagte er 
und ſchritt eiligſt zur Tür. 





„Und Du kommſt gar nicht zum— 
Wir ſollten den 


Picknick, Lorenz? 
endlos langen Tag ohne Dich ver— 
bringen?“ 

„O nein; zwiſchen zwei und drei 
ion... Inzwiſchen lebet wohl und 
amüfirt euch qut.“ 


nah der Waterloo-Station zu fah- 
'ren, wo fie mit einigen Freundinnen 
\zufammentreffen follte. 
Ianügunaszuga brachte die 
Schar der Eingeladenen nad Sina 


fton-on-Thames, wo fie bon einem 


herrlich gefchmüdten Schiffe erwartet | 


wurden. 


Lady Sharpe näberte ſich Cecilie 


und drückte ihr herzlich die Hände. 
„Es tut mir ſehr leid, daß J 


ich geſtehe Ihnen offen, daß ich da 


rauf gerechnet hatte, ihn bier anzu= | & 


treffen.“ 
„Einer feiner früberen 
Klienten ift fchmer erfranft und ber: 


langte nad) ihm,” erwiderte Cecilte, | 
„doch hofft er am Nachmittag bei uns | 


zu fein.“ 
„Wenn er einen 
bat, fo wird er ihn des Vergnügen: 


Imegen nicht verlaffen, davon bin ich! 


überzeugt.“ 


„Daß er tatfächlih nicht kommt, 


I 
aut,“ faate Eecilie, um mit einem 


Seufzer hinzuzufügen: „Dies bedeu 
tet eine große Enttäufchung für mich, 


und wie oft tit das der Fall?! Wenn ! 


mir gemeinfam etma® vorbereiten, 


müflen wir häufig genug auf die 
legten | 


Ausführung verzichten; im 
Moment wird mir mein Mann ent- 


ı führt, gerade wenn ich mich am mei= |: 
gemeinfum mit 
‚ihm einem Vergnügen nachzugehen.” | 


Iften darüber freue, 


ve jeiner Frau und der Sympathie aller, 


die ihn fennen, in höherem Grade 
würdig märe wie er! Wie fehr hätte | 
ih gewünfht, zu Diabys beften 
Freunden zu gehören! Hätte Ahr 
Gatte nur etwas mehr Vertrauen 
und Achtung für mich, jo hätten wir 
mit vereinten Kräften an dem Aus— 
bau und der Nutbarmachung feiner 
großen Entdedung arbeiten können. 
... Mrs. Digby, Ihr Auge meicht 
dem meinigen aus... Gie milfen, 
dab Ihr Gatte das Gıheimnif einer 
großen Entdedung für fich behält...” 

„Ich leugne nicht3 und behaupte 
nicht3,“ Sprach Eecilie. 

„Sanz richtig; aber ver Ausdruck 
Ihres Gefihts befagt mir genug. 
Sch wiederhole, was ich fchon bei 
einer anderen Gelegenheit gejagt 
habe: diefe Beharrlichkeit Ihres Sat: 
ten, ein Geheimnif; von diefer Traq= 
meite für fich zu behalten, ift ein un= 
lösbares Rätfel für mid. Sagen 
Ste Ihrem Manne, daß ich ihm be— 
bilflich fein möchte, fo gut ich fann, 
und daß ich meine Zeit, mein 2er= 
mögen, alles, was ich mein. nenne, 
ausfchlieglid feiner Entdedung zu 
meihen bereit bin... .“ 





Worte, die fich auf ihre Lippen drän- | —— 


'lihre fchliehe ich mich euch in Ditton |- 


Ein paar Minuten Tpäter ftieq Ce- 
cilte mit Nance in ihren Woaen, um | 


Gecilie hatte den Kopf erhoben 
und Philips mit fleigendem Sn: 
tereffe zugehört. Er hatte fi} warm | 
geredet; fein fchönes Geficht und die | 
Ihwarzen Augen waren wie burd)- 
leuchtet von der Glut feines Wun- 


ORG 


RER 


8 


— | 
| 


Nene Faſſon Reedware Lampe — 
breiter, künſtleriſcer Schirm, 18 
Zoll breit; hervortretend moderner 
Standard und Bafe; ei außerge— 
wöhnliher Wert. Nollftändig, mit 





Ein Ber: | 


heitere | 


ehr) 
* 2 * —* 
Gatte nicht hier tft,“ fprac fie, „und | 


armen 


Schwertranten | 


wenn feine Anmefenheit andermwärts | 
notwendig erfcheint, weiß, ich nur zu | 


zwei Zugketten Sockets, Schnur und 
Plug, 310. 


Tiefe vpradtöalle 
Sifhlampe, mit ib- 
rem lünſtleriſchen 
Glas: Schirm, mit 
einem entzückenden 
landſchaftlichen Mo— 





tiv verziert, iſt eine 

der außergewöhnlich-⸗ } 
ſten Offerten zu4 
$8,50 


509 FEDERAL DIV- 
IDEND COUPONS FE 
mit jedem Baar-Einfauf einer die- | 
fer fpeztiellen $3.50 Lampen bers | 
abfolgt 


! 
I 


Prachtvolle Reedware 
FlurLampe, im Ents 
twurf der oben abge 
bildeten Meed Tifch- 
lampe übnlich Gut 
für SCommer-Beranda, 
Sonnen» Barlor oder % 
Bungalow. Preis voll— 
ſtändig 317.50 
Gw....- nun 
EDISON COMPANY 
PrLECTRIC SuoP 
72 West Adams Street 
ELECTRIC SHOP 
Michizan % Jackson 
AUSTIN: 
5625 West Lake St. 


Fenſter— 
Huslane 
diefer 
anderer 
p rüdhttger |! 
Lampen. | 


4523 Broadway 
LOGAN SQUARE: 
3127 Logan Bivd. 


Ü 

Il 
terinnenturſus 
rt 


!fih Mitte Juli zuſammen; 


fches. Ploglich fiel fein Blick, der 
bisher gleihfam ins Leere geitarrt 
hatte, auf fie, und fofort merkte er, 
daß er einen gemilfen Eindrud auf; 
die junge Frau gemadt habe. Un= 
berziiglich wechjelte der Ausdrud fei- 
ner Augen, und ber bofje Geift, der 
ihm im Naden faß, fügte e3, daß ein 
Strabl de3 ITriumphes aus feinen 
Pupillen Brad. Das Ganze mährte 
faum den Zeitraum einer Sekunde; 
allein Gecilie hatte diefen Blid auf: 
gefangen, und fehon drängte fie die 
Worte halben Vertrauenz zurüd, bie 
fie an ihn hatte richten wollen. Eben 
berlangfamte die acht ihren Gang 
und näherte fich dem Landung? 
plate. 

„Dottor Phillips,“ fprah bie 
junge Frau, „ich habe fein Vertrauen 
zu Jhnen und kann Khnen nicht ein- 
mal erflären, weshalb nicht; fragen 
Sie mich deshalb gar nicht danad). 
— Ad, da fommt mein Mann!“ rief 
fie in aufmallender Freude aus, al 
fie Digby am Ufer ftehen fah, von 
mo er ihr zulächelte, 


(Fortfegung folgt.) 


Mode-Nenheiten. 


(Eigenbericyt der „‚AMberdpoit”.) 


Franenſchürze. 


_— | 


a ——— — — 


Wenn man dieſe Schürze ein wenig |R 
länger macht, als angegeben, kann — 


man ſie auch als Küchenkleid tragen; 


jedenfalls bedeckt ſie ſonſt das Kleid J 


faſt vollſtändig, und iſt für Grauen, | 








die ihre eigene Hausarbeit tun, fer 
empfehlenswert. Gie tit in einem | 
Stüd, hat ruffifgen Verfhluß, mit 
Band bejegten Halsausfchniit und 


fieht mit dem Gürtel äußerit ſchmuck 
aus. | 

Für Größe 36 braucht man 55% | 
NYardz 30 Roll breites und 3% Yard | 
fontraftirendes 36 Boll Sreites | 
Material. | 


\ 
Scnittmufter Nr. 8388. Größen: | 
36, 40 und 44 Zoll Brujftmweite, | 


Schnittmuster find unter Angabe dert 
sewänidhten Größe und Ler betreffenden | 
Kummer gegen Ginfendung von 10 | 
Gınts zu beziehen Durch tie „Modenbici- 
lung der Mbendpuit‘, 223 Weit | 
Waihington Str., Chicago, Zi. CHed3 | 
und Wisneporder3 follten auf „Tbe | 
Mdendyoit 59.” arıögeitellt werben. | 

l 


ic 
Brieftaſten. 


Wienerin. Schifen Fünnen Sie das | 
Seid fhon mit der Bolt, aber ob der Sefan- | 
gene es auch wirklich ausbezahlt belommt, iſt 
mebr wie z4weifelhaft. 

Ginaltertefer Yallen Sie fihb von | 
der „State Game and Fiſh Kommilfton, | 
Epringfield, Iil.*, ein Eremplar der einichlä 
gigen aefeklichen Peltinmmgen fchiden, was | 
Sie nichts Tofiet, Wo das Fifden mit Nehen 
verboten ift, da erbalten Zie auch feinen Er 
laubnißſchein, der Ihnen dies geſtatten würde. 

J. H. Ftagen Sie bei „Coynes National 
Trade School, 39 Eaſt Illinois Str.“, nad, 
vielleicht lönnen Sie dort einen ſolchen Kurſus 
mitmachen 
238 ztellen Sie Untertaffen mit Shrup | 
auf, dem etwas Hefe zugeſetzt iſt. Die nach 
dem Gennß im Leib der Ameiſe entſtehende 
Gäbruna tötet das Infelt ficher, | 

Mm. a. mM. Sfllerdinas wird c3 das Weite | 
fein, wein Zie fich aleih nah Xorer Antunit | 


W — 
x ’ 


; einen folben Pat ausitellen lalien, | 


a8 Kur gepriiite Krantenwärterinnen 
die bereits ihr Tiplom baben, erhalten Anitel: | 
ma in Sofpitälern, fofern fie nicht den Wär: | 
ıntmacden, der mit jedem grö 


I seren Sofpital verbunden ift, 


| 

v I 
Deutfher Eine folhe Anzeige wäre | 
bei dem IUnterfuchunpsbcamten Glabaugb im | 
Vırndesnebäude, Glari und Adams Stri, su 
erliatten, 
A, 8. Allerdings baben Gummifobien | 
diefen Nachteil, 
Bien. Wenn überbaupt, fo würden Sie | 
nur mit aroben Schwierignleiten einen Tab er 
halten umd obne einen folben beiördert Sie | 
feitte Dampferlinie, | 


”| 


F. F. Rücken Sie 
„Abendpoſt“ ein 


FrauſK. M 


eine Anzeige in Die! 


Jene Behörde tritt gewöhn- 
Sie werden das ge⸗ 
naue Datum ſeiner Zeit im lokalen Teil der 
„Abendpoſt“ angelündigt finden, 
Eine Deutſche Wir lönnen Ihnen 
das nicht ſagen, gehen Sie eben bin, Sie wer: | 
den die Leute fhon foreben lönnen. 
Frau®, Mn beiten ift zır Diefem 
das Waiflerglad. das 
faufen iönnen, Die MNetbode it in der 


t Zweck 
Sie in jeder Apothele 
„Abend-⸗ 
poit“ in den leuten Wochen wenigftens ein bals | 


) ! 
| netwohnt, ala Sie fihb don Abrer Frau tremite | 





ebt tit es Heit fi 
„ 


zulegen.“ 








€ 


der Lieferung von Telephondienit an 
verhüten. In allen jeinen Abteilu 


ir Zlmerifa, Set: 


nen unverzeihlichen Bang zur 
Dergeudung und Derichwendung ab: 


— Woodrow Wilſon. 


s iſt immer die Politik dieſer Company geweſen, Vergeudung bei 


das Publikum nach. Möglichkeit zu 
ngen verwendet jie Männer und 


Srauen, Methoden und Materialien, die einen fo jparfamen Betrieb ermöglichen, 
wie er ji) nur mit einem guten Dienit und einer angemefjenen Bereitihaft für 


die Zufunft verträgt. 


Aniprüde an alle Telephon-Companies auf 
geitellt worden. 


Mit Nusbruch des europäiihen Srieges find noch nie dagewvejene 


außergewöhnliche Dienitleiftungen 


Im dieler Notlage zu begegnen, jtellte diefe Company jofort ihre 


Rejerveanlage in Dienit. Sie vermehrte ihre 


Yusrüitung mannigiad; mit vielen 


Kosten; ihre Ingenieure ihufen Erjagitoffe für Rohmaterialien, die nit mehr 
erhältlich waren, fie bildete Hunderte neuer Angeftellter aus — alle Ziveige des 


Spyitens reichten fih in friichenm, planmäßig 
Telephondienit auf jeinem gewohnten hoben 


entgegen zu treten. 





em Bemühen die Hände, um den 
Standard zu erhalten und einer 


amerifaniichen Krifis prompt in geihäftsmäßiger amerikanischer Art und Werje 


Troß des gegenwärtigen Kriegszuftandes beabjihtigt dieje Company 
darauf zu achten, daß den telephontihen Bedürfniffen des Publitums, jowohl in 
jeiner Sandelstätigfeit al® auch in der nationalen Verteidigung, jchnell und 
wirffam Genüge getan wird, ohne „VBergeudung und Berjhmwendung“, ganz 
gleih, um weldie Schwierigkeiten e3 jich handelt. 


Wir haben da3 Vertrauen, dat Sie Ihr „Teil tun“ werben, indem Sie 

auf Ihre Schaltbretter und Inftrumente Acht geben, nn Beihädigun: 

gen zu verhüten, die fojtipielige Griegungen und fehwerwiegende Uns 
terbrediungen für den PTienit bedeuten würden. 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 





Für dieſen 29ten 
Bub ves ta» 
Verkauf offeriren 
wir die beſten Bar— 
gains, die jemals ge— 
boten wurden. 


— — 
Unterröde, 


Weihe Muslin Unterröde, aute Tualität | 
Musiin, febr breiter beiticfter Sloumce und 


Staub Rırffle: großes Sortiment $1 45 
vom bübfhen Muftern, Jah. Berk, x | 


Bici Leder Orforos für 
Heben, niedrige Mbfüge, er! 
su 83.75 das Paar derfauft 


| 
Tennis Sippers. ! 
Tennis Clipvers, in fhwarz oder Wweib-— 
in allen Größen bequem für 50€ 
Kinderfüße Jahrestag-Perfauf.... 
GoCarts. 


Rolle aufammenlegb. !ihvin $o-Gart3, ftarfe | 
Gummi » Reifen, großer Good, dolle Größe | 


$11.00 wert, Sahrestan 67 


Berlauf, dU......- 


| „ Anlle Bumvs tür Babies 
} farbig oder mweihem SD, 
fancy Lederſchleife: in Größ 


Rugs. 
Nuas, Größe 


Qualität, $4.75 wert, 


Bänder, 
Grobe Partie bon 25c_ rei 
Pündern 
barer ZScdhattirumg, bell- oder 


Handſchuhe. 
Handſchuhe, ſchlichtvweiß oder 
weiß mit fanch Back; 161Inöpf. Länge, extra 
ſchwere Sorie Seide, entweder Kahyſer oder 
Niagara Maid; $1.50 wert, Paar, 81 25 
Jahredtag ;Verkauf. ............. 244 


Lange ſeid. 


Stiderei. 
183011. weißes Schweizer StidereiFlouncing 
febr nette Muiter:; für Kindertleider bal- 


fend; reguläre 39c Sorte. 25° 


Jahrestag-Vertauf................ 


Seide Crepe oder Georget 
für Damen 
nationen: ſämmtlich e 
damit zu räumen, Jahrestag 


Badehandtücher. E 
Weiße geſäumte türnſche Handtücher, 
Größe 19 bei geradẽ richtig für den 


Sommergebraud, rea. Preis 15c 123€ 
<tiid Jahrestag-Vertauf..... 2 


Große geſäumte Huch-Ha 
20 ber 45, 
19c verlanft 


Stü 


Bettuͤcher. 


Kiiiendbesüne, . icher, 
Reike Pettiiher, Größe 72 


Weiße gezackte Kiſſenbezüge, Größe 45 bei 
36, von Ertra Qualität Wuslin gemact u 


gut bei Hand acsadt, 29c Xbert 230 | 


ing, 85c Wert, 


Jahrestag =» 


reaularer 
Sahredtan » Berlanf................ 
= Ungarnirte Hü 
Sport Güte. 

Eine große Partie von hübſchen Sporthü— 
te für Tamten, alles neue u, moderne,sacons, | 
bon Pique, genmfterter Seide, Yanamaklotb 
n, geitreiften tor. Jahresian-Per: 500 
faufspreiie $1.50, $1.25, Sc umd.. ' 


alien beiten Farben in Mi 
quered Ebip it. 
darunter Sailors, Tricorne, 
Regulärer 31.25 bis $2.50 


— — — — 
Zucker 
Zucker beiter grannulirter, 
mit Einlanf don $1.00 oder mebr 
(angenommen Ceife u. Mebl), 


Io Bruno 75c 


Jahrestag - Verfauf.... 


Kitchen Klenzer. 
Kitchen Nlenzer 5 Püdien 


Jahrestag⸗ 110 


B 


V a — m 
Ste verflante? Wann baben hatte. Der König des 


Sie zum zweiten Male gebeiratet und wo ſchwermütig geworden. 
haben Sie au der Zeit gewohnt? Sie ſollten 


mit einem Amwalt ſprechen der Sie gründlich butſchi, der Zauberer, j 
befragen En ihriftlich it das eine) Der fröhlich machen. 
langwierige Zadıe. } Eh 2 — 
W. B. — Fordern Sie Ihren Arbeitgeber Schon hatte er's mi 
fhriftlih auf, binnen drei Tanen au zahlen, 
dann verflagen Sie ihn. Weiter Tönnen Eie; 
nicht3 tu, 


ten und als Diele 


Oxfords für Damen. 
extra weit; regnlär 


Jahrestag⸗Verfauf. . . . . ....... 


Pumps für Babies. 
Fußform Leiſten; 


bis 8 Jahrestag » VBerfauf 


36 bei 72, in einem großen | © € 0 n 
Sortiment don Miuftern, extra fhwere Neivet | Epindle Seiten u. Front, große ftarfe Schau—⸗ 


Jahrestag » Berianf........:.-- 


5 bis 6 Zoll breit, in jeder denf 


vaiiend als Hutgarnirung, Zafbes u. 
Haarſchleifen. Jahrestag-Vertauf 


Fanch Kragen. 


ſchlicatweiß oder farbige Kombi 
wert, 


Huck⸗ Handtücher. 
mit fanch Border; 


——ECXCLELELCXLGCVCVCEOOO 


welded Näbten, von ſehr gut 


SE dauer 


Sanze Partie bon ungarnirten Hüien, in 


pielen and. bübihen Praids, 


Zahrestag-Verlanf......-4400 40400. + 


Keine Pol 
ober Telcphon- 
Beitellungen für 

dieſe Artilei 

ausgeführt, 


Sandalen für Kinder. 
Eandalen für Kinder, mit auten, dauerhaft 


ten Goblen, Größen 111%, bi$ 2 — 85C 


| Jahrestag = Berlanf.......-uununoe 


Damen, Thlichte | 
3.15 


Damenſchuhe. 
Lobiardige Ehube für Damen, mit Spiken 
und mittelgroßen ”ibiägen, aute folide Sob— 


|lenı. Kappen, reg. $3.50 u. $4 $1 095 
. 


in grau, lob: | 


en 3 


$1.1 


| Werte; Jahrestag - Vertauf 


| Kinderfrippen. j 
Golden Eichen polirte stinderlrippen, — 


I Tel, regulär $2.50 wert, 
! Jahreötag-Rerlauf........ 


53.98 $1.49 


! Spitten. 
Filet- oder Torchon-Spitzen, ſchmale oder 
breite Sorten; feine oder ſchwere Qualitäten; 
immer fir 5c die Yard veriauft, 1 
Jahrestag - Berlauf......... 2C 


nfeid, geblümten 


dunfeliarbig: 


190 


.2⸗ 


Bettdeden. 
Reguläre 31.25 weiße geſäumte Bettdecken 
—in bübſchen, ſortirten Muftern, aute 
um ein fpesieller Bargain; 


. —— WIE | Jabrestan — 980 


te Seide Kragen 


Sandtuchzeug 
Leinen Weit Barnsley Häandtuchzeug, 17 
Zoll breit, ganz gebleicht u. ſehr ſtarle Sorte 


für den Küchengebrauch, 12160 M. 10 
wert, Jahrestag-Bertauf C 


ndtüdher, Sröße | 
regulär für 


Je 


. Nainiook 
Weiber Nainfoof, 27_ Zoll breit: hübfehe 
Tualität, dolle Stüde und perfelt — 


u Fe 


Staufelitühle. 
Golden Eichen volirte Schaufelftüble, 
fpindled Rüdlchne, aroßer fomfortabler Sig, 
und find reaulär $2.50 ivert, 


bei 80 Zoll, mit 
er Sorte 


bect: Sheer 


te. 
lan Semb, Zac: 


Muftroom ufiw. 


nn oe 


weiße Naptba Seife, 

— Sahrestag- 270 
Stärcke. 

Beſte Laundry Klumpen Stärle, 


für dieſen Jahrestag ·Ver⸗ 26€ 


fani, 5 Biumd für..... 


Zande3 war | 
Und Mara= 
ollte ihn mies | 


| 
t 
| 
I 


Abwechsſslung. 


t vielen hun— 


dert Formeln ausprobirt. Vergeblich. 
| Der König ward nicht wieder froh. 
Einmal aber ging der König jelbit 


De No az 


3 


es 


— 


————————— — 


| 
| 
BROADWAY: | 


E wohnten Rundaange durch die Kran= | 
Stenfäle hatte Diaby fein Notizbuch 
E perloren, das er jiet3 bei fich trug; 
Bhilip fand es und jtedte es rajch 
kin. In feinem Zimmer angelangt, | 
E Burdfiog er haftigen Blices die wert— 
sollen Aufzeichnungen, die das Buch | 
enthielt, und einzelne Stellen, die; 
ibm bejonbers auffielen, prägten ſich 4 Benz Zn Z 
für alle Zeiten feinem Gebächtniß | requliren diejfe wichtigen Organe sort, mit Ihrem ga sore | 
; Sie lauteten: iehr bald. Nein vegetabiliich, feine | Dat Nance in ihr Herz geihloffen. 
Nach vielen Verfucen iit es mir | ihädlihen Drogen, Wenn immer| ,' ne —2 
endlich gelungen, ein wirffames Se- | hr Cu matt fühlt, werden Ein rare ehe De 
Brum herzuftellen .... Sollte ich ba3 | paar Dojen die und Blut un die Augen leuchten in 
"Heilmittel gegen das ſchrecklichſte Sad en hoffnun 6: "Heller Kuft!" 
ller Uebel tatfüclic gefunden ha SAMEN 1 05: 
‚be ? E z 2 | voller maden min zu banten.... Mein erfter 
Größter Vertauf von irnend einer Medizin im |Deluch bei ihm mirb mir eiwig under» 
der Welt. Ucheralt au haben, EWaihtel 106, 256 'geblich bleiben. 


SO. CHICACO: 
9163 So. Chieado 
Avenue 


„Hrauen, die Männer haben mie | 
Sie, müffen tatfählih auf Ent! 
täaufhungen und einfame Stunden | 
vorbereitet fein; amdererfeit3 aber | 
nehmt, das Volfsheilmittel für die|Mirb ihnen aud Ruhm und Ehre in| 
gewöhnlichen Beichiverden. Sie wir- reicher Fülle zuteil. ze alles wird : 
fen gründlich auf den Magen, Leber | Erfag geboten . sch babe Doro- | 


und Eingeweide und fräftigen und ıthn mit mir gebracht. Sehen Sie fie 


be3 Dugpend Mal ausfübrlih beihrieben wor: | | 2: fi 0. I 

Km * tönnen dies mimt ewig wiederholen. | 3 an ber. | zu as Da zur - —8 | 
* * * ag ee Er ıyrtau des Sauberer3 unter der Zür’ | 

| B-4 atte ! RA — 

Rechtsauwalt Heury B. Heizer, 69 Weſt Der Zauberer Marabutſchi h tte und lachte über das ganze Geſicht. 

| 

| 

| 


:aibi Strafe, gi ine i i ührt. Die * os ni 

i iLLS a ne BIO, m feine junge ZFrau Heimgeführt. Die! I giaube desgaid, weil einen Rafe| 
Sesam: mar fon und über alle Maßen |‘: 
njranen: a Sue i einen frummen Budel madte. 
N, WB -- Benn der Anwalt die Scheidung ! fröhlich * ne - 
ZeeEetaeteent bat 10 enden Dres Dies Dienfte, | r 5 (tt u | Und als der König die Frau fo | 
m päter nob einma > Gerih | ı eur, s s DIRT PR 
=. Betten sur Aablung bon abrgeid | Nah einer Weile imo . . ” ihr ! fröhlich Jah, ariff ihre Fröhlichkeit 
Ben So ei Sen feine Rünfte Tchren. Cr zeigte 19 Die | unperfehens auf ihm binüber, fo Daß, 
ı zic c BB x my An⸗43 ir 1 } : } 
| walt zu viel berechnet bat, Jan ih nicht fagen, ſiebzig Zauberbücher und erklärte er auch lachen mußte. 
Ber m u verlangt, fo wird er fie ihr die ſiebentauſend Zauberformeln. | Marabuiſchi aber ſtand da mit! 
„Alter Lefer der „Abendpoft, — gim| melde er IM feinem langen Leben | feinem diden Zauberbuh und mit fortwährend wit kei & 
aulteraufgesenen babe, bat wenia susnas | mübepoll gefammelt hatte. ‚offenem Mumbe. — „Wie haft Du das | — he ——— Hab zu 
auf Erfolg mit ciner_Nlage genen Tie auf ber fie hörte faum zu. Da er: nur gemacht?“ fragte er, al3 der Kö-| p echen a} : 2 
| Cobnzablung. Holen Sie den Rat eines Ans : te: Mei ‚ Er , > ! Dienftmäbcen: Ach, gnädige 
walts Dei Dielen — grimmte er und ſagte: „Nein, dieſe | ug wieder fort. war. | Frau wie {brechen nicht kom wit 
Sabre, ebe fie im Streisgeri zur Verband: | & s . : hert- a : 5 ru 53 
ung fommen, Wenn Sie mit Jotem igen Frauen.. wie willſt du einmal eben-⸗„Ich weiß es nicht!“ ſagte fie und |füffen uns aud.* x 
bürtig zaubern fünnen? lachte. | 
Sie aber ladhte nur. | Sie fonnte eben mehr als zaubern | 


Amvalt unzufrieden find, zabien Cie ibm, was 
| e 5 j ' * Leſet die „Sountagpoft 


— J 
ı Wm. D. MeJunkin Advertising Agency, Chieagy 222 rau: Gage mir nur, mas du 


„Und Nance vergilt ihr das mit 


” 
int. 


anderen, 
G Z, — Um fagen zu Tönmen, ob Ihre 
weite Heirat acfeglih ift, müßte ih mehr mif- 


Cie ibm fchulden, und nehmen Cie einen 
en, Wo haben Sie geheiratet? Wo haben Sieleine jchwere Aufgabe zu vollbringen | daß fie'3 felber mußte. 


Bu Philips größtem Leidweſen 


ER ;* 





— Puppen-Cart — Kin 


Ganz 
Mappen 


Roft. oder 

Telephon« 
„ Beltel: 

lungen. 


derftoff 


reifen:Räder 


25 Soll 
11 3oli 
a fvezieli 


Eßzimmerſtühle 


s feinem 1% 


Dergeitelit au 


acfäateın Eichen bo! x 


oder Dacobean Fi 
Zige find mit eh 
bezogen. Zvesielt 
ztiich zu 


Rohrgefleht- Kinderwagen 
ir fanitär, beauem und leicht fab- 
rend. Korb und Hood aus echtem 
Rohr geflochten 
Räder. 


cs 


eziell 


Wein 


— Zzar nita r 


—— X 


Verſtellbare Drabt Sbelve⸗s 


Edle herau 0 
machen 


— ⸗ 


1906-1908 Wabash Ave. 


Dffen Montan und Samstag 
Abend. 
1901-1911 State Str. 
Sffen Montag und Sanı3: 
tag Abend. 


822-824 W. 63. Str. 
Dfien Dienstag, Donnerstag 
und Samstag Abend. 


Ye il 


Um Berihwendung zu verhindern 


Be I 
Midrt verfauftes Brot wird nicht mehr! 
surüdgenommen werden. 


sn einer von Samuel Snfull, dem 
Vorfigenden des ftaatlichen Verteidi: 
zungsrats, einberufenen Verſamm— 
lung haben die Bäckereibeſitzer ſich 
berpflichtet, das unverkauft geblie— 
bene Brot vom 10. Juli ab nicht mehr 
zurückzunehmen. Der Beſchluß wurde 
gefaßt, um der bisher üblichen Ver— 
ſchwendung ein Ende zu machen. 
Auch einigte man ſich dahin, in Zu— 
kunft nur noch Laibe im Gewicht von 
18 Unzen zu backen. 

Auch der Gepflogenheit, alt ge— 
wordene Paſteten, Kuchen u. ſ. w. 
zegen friiche einzutaufcen, ſoll in 
aächlter Zeit ein Ende gemacht mwer- 
ven. 

Die Kompagnie A des Chicagoer 
Senieforps wird jotort in den Bun: 
despienft eintreten und dann mit der 
Aufgabe betraut werden, das bei 
Rocdtord zu errichtende Feldlager 
sinzuridten. Cine diesbezügliche 
Ankündigung tt beute von Gene 
raladjutant Didion erlalien wor 
den. 

Da jeine beiden Söhne in das 
Scer eingetreten find, hat der Mil- 
vaufeer Schladhthausbeiiger Patrid 
Sudahr, der ji vor zwei Jahren 
ms. Privatleben zuridzog, Seme 
Seichäftstätigfeit wieder aufgenont: 
men. Er erichten beute auf der 
Börie und gab dort befammt, dab 
jein älteiter Sohn, Michael, der bor 
zwei Jahren an jeine Stelle trat, 
jet Leutnant in der Vımdesarmtee 
(ft, während tein anderer Sohn, 
John, ſich im 


Iin 


Dffiziersanmärterla 
zer. in Hort Sheridan befindet. 
in Chicago find geitern 823,525 

ir das Rote Kreuz aufgebracht wor: 
en, womit die Gefammtfumme für 
siefe Woche auf $3,914,133 itieg. 
Man ermartet betanntlih, es bis, 
norgen Übend auf 8 Mill. zu brins | 
jen, ob bıefes Ziel aber erreicht mer- 
en hoird, ilt fehr zweifelhaft, da anı 
edem der beiden ea berbletbenden 
Tage dann mehr als zwei Millionen 
Dollars beiaeiteuert werden müßten. | 
Inter den aeftern gezeichneten Beiträ- | 
sen ‚befinden jich einer von $50,000, 
ıcht. von je $25,000, einer von $12,: 
300, Techs von je $10,000, einer von 
57000 und hunderte von $5000 oder 
veniger. 


— — — 


Aus Bereinsfrei,en., 

Der Ihüringer Berein 
wranftaltet am Mittmodh, dem 4. 
%uli, fein 38. Voltöfeft in Bandoms | 
Maple Grove, 6501 roing Part | 
Boul., gegenüber der Anitalt in Dun: | 
ing. Das rührige Komite bat alle 
Hebel in Bemequna aeieht, um diefes" 
zeit zu einem Lichtpuntt in biefer | 
yedrüdten Zeit Zu madhen. Es wer⸗ 
sen allerlei Wolke ebelufttgungen ver: | 
ınftaltet, der neue Zanzbobden tft bes | 
yeutend vergrößert, eine ausgezeich- | 
ıete Kapelle wird die alten Heimatz- 
länge ertönen laffen, für Getränte: 
and jonftige Erfrifchungen ift beftens 
zeforgt. Hauptfählic; werden die 
seiven großberzoglichen Hoffchlächter 


emaillirt 
mit ihmwarzem Le: | 


819.85 I 


emaillirter 
DZ und cizl 


Spez tet au 


MeAdoo 


über 


ſichert, 


der Regierung 


pflicht am 5. 


großgeſchworenen 
den 
viele 


halten 
weil er ſich als feindlicher 


der 
ee 


51.95 


zuſammen— 
d. ſchwarz 
Bezogen 


feine Eßzimmermöbel. 


macht 
Golden 
der N 
& um mi: BDET . iM 
Sit 
und 


Sehr | 


lang 
breit. 


al 


Eßzimmertiſch 

Platte 45 Zoll 
im Durchmeſſer — 
Auf 6 Fuß zu ver 
längern. Sat 5 
Beine. Golden oder 
Jacobean Finiſh — 
ſpeziell zu 


816. 85 


Ein 
wurf. 
und 50 


Golden bet 
nifb. Zliv: 
tem Leber 


"52.98 


Keine 
Golundia 


2, 
und nunf 


ten 


nom 


Refrigerator 108 


varend. — 
Torcelain-w 


Recor 


Speiſelammern 
fe 


nebmbar zum Keine 


Liberale Bedingungen u vereinbart. nad — Belieben 


YWm. Vorreiter 


und Karl Gdardt 


dafür ſorgen, daß nicht, wie voriges 


Jahr, die alles übertreffende Thürin— 
ger Bratwurft vorzeitig alle wird, 
und versprechen, 
momdglih noch 
wird, 


pifanter 


eine Ariegöundrihte, 


And) „N. 9. Tribune“ verdächtigt! 
Waſhington, D. C., 22. Juni. 
In einer hier veröffentlichten Er 
tlärung hot Schatzamtsſekretär 
die Haltung der „New 
York Tribune“ 
ſührers Richard Waldo 
der Freiheitsanleihe 
Schärfſte verurteilt. 
könne man angeſichts 
Behauptungen, die die „Tribune“ 
aufſtellte, der „deutſchen Preſſe 
kaum einen Vorwurf daraus ma 
chen, daß ſie die erſte Kriegsanleihe 
trotz der Tatſache, 
daß ſie überzeichnet worden ſei, als 
einen Fehlſchlag bezeichnete.“ 
M ſich als 


H. gegen 
auf das 


Wie er ver 


MeAdoo beruft 


auf die Angaben, die von der „Tri 
bune“ kurz vor dem Schluß der 
Zeichnungen veröffentlicht wurden, 
und in denen es hieß, daß 
heitsanleihe inſofern als ein Fehl 
ſchlag zu betrachten ſei, als „man 
cinen zu großen Teil der Laſt den 
Banten aufgebürdet habe.“ 
Wegen Nicht Regiſtrirung. 
Zeadville, Nolo., 22. Sut, 
liztruppen bradıten 42 öfterrei 
Staatsbürger, die 
Juni nicht nachgekom 
waren, in einem Sonderzug |- 
Salida, wo ſie für die Bundes 
feſtgehalten wer 


Mi 
chiſche 


men 
nach 


ſollen. 
Landsleute 
folgten ihnen bis 
ſangen heimiſche Lieder und ſtießen 
Drohungen aus. Es kam jedoch 
nicht zu Gewalttätigkeiten. 

Die Behörden hatten die Ueber 
führung nach Salida 
a der Sheriff Die 
begte, dal; die Freunde der Gefan 
genen das Setängnii; 
fte in Freiheit jegen würden. 

Minneapolis, Minn., 22. 
Tr. Eugene Friedman, ein Che 
mifer, wird bier auf Weiſung des 
Suftizamtes ohne Antlage 
und foll internirt 


der 
zum Bahnhof, 


werden, 
Staats- 
‚bürger nidyt regiitrirte und „indis- 
| frete Neuerungen über den Krieg 
machte.“ 

Emma Goldmanns und Berkmanns 
Prozeß. 

22 


New Nork, Juni. Die be— 
kannten Anarchiſten Emma Gold— 
mann und Alexander Berkmann 
wurden von Bundesgroßgeſchwore 
nen augeflagt, „\ie) verichiworen zu 
| baben, um junge Zeute zu verleiten, 
jih nicht für den auswahlsweiſen 
Kriegsdienſt regiſtriren zu laſſen.“ 

Sie plädirten nichtſchuldig und 
wurden unter je $25,000 Bürg— 
ſchaft feſtgehalten. 


Willem and Mary Ehzimmermöbel 


Reriod Möbel von reicher Eleganz md fünitlerifcher 

werden Euch zu Erfparntiien von völlig einem 
Dieses find in jeder Beziehung hoch— 

gut fonjtruirt 

und fon ausgeführt. Jedes Stüf aus 

feinem viertelgeſägtem Eichenholz ge— 


Reiches Buffet 
feiner 
45 

Zoll 
Ausgeitattet 
æei 36-zöll. 
Speziell zu 


824. 65 


uunmuninaiuumuninnn 


Columbia 
Grafonolas 


FB "bbildumg). 


feitine Täc Kolumbia Ne iM 
ds nach Eurer 
Auswahl. 
Golden Co 
Finif 
bollitändig zu 


Binfen beredmet. 


daß fie diefes Jahr ı 
Ichmeden | 


und ihres Geichäfts: | 


der: 


' Teilzahlung —— 
Weſt Adams S 

Fuß, zu 825, = ab. 
|bringt etwa $18,000 Sahresmiete, 


die Frei— 


| 10 0 bet 


Chriſtian M. 


ihrer Regtitrir | 
I„Ehicago € 


Die Verwandten und | 
Verhafteten | 


Hypoth 


Truſt Co.“ 
angeordnet, | : 
Befirätung go hnungen, 


ſtürmen und liehen 


Juni. 
feitge: | 


ca3, Nr. 4503 ©. Baulina Str., 
Wächter der Penniplvaniabahn, 
‚voriger Nacht in Eaft Chicago, \nd., 

in einem Wagen eines Bummelzuges, | 
der dort über Nacht blieb, 
nend 
Manne ſei der Schädel eingeſchlagen 


Spur. Die | 
|murde von der Wade an der Deer- 


Schönbeit 
rittel „orferiert 23: 


ne 


Zu weitgehen ». 


Senator Ron’ 
vom Gouverneur vetirt. 


‚Die von Senator Rof eingebrachte, | 
!ürzlich von der Legidlatur angenom:= 


mene Gefegesporlage, 

den Verficherungen das 
werben follte, PBolizen au 
welche nicht nur eine Entfhädigung 
bei Unfällen, fondern auch bei Krant— 
heiten feitfegen und außerdem den 


durch melde 


| Verjicherten die VBegräbnißtoften in! © 


der Höhe 
ftellen, iſt 


bon $150 in 
heute vom 


Aussicht 
Gouverneur 


den. 


Die Kontrolle über die Verfiche- 


rungsgejellichaften wurde der Ab: 
teilung für Handel 
zuerfannt. 


Die Senatsbill Nr. 472, nach wel 


0 
Recht erteilt 
Szugeben, | 


LZomden mit feinem Veto belegt wor= 


und Gemerbe | 


| 
Verfiherungsvorlage 


Splint Wäjcheförbe, 
ipeziell 15c 


und ift regulär 25e wert. 
BPOROTE IR. TOHERENER _ —__, 5 im Bafement. 


Dies iit ein Schr großer Storb 
Zum 


xo BES 
Chicag oO 


Ein jpezieller Verkauf 


von 


Zeide, 
für den 
Saiſon 


cher für die Angeſtellten der Bride- 


well ein Penſionsfonds 
werden ſoll, wurde ohne Unterſchrift 


des Gouverneurs zum Geſetz. 


Prozellanſchrank 
Prachtvoller 
61 Zoll hoch, 41 
breit. Hat zwei Fächer 
und Türen Glas 
von doppelter <tärf e. 

Dieſer Schrank iſt 
einem reichen geſchmack 
vollen Muſter. Spe 


81840 


Wert! 
Zoll 
Ent 
» Zoll lang 
bo. 
mit 
Zpiegel. 


ni 


= 


stell 
fauft 


Anzahlung. 
- Ausitettung 


ol um bi 
Br re Kia 
ein 
a * valtiver, 
Record Stand 
104 all. Doppel 


eige 
Stand in 
oder Maha⸗ſ 
h und hält 
ds Preis 


af 
2 


De} null 


—. — — — * 


3036-3038 Lincoln Ave. 
Offen Dienstay, Tonnerstag 
und Samstag Abends. 
Gars helteı vor der Türe. 
654-656 W. North Ave. 
Gde von Ordard Str. 


Tirion Montan, Donnerstag 
und Samstag Abends. 


Bde a N N 


Bom Grundeigeniumimarkt, 


Fabrifban an Weft Adams 
Sinshbens an Surf 


Das Grunditüd, TO bei 245 
auf der Nordfeite der Weit Adams | 
Straße, 194 Fuh meitlich von Mor 
gan, ift zu 
Sohn Gould an Urthbur 8. 
verfauft worden, der dort ein vier- 
ſtöckiges Fabrilgebäude im Anſchluß 
an das benachbarte der „Kellogg 
Switchboard and Supply C er. 
richten will; viele Firma hat es 
eine Reihe von Nahren aepachtet. 

Das hochelegante Achtzehnfamilien 
haus an der Norbdoitede der 
Straße und Pine Grove Avbenue, 
Grund 79 bei 197 Fuß, mit 875,000 
belaſtet, iſt 
Snyder an Wlerander 
verkauft worden; 


Str. 
Str. verkauft. 


B. Peterſon 
dieſer trat als 
Wohnhaus 3411 

., Orund 50 bei 150 


Das Zinshaus 


Das mit $14,000 belaitete Sechs 


FERN ‚familienhaus auf der Meitfeite der 
] 15 | 


für die Rechtmäßigkeit ſeiner Kritik Roſen nont, Grund 50 bei 120 Fuß, 


iſt 


Wayne Avenue, 44 Fuß nördlich von 


zu nicht genanntem 
er aaret PBeterfon an 
OMon verfauft worden. 
Bon Elite HYuahes haben PB. M. 
Damasius und N. PB. Karavites zu 
nicht genantem Preiſe ein Grundftüd, 
150 Fuß, auf der Oſiſenñe 
der Sheridan Road, 139 Fuß nörd— 
ih ton der Chafe Ave, aefauft, 
neben dem legten bon der Frau an 
Damascus3 verfauften. 
angeblihd $25,000 bat die 
Short Line Railman Co.” 
meitere Grundftüde an der 
Upenue N, zmwilchen 97. und 98. 
Straße, South Chicago, eriworben. 
Sie will dort ein Lofomotiven- 
cebäude und eine Kohlenniederlage | 
errichten. 
Auf fieben Jahre hat zu jeche ! 
Prozent Zinfen der Bauunternehmer | 
Guſtav 8 Unders $134,000 gegen 
et von der „Chicago Title & 
Ireuhänder, auf zmei 
Hochelegante Neubauten von je jechs 
1224 bi3 1228 unv 
6 Hyde Barf Boul., ge 


Dreife von 
Maron M. 


Al 


| 


Zu 


In 


1232 bis 1236 £ 


— —— — 


Mord. 


Bahnwächter mit eingeſchlagenem Schä 
del entſeelt aufgefunden. 

Die hieſige Polizei iſt benachrich— 
tigt worden, daß Alexander Wicar— 
ein 
in 


anſchei— 


ermordet worden ſei. Dem 


worden. Von den Tätern fehle jede 


immerwirtin des Opfers 


ing Straße veranlaßt, ſich unverzüg⸗ 
lich nach Eaſt Chicago zu begeben und | 


| Meile Kredit verfchafft. 


* ſetzes iſt, die Anhangigmachung von 


ẽ werkſchaft, „und wie 


Wir bieten Alles auf, 


245 Fuß, | 
angeblich $40,000 von | 
N 

ones | 
auf ! 
Surf 


| 
zu $135,000 von Helen | 
I 
| 


'stollegen 


Unterzeichnet wurden von diejem | 
die folgenden Vorlagen: | 
Senatebill Nr. 462, nach welcher | 

in Zufunft ein Verbrechen fein 
ll, bei Bürgſchaf tsſtellungen unter | 
d falfhe Angaben über fein Ver 
daen zu machen. 
Senatsbill Nr. 
Zudthausitrafe von einem bis 


es 
ſoll 
Ei 
m 


574, nach welcher 


ei 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


leine 


zu sehn ‘Sahren darauf gefegt wird, | 


Imenn Semand fich auf betrügerifche | 
| Senatsbill Nr. 607, nach welcher 
nur unter Beobachtung aemiljer Vor- 
1 tiften Klagen eingebracht merben 

dürfen, dureh meldhe die Weraus: | 
cabung öffentlicher Gelder verhindert | 
ımerden foll. Der Zweck dieſes Ge- 


| 
| 
| 


| Brogefien wie dem befannten Fer: 
gus'ſchen Einhaltsverfahren ver⸗ 
| kindern. 


2 
Au 


| 
| 
| 
— ——— — — 


Kein Schiedsgericht nötig. 
| 
ihr Ziel 


Straßenbahner hof 
| erreidyen. 


ohne dieſes 
Die Ausſichten, 


fen 
zu 
daß es 


! 
gelingen | 


| acjellfchaften und deren Ungejtellten | 
| bejtehenden 
|ten beizulegen, 
| wẽ Te, 
| gerichts in Anspruch zu nehmen, bei: | 
fern jich mit jedem Tage. „Wir tom: | 
| men unferm Siele immer näber,“ | 
Iflärte heute Wm. D. Mahon, 
| Präfident der internationalen Ge: 
es ſcheint, wer— 


den wir es in kurzer Zeit erreichen. 


lritiſchen Seit einen Streif zu ver: | 
| meiden.“ 

| Auch die Verhandlungen 
den — — und deren 
Angeſtellten nehmen einen zufrieden— 


ſtellenden Verlauf. 


| Den Mitgliedern der Gewertſchaft ‚& 


Ar: 
bon 
zugeltanden | 


|der Gismwägenfahrer ift von den 
| beitgebern eine Yohnerhöhung 
50 Gent3 den Tag 
| ivorden. 


— —— 


— Schwindler. 


verſucht haben, 
manı 850 

Charles Straufe, 
| Ape., Karl Drechfel 
field Upe., und 
| Belmont Ave, wurden heute unter | 
| der Anklage, fih für Bundesbenmte 
auzaeaeben zu haben, von Bundes 
kommiſſär Foote unter je $5000 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. Die Drei waren kürzlich 
auf Beſchwerde von Camillo Groß, 
919 Will Ave., verhaftet worden. 
Sie hatten ihm angeblich geſagt 
ſeien 
ihn als feindlichen Ausländer zu ber: | 
baften, 


Sollen einem Yands 

abzufnöpfen. 

2901 NR. Honne ı 
2533 N. Marſh— 


2533 
Joſeph Posles, 2432 


ſie | 
Bundesbeamte und beauftragt, | 


würden ihn aber laufen laf- | 


| 
— — — | 


Imit dem man 


Blinder Cifer. 


Beim Berfuche, feinen 
Winde entführten Hut 
ftef aeltern in Hammond Albert 
Berfmann, Nr. 5205 PBratrie Une., 
in den Pfad eines Zuges der Balti- 
more und Obiobahn und wurde über | 
ten 9 
(et. Der Berunglüdte, 
hend in der Wendel! 
fchule fein Wbaangs zzeugniß 


ihm vom 
einzufangen, 


erhalten 


ſollte, hat Aufnahme im Wfhinaton | 


Bart Hofpital gefunden. 
hoffen, ihn am Leben 
fönnen. 


Die Uerzte 
erhalten zu 


B 


Ein arken Kapitän 
der 59 Jahre alte K. P. Bingham, 


von dem Kanalboot „Fred“, wurde 
ı don 


ven Zujagrigen Soldaten 9 er 
Taylor von Kompagnie „Koe 
47. Regiments auf einem Dock 
in Long Island City erſchoſſen. 
Nach den Angaben der 
hörden befand ſich der Seemann ir 
trunkenem 
Eiſenſtange gegen den jugendlichen 
Soldaten, als dieſer ihm 
ſchießen drohte, wenn er nicht gleich 
mit dem Lärm, den er auf 
Boot machte, aufhöre und ſich nicht 
auf der Stelle zu Bett ſchere. Nach 
den Angaben der Angemeugen, die 
durch die Unterſuchnngen des Detek— 
livfapitäns Graham von Qucens 
beſtätigt wurden, ereignete ſich der 
Mord des bejahrten Wannes durch 
den jugendlichen Schützen, nachdem 
Bingham mit ſeinem Freunde und 
Henry Salois von der 
'Yarfe „Charles H. Jacobus“ 
dunde durch die Wirtſchaften 
nacht hatte. Sie waren 
od) in angebeiterter Stimmung, 
Is jtcheimfehrten, md waren ziem- 
h lärmend auf dem Boot. 


bert 
des 


— — — ⸗ 


die Leiche zwecks Feſtſtellung der Per-⸗ | 


‚fonalien in Augenfchein zu nehmen. | 


fefet Die „Bonntagpor: 


«inder schreien 


| NACH FLETCHER’S 
‘| CASTORIA 


audı J 


Meinungsperfchtedenhei- | 
ohne daß es nötig | 
dabei die Hilfe eines Schiebs- | 


er: M 
der /B 


um in dieler J 


zroijchen | 


| Bırlmotor fam zu ipät, als dah er X. 


|follte geftern im 
hoſpital an der Kehle operirt werden, 


täubungsmittel. 


fen, falls er 850 zahle. zuüben begann, ſtellte 


ſogenannte 


ſter Str. 
nach dem —— an Franklin und 


Waſhington S 


Haufen gefahren und ſchwer ver— lg 
ber geitern | 
Phillips Hd. | 


Militärbe- 
Zuſtande und erhob eine, 


mit Er⸗ 


ſeinem 


die 
⸗ ge⸗ | 
offenbar | 


geſchaffen 


Dieſe Coats 
verkauft 


Morgen findet ein auß 
Sport Coats 
ſtrickt aus einer ſchweren, glänzenden mercerized 
dieſe Coats bilden ideale Kleidungsſtücke 


in dieſem Laden ſtatt. Ge 


Gebrauch im Freien und ſind in dieſer 
populärer, denn jemals vorher. 


Wir offeriren dieſelben in Gold, 
Grün, Roſe und Copenhagen-Blau 
— elegant mit weißen Manſchetten, 
Quaſten-Schleife und viereckigem 
Matroſenkragen beſetzt. 


werden gewöhnlich 36.00 
morgen werden Diejelben offe 


zu 


rirt zu nur 


Weihe Oxfords 


Zweiter floor, 

Weise Canvas Schnür 
Gummiſohlen für 
Kinder 
offerirt. 


—8 


— 


Größen bis 


850 


Weiße Canvas-Oxfords m. 
ZSohlen für Frauen 

für Komfort und 

Zu haben in den Größen 
bis 8. Speziell das Paar 


SDpez 


51.19 


Gummi 


bon 
zu 


wird, die zwiſchen den Straßenbahn- J 


xfords mit 
Mädchen und 
morgen zum Spezialpreis 
2; ſpeziell zu 


beſtimmt 
langen Gebrauch. 
24 


nur 


53.95 


Fin Fehr alüklider Einkauf bradıte 


Sommer-Skirts für Damen, 
43.50 Werte, zu 31.00 


( 


⁊ 


5 


De 


STar8 
‚Ave: vernearAshland Ave. 
2 — 


ergewöhnlicher Verkauf Im Mi i 


ar 


BB 


Ge 


geben 


fauf 


Supreme Cedar Dil Mops, 


ipeziell 29 


jedem verfauften Mop 
wir eine große Flaſche 
el frei. Zum Ber: 
im Baſement. 


Mit 


dar 


 Seidene Sport- eidene Sport- Mäntel tür Damen Ein Spesial-Derkanf von Dlufen Eu 


Außerordentliche Werte 


Offerte in den 
eine große Partie von Waiſts 
Damen, die zweckmäßig find für's 
äft und den täglichen Gebraud. 
Tartie enthält eine Anzabl von 
die fvesiell au $1.50 derfanit 
murden, ı einer Wruppe zuſammenge 
bracht, da dieSortimente angebrochen ſind. 
Sie fin) von auter Dmalität 
Yawn, Noiles und Wongees, die 
beiiebteiten miions der Saiien 
iind einneichlofie®; cbenfalls in 
alien Wrökeıt. 
it eine 
die 


Spezielle morgigen Ber 


Ss 
Dief> 


Sorten 


T ungewöhnliche Gelegenheit 
eine Anzahl von Kleidngs— 
den täglichen Gebrauch nöͤtig 


für ſolche 
ſtücken ſür 
haben. 


r 


95c 


Neue Georgeite Greve Blaufen für 


63.95 bis $12.5 


Gi 


A 


In diefer Bartie befinden fih nerade 95 N 


Skirts, 
kanten; 
ſon ſind eingeſchloſſen. 
reinwollene Serge und geſtreifte wollene 
Miſchungen, 
deckt nicht die 
wirklich ein Wert, 
geboten wird und wir 
dringend 
Soweit ſie reichen, offeriren wir ſie zu 


Sommer-Hemden jür Männer 


Speziell marlirt 


Morgen vfferiren wir eine neue Partie, gerade aıt- 


jenigen, 


gelangt, von fanch Nepp Cord Hemden fir Männer, 
in Paſſe Faſſons, 
Manſchetten. 


mit weichen zurückzuſchlagenden 


Dieſe Hemden ſind einige von den 


die früher in der Saiſon ſo populär waren. 
Wir waren ſchließlich ſo glücklich. 


eine weitere Par 


tie zu ſichern und offeriren ſie morgen zu dem alten 


Nyeiie 
zreiſe, 


Ausgeſuchtes 


Leaf Lard, beſte Qualität; 
das Pfund zu 

Friſche fette vevv⸗ 
J 
Beſte Pot Hoait of 6 
das Pfund zu 

Borf Roait; das Pfund 
zu nur 
Friſche 
Pfund 


Geräu 


Allerbeſte we Gured“ 
Schinken, da3 Pfund zu 
„ZngarG&nred“ California 
Schinken, das Pfund zu 
Streifen-Spef: das Pfund 380 


zu nur 


240 
Vork 
zu nur 


chertes Fleiſch 


Butts; 


Vergebene Mühe. 


D 


nr 


Noienheimer hätte retten fünnen. 
L.D. Rojenheimer von Wilmette 


Augen- und Ohren: 


und vier Werzte reichten ihm ein B: 
Als fie merften, 


daß diefes eine tötliche Wirkung aus— 


ſich heraus, 
an einem Pulmotor fehlte, 
den Kranken wieder 
hätte ins Leben zurückrufen können. 
In der Not wendete man ſich an die 
„fliegende Truppe“ der 
Feuerwehr, welche den Weq von Wa= | 
und Michigan Bouleperd 


daß es 


. mit dem Pulmotor 
in kürzeſter Seit zurüdlegte. Der 
Apparat murde 45 Minuten lang an 
gewendet, doch es war vergebens, 
Roſenheimer war ſchon, als die 
N Feuerwehr geholt wurde, nicht mebr | 
zu retten gemeien. Er war 46 Xahre 
alt, ein leitender Beamter der Booth 
Fifheries und der United States and 
ı Domt nion Transportation Co. und 
Rechtsanwalt. Er gehörte auch dem 
Offizier⸗Reſervetorrs als Major im 
| Quartiermeifter-D Departement an, ]0- 
wie dem Freimaurerorden. Er hin— 
terläßt feine Wittwe, ſeine Eltern 
aa vier Geichmilter. 
+ .- 


Barade der Woodmen. 


Die „Modern Woodmen of Ume: 
rica“ veranſtalteten geſtern, 5000 
Mann ſtark, einen Umzug durch die 
Straßen des Schleifebezirks. Der 
Zug, durch die verſchiedenartigen 
Uniformen der Teilnehmer lebhaft 
und feſſelnd gemacht, däuerte zwei 
Stunden und wurde von tauſenden 
von Zuſchauern in Augenſchein ge— 
nommen; an Michigan Boul. nah— 
Imen der Vollziehungsausihuß und 
'die Beamten des Ordens die ‘Barade | 
ab. Die Gruppe Rod Island er 
‚hielt den erjten der ausgefegten Pa- 
| radepteile. EEG 


Bierflaihe ale Mordwafic. 


Diakoniffen= | 


m noriwegiichen 
28jähriae 


Hoſpital ſtarb — * 
John Waſelfen, 1739 Weſt Auſtin 
Avenue, an Schädelbruch. 

| Drei Männer, die ihn angeblich im 

| Derlaufe eines Streites mit einer ges | W 
füflten Bierflafhe auf den Kopf ap: 
fihagen hatten, murben von der 
Polizei verhaftet. 


troßde 


Fleiſch 


220 
220 
huck; 180 


240 


263C 
213cC 


tel 


'Grundy für ı 
der Prozeßrichterſt ough, welcher 


geſtattete, 


ungetilgten 
ſich auf annähernd 83,000,000. 


des Landes 


Weſt, 
Cohen. 


9% 
| feiner Babre 


nı jie heute $1.50 wert Sin», 


I5cC 


Spez., 


Friſche Nahrungsmitlel — niedrig markirt 


Fancy neue Kartoffeln, 


das Pfund 64 
20 


für nur 
Grtra guter Peaberry 


Pfund fir = 163e 
NY nf met 
10c 


Strift 
das 
fiir nur 
Extra 

Creamery 
Pfund 
Gekochter 
Beſtellung 
ſchnitten, 
Allerbeſte 
Styl Wurſt 
Pfund für 


Kaffee 
| ter, 


Pfd. 


tie 


Beite Zwiebeln, 

’ 
das Pfund für Ac 
Sortirte 
Unſere reguläre 30c 
Sorte Peaberry Kaffee, 


3 Pfund für 
Zugar Xoaf Kraut 
Chocolate 
Creams, da3 ‘19 
Pfund für C 
das Pfund für 25 die Büchſe 
aur C für nur 


Geld und —E — 

Wird Munday von 
Schulden der Ya 
Charles B. Mundays, des Vize 
praf’venten der Ya Salle Str. Bantf 
Y:mälte, bezweifeln, daß er nochmals 
prozeffirt werden wird, da der un 
ter derſelben Anklage prozeſſirte 
Bankpräſident Lorimer freigeſprochen 
worden ſei. Der Staatsanwalt will 
Munday von Neuem prozeſſiren,falls 
der Countyrat die erforderlichen Mit 
bewilligt. In der Entſcheidung, 
durch welche mit Stimmenmehrheit 
dasStaatsobergericht geſtern, wie be 


prozeſſirt? 
Bank. 
Sa 


Keuem 


Salle Str. 


Irichtet, den Schuldfprudh und vieler 


urteilung Mundays zu fünf Jahren 
Zuchthaus aufbob, werden gemiffe 
Ichle in der Schluhanfpruche des 
Staatsanmwalts Hayes vom County 
ıngebörtg erklärt, 


Jahr und Tag bier als 


amtet, getadelt, weil er Photographen 


Befucher neben ich 
lie. 

Aus der Maffe der verfrachten 
Banf find erjt $1,000,000 an Di 
pidenden bezahlt worden: bie 
Forderungen 


Platz 


—ñiN 


Pferdeausſtellung. 


Die 8. * iche Pferdeausſtellung 


des South Shore Country Club hat 
geſtern begonnen. Zug- und Reit— 
pferde aus den berühmteſten Ställen 
ſind ausgeſtellt. 
Preisrichter amtiren als gewiegte 
Pferdekenner J. ns Thomp— 
ſon, Marmaroneck, N. Y.; Garner 
Garnersville, N. eu Mat. € ©. 
Landbaufommiffär, Frank: 
fort, Ry., "und Samuel azens, 


Chicago. 
— — — 


C 
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Verlonal-Hadjridjten. 
In ſeiner Wohnung, Nr. 115 Oſt 
59. Str. iſt im Alter von 74 
Iſaak Felſenthal, Mitglied der 
Felſenthal & Bros., geſtorben. 
trauern die Gattin 


An 
und 


. 


ziwei Söhne. 
und der Weabodn 3 

Ordens. Tie Trauerfeier wird am 
Sonntag Morgen in der Stapelle an der 
47. Str. und PBrairie Ave. abgehalten, 
Peifeßung.auf dem Nofe Hill Friedhof. 


riſche 
Dutzend 


gute 


aus 30e 


Scinfen, auf 
ae 
Pfd., 
Frankfurter 


Runkel's Cocoa 


Büchſe für 160 


Bcarl Marfe Erbien 


Bu bertem 
und ‚B 


feit | 
Erſe ıgrichter | 


während der Verhandlung | 
Yufnamen zu machen und weibliche rin, bat der „Sum“, 
nehmen | — 
mit ſeinem Anliegen an der rechten 


noch 
bezifferu | 


Als 


Jahren 
Firma 


Er war Mitglied der barts. 
Iſaiah Loge der Freien Söhne Israels deutſche 
Loge des Odd Fellow die darauf 


von einem hervorragenden Fabri-6G 
die populärſten Modelle der Sai 
Die Stoffe find | 


und der Berfaufsprets allem | 
toten der Stoffe. Dies tit 
wie er jelten andersivo 
fönnen nicht au 
raten, frübgzeitig bier zu jein. 


Ip 





51.00 


Dieſe Mützen für 
ſind ſehr ſpeziell 


Wir offeriren eine rieſige Partie von Knaben 
und 


Männer-Mützen in hübſchen wollenen 


Stoffen zu einem ſpeziellen Preiſe für de 


Verkauf. Eingeſchloſſen ſind alle die ne 
rungen, grau, braun, 
Checks und einfache Farben. 
Partien von Mützen, die wir 
Stande waren, und ſpeziell 


Preiſe — zu nur 


jemals zu 
zu einem ſo 


107 
5 


\ 


n 


Waſch-Soda 
> Sfund für 
u. Mail 
> Stücde für 
nur 

Good Cheer 
ſaft. große 

Flaſche für 

Gold Medal und Pills— 
burys Beſt Mehl 


2414 Pfd. $1 ‚69 


Zad für 
Beiter granul. Zuder— | 


mit Grocery-Beſtellung, 


10 Pfund für 79 | 
mim C 


Ausgewählte Aprikoſen, B 


das Pfund für 22 | 
a C 


Gier — | 
320 


Elgin 


4060 


Seife — 


240 


Trauben— 


10c 


10 


— 
— 
+ 


A3c 


17:e in 


1% 


2 
2 


123c 


Infuus Jubilaum. 


as jährige Subiläum Samuel 
Ssnjulls als Beamter der Common 
mwealth Edifon Eo. und ihrer Vor: 
aangerinnen foll am näcditen Mon 
tag Abend dur eine Berfammlung 
in der großen Halle des Edifonge- 
baudes, 72 W. Adams Str., aefeiert 
merden,. Die Direktoren und Beam: | 
ten der Gejellfchaft Haben Einladun= 
gen dazu ergeben laffen. 

— EIER 
Kurz und Wei. 


D 


_ 


* Der veritorbene Hausröhren- 
leaer John E. Clifford, 454 Wellina: | 
ton Une. ‚hat $500,000 Binterlaffen | 
und feine Witte teftamentariich zur | 
Alleinerbin beitimmt. Die beiden 
Iöähter wohnen bei der Mutter: au 

Ginterläft der torbene 
Sohn. 


CD 
— — e ⸗ r ⸗ 


Verf 


einen S 


° * — 
Die deutſche Sprache. 
Ein Kanadier aus Burford, On 


bei der er ſich 


Türe wußte, einen Brief geſchrieben, 
in welchem er die Ausrottung der 
deutſchen Sprache vorſchlägt. 
„Ohne Zweifel wird der 
gegen die deutſche Sprache 


Proteſt 
an Hef 


tigteit und Intenſität mit der Dauer 
des Krieges 


zunehmen. Hoffentlich 
wird man dieſe Proteſte beachten 
und die deutſche Sprache in jedem 
ziviliſirten Lande verbieten; denn 
je mehr em Mann die deutiche 
Spradie gebraudit, deito gemeiner 
und brutaler ipird er.“ 

Die „Sun“, das niedrigite 
Segblätter, bat dieien Brief mit 
Sonne abgedrudt: wir enthalten 
uns jeder Entgegnung, erteilen viel 
mehr einer fanadiichen Zeitung das 
Wort zur Erwiderung. 

Ter „Star“ in Toronto bat auf 
einen ähnlichen Vorſchlag zwecks 
Unterdrückung der deutſchen Spra 
che in Kanada in folgendem Artikel 
ruhig und ſehr vernünftig geant 
wortet: 

„Die deutſche Sprache iſt für das 
Benehmen Deutſchlands in dieſem 
Kriege nicht mehr verantwortlich als 
die Form des kaiſerlichen Schnurr— 
Ein Kreuzzug gegen die 
Sprache iſt eine Bewegung, 

berechnet iſt, die Auf | 
merkſamkeit von höchſt wichtigen 
Fragen abzulenken. Ob die deuſche 
Sprache in den Schulen und Uni— 


aller 


Ir 


Gi 
51.00umd 
boten, 
„angebrochen“ 


ſchottiſche Miſchungen, 
Dies iſt eine der beſten 


as 
ur 


Fi 


| Kümmel 
| Cxalttät 
| Cuart 
| Gedar 


Gi 
Beer 


für 


4 
alle 


| Ter 


Anzüge für Knaben 


‚Floor, 


40 Sommer: 
- aus feinen 


3Zweiter 


ine Gruppe von 
nzügen für Knaben 
zolle-Miſchungen offerirt in 
orfolf- ınd Ruſſian-Moden — in 
rößen bis,17 Jahren nur zu haben 

ell markirt zum Preis von 


2.95 


riefige Gruppe von unieren 
$1.25 Partien bon Knie— 
— die Sortimente 
ſind offerirt ganz 
Zamötag zu nur 


19€ 


Gunben zu 50e 


ine 


m te 


eziell für 


und 
ſeidenen 
n Zamstag 
uen Schatti 


ii = 
Shepherd 


offeriren im 
lch niedrigen 


Weine und Liköre 


1320 
490 
feine Se "al «69€ 


Flaſche für 
Brook * 


Bond“ 6 Jahre :89e 
Cuvart für nur 
Ale und Root 10e 


uter, 
vb 


herber Port Bein 
volle Cuarı ſpezie 
Wein 
Flaſche für 


irginia 
ſpeziell 


Dare 
die 


nur 


gt 
eoo 


volles . 
inger 
eine große Flafche 
nur 
ictoria Sherry 
Lu lität 


Daun: 


feine 


** 


verſitaten gelehrt werden ſoll, iſt 
ei * e erzieheriſche Frage, die nur von 

er Erwägung erzieheriſcher Reſul— 
* abhängig iſt. Sie hat nicht das 
geringſte mit P Ppatri otismus zu tun. 
Durch eine Ignorirung der deut— 
ſchen Sprache vermehren wir nicht 
im geringſten unſere Stärke im 
Kampfe Deutſchland gegenüber, ſ— 
wohl auf dem Schlachtfeld wie auf 
zfonomiſchem Gebiet. 

„Der Vorſchlag, die deutſche 
Sprache zu verdammen, um deut— 
ſchem Einfluß entgegenzuwirken, iſt 
einfach kindiſch. Es erinnert an die 
Logik ſtreitender Schulmädchen: 
„sc ſpreche nicht mehr mit dir.“ 
Der Vorichlag muß notwendiger: 
weile den Eindruck wachrufen, daß 
der Ernſt und die Bedeutung des 
Konflikts, in dem wir uns befinden, 
nicht in rechter Weiſe gewürdigt 
werden. 

„Haben wir in Deutſchland einen 
ewigen Feind zu ſehen, ſo haben wir 
um ſo mehr Urſache, Deutſch zu ver— 


Ä 


'iteben, da es uns den Schlüffel zu 


den deutſchen Plänen verſchafft. 


Macht Deutſchland Entdeckungen in 


Chemie und Medizin, ſo wäre es der 
Gipfel der Torheit, zu ſagen, daß 
wir dieſe Entdeckungen nicht aus— 
nutzen wollen. Natürlich müſſen 
wir das durch den Krieg geſchaffene 
Gefühl mit in Anrechnung bringen, 
aber das jollte uns nicht einer wis 7 
ger Dummbeit in die Arme frei 
ben.“ r 

— —— — 


Jahresfeſt. 


Wobltätigkeitsverein der Luth. 
Stadtmiſſion hielt es erfolgreich ab. 
Der Wohltätigkeitsverein in Dien— 

ſten der Lutheriſchen Stadtmiſſion 

veranftaltete geftern in Kolzes Part 
in Dunning fein Jahresfeit. E83 be: 
gann am Morgen mit Konzert, und 
neh und nach fanden fi äußerft 
zahlreiche yeitteilnehmer ein, daruns ® 

ter die njaffen de3 neuen Kinder: 7 

hbeims in Wddifon, die mit Mufit auf 


iden FFeitplag marfcirten. An allen 


Vergnügungsſtätten herrſchte reges 


| Leben und Treiben, und das ganze 
‚Teit nahm einen Höchit erfolgreichen 


Verlauf. Der Kinderchor 


verſchö⸗ 


nerte es durch Geſänge. Die Feſtlei⸗ 


tung lag in den Händen vom Lehrer 
Kaitner und der Damen de3 Vereins © 
unter dem VBorfig don Frau Baftor © 
Schlechte. 3 


Leſet die „Sonutagpaß® 





Edar durdgeführt werden witrde unter Ariegsbeittim 
= mungen, gegen 
e gründeten Einwand erheben Fönnte.“ 
E53 iit anzunehmen, dab dieje Meldung aus 
umberantwortliher Tuelle fommt ımd die Regierung 
Eich damit zu tun bat. Denn nur fo fann man etwas 


© „Eraöglides“ 


Abendpost 
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Er 
jäbel. in den Ver.St 
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Aus Waſhington wird gemeldet, es 
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Ein „feiner“ Plan. 


Soffnung fein. 
. 


1 Cent ja fein halbwegs 


Denn ein Berfud, die amerikanischen 
‚Häfen gegen Napan zu jchlichen, würde fir Napan 
genigender Grund fein zu ichärfitem Borgehen gegen 
Amerika, und dai in dem Falle England fi) auf die 
Seite Mmerifas stellen 
„gelben Kaiferreih“ in den Arm zu fallen, das kann 


und verfuchen jollte, dem 


vernünftiger Menih glauben — 


rs nicht das naidfte Kindlein in der Wiege. 


Wir haben eine ftarfe Sandelsflotte fo nötig, wie 
‚eine jtarfe Ariegsflotte und cin jtarfes Heer. 
‚nur für diefen Strieg, 
Failerlich deutfhe Regierung 


Nicht 
für unferem Krieg gegen die 
und zur Rettung Eng- 


lands vor vernichtender Niederlage, fondern auch nach 
dieſen Kriege: Heer und Kriegsflotte zum Schutze ge— 


3 fer dort der 


Borihlag gemacht worden, eine riefine Schiffahrtsfor- 


Sporation zu bilden, die aus der amerifaniihen und der | 
SDritiihen Regierung beitehen und die Schiffahrt aller 


Falliieten” und jo viel wie möglid) 
len Länder entweder padıten 
übernehmen hätte. 


EBer. Staaten könnter 
S überwinden durdy die Drobung, 
BDäfen für Japan zu jelichen. 

deren Seite, würde japantichen 


tlantif benötigt iind, fein Sandeltreiben mit jeinen 
E australischen, oft- und binterindiichen Häfen erlaubeıt. 


+ 


Da3 Ergöglide an diejem Nlane ii 


10 
[2% 


"Sorge und Anzeichen 
geihäßt werden. 


neuer 


Schon der Gedanfe, dal; die am 


Fenglifhe Regierung die aroie 


ſcciffahrt, Onkel Salm aber nichts als eine neue böfe 
E Gr mitrde die ihhönite Hoff 
E nung, die jih an unſere Kriegsrüſtung und Kriegsbe 
E teiligung fnüpft, endailtig icwinden jeben. 
E nit mehr hoffen Fünnen, day mit Hilfe der bewillig 
E ten 505 Millionen eine große, der Bedeutung und dem 
2 Sandel des Landes entiprehende ır. unabbängtg-ameri 
2 faniidhe Sandeläflotte acichaften werde — denn Gleich 
 berehtiaung fünnte es in folder Teilbakerihatt nim 
höchſtens 


8 


ſchen Bürger, der 


Schrecken einflöähen. Denn er 


leimte ſein und England nach dem 


Erfahrung haben würde. 


mer geben. Amerika könnte 
Rolle des jüngeren Mitgliedes der 


der Dienerrolle begnügen. 


Englands Schiffahrt- und 


bauf in den eigenen und 


oder 
„Der größte Einzelfaktor, um den 
iſich dabei handelt,“ heißt es wörtlich, „iſt die japa 
iſche Sandelsflotte mit rund 2,000,000 Tonnen. Die 
jedwede Abneigung Japans, 
Efeine Schiffe in den Atlantiſchen Ozean 

alle amerikaniſchen 
England, auf der an— 


kr 


das gelbe Hat 


(a deliabtful feature) 
Andernfalls könnte fie nur als Suelle neuer ſchwerer 
großer Gefahren ein 


hation bilden ſollen, wird genügen, dem amerikani 
die Geſchichte ſeines Landes und 
Englands und beſonders die Geſchichte der amerika 
Eniihen Schiffahrt einigermaßen kennt, einen gelinden 
muß ſich ſager 
merita bei der Teilhaberſchaft ganz gewiß der Ge 


Firma, der in neun 
Fällen aus zehn tun muß, was der „ſenior wartner“ 
berlangt, hoffen; müßte ſich höchſtwahrſcheinlich mit 


Handelspolitik 
o gut bekannt und ſeine Pläne und Ziele auf dieſem 
Gebiete ſind im Verlaufe des Krieges und beſonders 
in den letzten Monaten ſo offenſichtlich geworden, daß 
© 08 dggüber ein Streiten faun geben ann. 
in 


auch aller neutra- 
zwangsweiſe zu 


ichiden, 


zu 


Schiffen, die im darauf geachtet, 


d 


das; er ganz un 


In 
UL 


ferreich feinen 


nn 


aui 


13 


Nr 
de 


129, in 


daran ſchen. 


erikaniſche und die 
Schiffahrtskombi 


1 
Ir 


dal; 


Bro 
Sriege die Welt: 


zwar weil es 


melden. 
Er würde 


auf die 


ſeit dem J. 


iſt men der letzten 


Deutſchland. 
wir uns vor dem 


England 
amerikaniſchen 


M 


a. 


‚amerifanifhen Handel. 
rung und Behauptung, 
‚Unabhängigkeit des Landes, 
war, feit die Nepublif befteht. 
it in einer Teilbaberjchaft 
einem Gebiete nicht möglid). 


renovirte Nabaretf ın 


Wanddeforationen 


gen andere mögliche Feinde, die Handelsflotte für den 
Am legten Ende zur Bewah- | 


bezw. Zurüdgewinnung der 
die aller Bürger Stolz 

Solche Unabhängigkeit 
mit England auf irgend 


wurden heruntergeriſſen, 


sy 
W 


x 


dal; Feiner feiner Angeitellten das 


Prohibitionsgeſetz übertrete. 


ochen. 


Wochen im Hotel wohnte. 


* * * 


Dieſe Zahlen ſind 
D 


. 


Nei der 


* * * 


In der Schweiz wurden 


um „Tendenzbilder gegen 
die Blätter jenes Landes 


—A 


wie 


x * * 


Der Artikel enthält den 


x 
Ä 


\ 


ishungern ſchützen können. 





I 
| während e3 in der notgedrungenen Be | 


1 


In Ennland fommen auf jede Million Einwohner | 
jährlich zchu bis elf Morde, in Yranfreich zwölf bıs| 
fünfzehn, in Belgien fünfzehn, in den Ber. Staaten 
utichland vier bis fünf, 
das Eraebnis einer von dem Mmerifaner ndrew 
White angeitellten achtjährigen Beobachtung. 
ssrage nad) dem Nulturitandpumft der Völfer mul; man | 
auch ſolche Jablen in Vetradht ziehen. 


Seit mehreren Wodyen bemußt eine Neibe amerte | 
fanticher Zeitungen, darunter der St. Yonis „Star“, 
die Harrifaturen Nacmackers. 
die Wilder diefes Yeichners, der übrigens Holländer tit, 
auf Anordimung des Yundesrats beidylagnahnt, als fie 
jüngst in Genf ausgeitellt worden waren, und auf An« | 
ordnung diefer Behörde nach Bern überführt. 
jih dabei 
TDeutichland handelt“, 


Und 


dankenleſen 


Die Londoner Wochenſchrift „Nation“ veröffent- 
licht einen Artikel, in dem ſie rückhaltslos die Ueber 
legenheit der Deutſchen anerkennt und den Ernſt der 
Lage der Alliirten beſchreibt. 
folgenden Paſſus: „Wir ſehen uns zu dem Geſtändniß 
gezwungen, daß Deutſchland ſich als ein Meiſter auf 
dem Felde der Ueberraſchung erweiſt. ichts, was es 
Auguſt 1914 unternommen bat, zeigt jo 
far, mt welder Faltblütigen lWeberleaumg 
Schritte und Sandlimgen berechnet, als feine Mabnab: | 
Wir müfjen anerkennen, dab | 
die großbritanniichen Inſeln tatſächlich von den deut- 
ſchen Unterſeebooten blockirt werden, und daß wir uns 
ſelbſt näher am Rande des Unterganges befinden als— 
Und dabei ſehen wir fein Mittel, wie | 


Na 


ii 


e3 feine! 


: Säten Stahlichitie auf Ianafriftige Lieferung md ver- wir ımjere Soffmungen bezüuglid einer Bellerumg der 


= fucdhte Amerifa auf den Bart von verhäftniizimäßig Flei- | Lage, das heiit bezüglich einer reichlicheren } 
die aerade 


AJ 
* 


nen Solzichitten feſtzulegen, 
wären, ihm, jo lange der Strica 


x 


pielleiht cin yaar Sabre lang, Nahrungsmittel uim, |durddringliches Chaos unjerem Auge.“ 
zuzuführen, bezw. verionft zu werden, nadı dem Niriege 


aber aum „alten Giien“ aeworfen 
weil jie jich im 
niemals bezahlen und behaupten Fön 


fidenten findet. Nett möchte cs - 


annehmen, da die vorliegende Meldung ein britischer | 
Durch Pılduna einer enaliichb:amerifa 

niihen Meltichiffahrtsforporation die Pontrolle über | 
die Am 


Fühler“ iſt 


die Stahlſchiffe erlangen 


darf es auf den Wan ganz a 
das geſchehen könnte. 

Planes — wenn man überhaup 
reden kann — Javan gegenüber. 
verblüffen, und Er 
in der angedeuteten Weiſen, 
Amerika ſich zu ſolch gewagtem S 
leiten laſſen, wenn England ernſtl 


J 
lan 
iglan 


— 
— 
* 

J 


Wettbewerb mit großen Stahlſchiffen 
nt 
feine Rechnung wurde ihm ein Strich 
2 General Goethals, der ih für Stahlſchiffe 
und darin, wie c8 jcheint, die Unteritütung des Prä 


Roh weniger möglich Scheint ein Erfola des feinen 
en Ze E- 
Javan läßt ſich nicht 
d wird ſich ſchön 


EEE 
bluffen 


pie 
ich d 


werden müßten, 


en. Durch die 
gemacht von 


tionary⸗Läden 
entſchied, * 


Verlebung der 
den ſollen. 


man darf getroſt leßung 
y J 


noch eine 


Spur 
aus, 
daß 


Jahren war. 
mittel iſt. 


vo 
vi 


n einem YWlane 
bitten, Napan 
u wollen. Dat; 

nicht wird ver 
en Veriuch ma 


Sigarren, 
wendigkeit 


chen wollte, das wird und muß aller guten Amerikaner verkauft.“ 


i 


D 


i 


—— 


IT. 


Die Stimme der Vernunft. 
in Des Moties, Na., verfimdigte, das die Anklagen 


gegen alle Zigarren-, Apotbefer:, Candv- und Konfec: | 


Day 
„ui 

der Zonntagsgejege“, 
„Dieſe Enticheidung Toll auch auf alle anderen Fülle 
angewendet werden, wenn nicht eine andere Geſetzver 


r \leßuna in Betracht 
erifa bauen wird, ec... 


damit fie ihm jpäter feinen Wettbewerb machen förnmen, 
Wenn Amerifa England geacenüber 
bon Umabbänaigfeit befitt und behalten will, danıı 
ewiß nicht eingeben. 
Es iſt glücklicherweiſe auch kaum zu befürchten, 


klärte, daß er ſich 
Stimme der Vernunfit habe leiten laſſen. 
das Geſetz im Sinne der herrſchenden Sitten der Zeit 
im Sinne der Bedürfniſſe, Wünſche und Notwen 
|digfeiten des Publifums, und au im Sinne der Zivt 
liſation, wie ſie heute it, und nicht, wie fie vor hundert 
Niemand jagt, daß Kaffee ein Nahrungs— 
Wir alle wiſſen, daß es ein Reizmittel iſt, 
und doch fällt es uns nicht ein, deshalb am Sonntag 
den Kaffeeverkauf zu verbieten. 

viele eine Notwendigkeit geworden. 


* * * 


etwa 200 an der Zahl wegen 


Betrieb dieſer Läden iſt keine Ver 
erklärte der Richter. 


fommt.“ Nichter Merſhon er— 
bei ſeiner Entſcheidung von der 
„Ich lege 


Kaffee iſt eben für 
So iſt es auch mit 


Für viele Männer iſt die Zigarre eine Not 
Wir können es daher keine Sabbathſchän— 
dung nennen, wenn man ſolchen Männern Zigarren 


— — 


e Regierung des deutſchen Reiches. 


Wie der Zidesrat veformirt werden ſollte. 


Es kann kein Zweifel darüber be 
ſiehen, daß an der Verfaſſung d 
Deutſchen Reiches gar man ver— 
beſſerungsbedürftig iſt vieles 


yes 


und 


2 aud in abjehbarer Zeit geändert wer 


ben wird. 


Ei 
* 


* 


Augenblicklich ruht bei— 
ſpielsweiſe die Souveränität im 
Deutſchen Reiche bei den Bundesfür 


een. Wenn der Kaiſer als Souverän 


bes Reiches bezeichnet wird, jo iſt das 
zum Mindeften irreführend. Nicht er, 
Cfondern die Gejammtheit der Bun 


© pesfürjten verkörpert die Souveräni- 


E 


E Raifer als folder bat 
E über den Bundesrat. 


* 


rat im Reiche dur den Bundesrat, 


Oper in ihrem Auftrage handelt. 


ber da 


E Herricher des größten und mädhtig- 


* 


Wagſchale werfen, und es iſt dem 


nit der Ausprud des 
EMoltswillen?, jondern nur desjenigen 


ten Bundesitaates ijt, fo kann er den 


Eleinfluß diejes Staates dort voll in 


Bundedrate jchlechterding® unınög= 
ib, irgend einen wichtigen Beſchluß 
Erenen den Willen des Königs bon 
Mreußen zu fallen. 

Efber wenn dies auch möglich märe, 


fo wären die im Bundesrate zuftanbe 
immer nod 
deutſchen 


bemmenden Beſchlüſſe 


Eder Bundesfürften. Denn bie Bun- 
esraismitglieder jind ihre Bevoll⸗ 
ichtigien und die Fürſten find ide 
m Bolte für die Aufträge, die fi 


5 
8 


es 


Der 
keine Macht 
er 
gleichzeitig König von Preußen, alfo 


jenen geben, nicht verantwortlich. 
Ihre Miniſter müffen diefe Aufträge 
ziwar geaenzeichnen und übernehmen 
damit die Verantwortung por ihrem 
Yondtage; aber die Landtage jelbit 
haben fein Mittel, die Haltung des 
ober der YBundesratsbevollmäcdtigten 
ihres Staates zu beeinfluffen. Gie 
fönnen wohl einem mißliebigen Mi- 
nifter die Hölle heiß machen und ihn 
zum Rüdtritt nötigen, aber fie fön 
nen die Fürsten nicht zwingen, ihre 
Bevollmädtigten To zu inftruiren, 
mie fie e3 mwünjchen. 

Hier wäre eine Wenberung am 
Plage. Die Souperänität im Deut: 
Ichen Reiche follte von den FFürften 


mädhtigten zum Bundesrate follten 
ihre Jnitruftionen entweder von den 
verfchiedenen Landtagen empfangen 
oder bon den Bürgern des Staates 
‚gewählt und dann ohne gebundene 
'Marfbroute nad Berlin 

| werben. Die Benollmädhtigt 


Zufuhr von | 
gut "genug | Yebensmirteln und des bejchleunigten Yaues von Schi: 
noch währen mag, | fen, Nebue pafliren lafjen, jo bietet ſich ein wüſtes, un- 


ac, 


flärt, hat er jeit Monaten feinen Tropfen alfoholiicher | 
Setränfe mehr in feinem Xofal verfauft und jtrift 


I 


| 


I 


Freiheitsanleihe gekauft. 


X 


Hente mir, morgen Dir. 


„Volkes Stimme Gottes Stimme?“ | 


Nicht immer, Mitunter läßt fie fich 


nit von dem Lallen eines Kindes. 
oder dem Stammeln eines Iruntenen | 


unterfcheiden. | 

Wafbington erklärt, dat e3 bezüglich | 
des Vorgehen? Der Allüirten gegen 
Griechenland nicht Fonfultirt mourde. 
Much bezüglich des Vorgehens Deutic): 
lands gegen Belgien wurde es nicht 
„fonfultirt“. Gleichwohl erfennt es die, 
Notwendiafeit der Gemalttaten im; 
Griechenland durdy Stillichtweigen an, | 


fegung Belgiens durdy Deutjchland 
„eins der größten Verbrechen der Weltz | 
geichichte” erblidt. An Wafhington iſt 
anſcheinend „den eenen ſien Uhl den 


annern ſien Nachdigal“. 


In New NYork hat ein Dieb von J 
Vandalismus. Das erſt vor Kurzem vollſtändig einem Bahnwagen einen ganzen Sack 
id Tanzlokal im New Cecil Hotel Kartoffeln geſtohlen. Lebenslängliche 
in Seattle, Waſh. iſt dieſer Tage von der Polizei voll⸗ Einſperrung 
ſtändig zertrümmert worden. Das ganze Lokal wurde Strafe für diefes Verbrechen fein. 
in der tollſten Weiſe demolirt; die Kronleuchter und die | Wahrſcheinlich wird ſich aber auch 
die hier wieder das alte Sprichwort be— 
Stühle wurden auf dem Boden zerſchmettert, der große währen: Die großen Diebe läßt M 
Flügel mit Aexten in tauſend Stücke geſchlagen. | 
Serr Kohn E. Savage, der Beliter de3 Hotels, er- | 


follte die mindefte| 


ie/man laufen. 


Stern's 
iſt der 
größte 
Kleiderladen 
auf der 
Nordſeite. 





Die Kellner eines Hotels in Atlantie M 


City haben für $40,000 Bonds 


*— 2°, Sie ſcheinen 
beſſer ab zu ſein als viele der Gäſte, 


der 


Troß diefes Verbot3 bat | deren Trinfgeldern fie ihren Wohlitand , W8 
ein Kellner eine Flaihe Whisfey an einen von der | verdanfen. 
Rolizei bezahlten Spion verfauft, der feit mehreren | 


Gin Jeder fucht das Süd anf and're, — 


Weiſe 
Und wer ergründet deſſen wahren Wert? 
Die Illuſion iſt oft die einz'ge Speiſe, 


An der ein ganzes, langes Leben zehrt. * 


Senator Reed von Miſſouri be⸗ 


zeichnet die Vorlage, die eine Lebens: | 
mittelbittatur jchaffen foll, al3 un: | 





s ı nehmigt, 
Men 


Stedtrichter Merfhon | 


amerifanifch, undemofraitfch und in= 


fem; und fügt Binzu: „Der Mann, I 
der beabjichtigt, diefem Hoover folche ; Ei 


Macht einzuräumen, follte nicht die: | 


fer Republit freier Männer angebö- WM 


ren,“ — In feinem Rebeeifer über- 


— — * rn \ 
fa) der Herr Senator völlig. daß je: i 


ner Mann der Präfident der Ber. 
| Etaaten ift. 


Gräßlich. 
a Herr: „Den Dir, jett fällt 
‚srau em, Gelangunterricht zu nehmen!“ 


3 


meiner ı 


Freund: „Oh, das iſt nicht jchlimm— | MB 
| meine aber nimmt Unterricht im Ge: | 


u 
+ 


| lrteile nextraler Slapitäne über den 


Zaghaften ins Stammbudı). 


‚ &s fan fein Menfch der Nechte uns | 

berauben, die die Verfaffung vehilich | 

uns verbürgt. 
Und kein Geſetz, daß der Kongreß er— 


laſſen, hebt dieſes Gruͤndgeſetz des Lan—⸗ 
des auf. | 


Nur Amendirumga, die das Volf ge- 
verändert der Verfaffung 
Grundgeivalr. 


‚Nein Hälcher darf den, der den Nirieg 
nicht billigt, in Banden legen 
Haftbefehl. 


ohne | 


Und frei heraus darf 
Daß ihm Die 
nicht gefällt. 


c3 ein jeder ja= 
Swanasuusbebung | 


Em ander Ting tir's, wenn er jtel- 
lungspflichtig, und dieſem Zwangsgeſeßze 


ſich nicht fügt. 


Sonntagsgeſetze niedergeſchlagen wer— 


Von Hochverrat kann erſt geſprochen 


werden, wenn feindlich man das eigene 
Land verrät. 


Ein Wicht iſt der, der uns gedenkt zu 
bluffen, und Wicht auch der, der ſich ſo 
bluffen läßt. 

(„Detroit Abendpoſt“.) 


Der Kanzelſchauſpieler Billy Sun— 
day, der das angebliche „Gott und 
ich“ des deutſchen Kaiſers nicht genug 
in ſeinem üblichen Schimpfſtil ver— 


urteilen lonnte, hält ſich gleichwohl 


für berechtigt betreffs ſeiner eigenen 


Perſon von „Jeſus und ich“ zu ſpre— 
ſchen. In einer kürzlichen Verſamm— 


lung in New PYork, die von 15,000 
Menſchen beſucht war, erklärte er: 


„Gleich nach Ankunft im Himmel 


ſus, 


die Sicherheit des Staates den Aus— 


ſchluß der Oeffentlichkeit 
ſollte in offener Sitzung 
Tunlichkeit der Maßnahme beraten 
und abgeſtimmt werden. Es wird 
vermutlich ebenſo ſelten geſchehen wie 
gegenwärtig im Deutſchen Reichstage. 

Dem „Präſidium des Bundes“, 
wie die Verfaſſung das Oberhaupt 


über die 


verlangt, 


werde ich Gottes Sohn auffuchen 
und zu ihm jagen: „Nicht wahr, Je 
Du und ih mir haben eine 
fhöne Zeit da unten in der alten 
Iomn gehabt?” Und dann fprad er 
bon einer Rechnungsablegung für 
jein Wirken auf Erden. Ob er aud 
Rebnung für da8-Geld abzulegen 


| beabfichtigt, das er auf Erden im 
Namen Nefus zufammengepöbelt und 
‚in feinem eigenen und im Namen 


des Meiches nennt, flände dann in der ! 


Hauptfache nur noch die Ausführung 


der Bundesratäbefchlüffe zu, und ob 


| Bräfident 


dieſes Präſidium ein Kaiſer oder ein 
räſident iſt, würde ſich ziemlich 
gleichgiltig bleiben. 


aber würde ſeinen Charakter voll— 


Der Bundesrat 


—⸗ gen London vor: Aeroplanmäßig. 
e 0 \ ‚fändig ändern und aus einer Ver: 
auf das Volt übergeben. Die Bevoll— | 


‚tretung der Fürftenfouveränität zum | 
Oberhauſe eines Barlamgntz werben, | 
‚beifen zweite Kammer der fchon heute | 


aus allgemeinen, direkten, geheimen 
Voltswahlen hervorgehende Reichstag 


den aladann nicht mehr mie bisher auf diefe MWeife mit einem Schlage 


die Geſandten der Bundesfürſten 


gebrochen. Dieſer 


ſein, ſondern Volksvertreter, wie es ſlarkle Einfluß Preußens mag in der 


unſere amerikaniſchen Senatoren 
ſind. Die Sitzungen des Bundesrats 
follten ferner der Oeffentlichkeit zu— 
aängli gemadht werden, damit da3 
Bolt erfährt, mas in ihm vorgeht. 
‚Die Zeit der Geheimnigfrämerei ift 
mit diefeın Sriege jomwiefo vorbei. 
|$n den Ausnahmefällen, in benen 


erften Zeit zur fchnelleren Zufam- 
menfchmeißung des Deutfchen Reiches 
notwendig gewejen fein. Heute befteht 
diefe Notmwendigteit aber um fo meni- 
ger, al da8 Preußen der Iebten 
Jahrzehnte fich mehr als einmal ala 
Hemmfhub der freiheitlichen Entwid: 
lung Deutfhlands erwiefen hat. 


I 





Un’ — mit der beit'ge Widelbobb — | 4 
ſchen Hafen. 


von „Ma“ Sunday angelegt hat, gab 
er nicht bekannt. Wahrſcheinlich will 


er erſt 'mal ausfinden, wie viel und 


J 4 Aän Wunſch, 'n große', hätt' ich zwar, 
bilden würde. Der gegenwärtig alles * | 


gefchidt | überfchattende Einfluß des Königs 
en wer: bon Preußen im Bundesrate miirbe 


ge Die Schwiggerdochter kummt in's Haus 
außerordentlich 


welche Art Zinſen ſie dort oben be: 


; zahlen. | 


Die Tentichen gehen planmäßig ge: | 


ı 1916, 


100 Schilling 


deutſchen U-Bootkrieg. 


Amſterdam, im Mai. 

Ein neutraler Kapitän erzählt: 
Auf meiner letzten Reiſe im Oktober 
von Archangelsk nach Eng— 
land, beladen mit Grubenbolz, als 
sradtiag für den Ztänder Holz 
(in Friedenszeiten 
ungefähr 45 Schilling für den 
Ständer), verließen mit mir inner- 


ı halb einiger Tage weitere 11 Dam- 


vier diefen Hafen, teils für Eng- 
land, teils für Aranfreich beitimmit. 
Won diejen 12 Dampfern batten wir 
nur mit zweien das Glüd, umferen 
Beſtimmungshafen zu erreichen. 
Die übrigen 10 Schiffe wurden don 
deistichen 11-MRooten verienft, nad 
dem die Mannichaften gerettet wa- 
ren. 

Cine Folge 


8 


der Tätigkeit der 
‚amd im unmittelbarer Nähe von Ar— 
ı bangelsf it, dal die Berjicheruna>: 
 Sefellichaften die Werjicherungen 
von Schiffen und Ladungen, voe— 
ſtimmt für Archangelsk, nur bis 
Bergen, dem letzten größeren Hafen 
Norwegens im Norden, überneh— 
men. 
Ladungen, die nach Archangelsk ge— 
hen ſollten, in Bergen gelandet. 
In kurzer Zeit waren dann auch 
Hafenmolen wie Lagerſchuppen in 
dieſem Hafen mit Ladungen aller 
Art dermaßen überfüllt, daß großer 
Platzmangel herrſchte. Ich habe 
‚aliein über 200 große Laſtautos 
gezählt, große Mengen Lebensmit— 
tel, und ungezählte Mengen Kiſten 
mit den verſchiedenſten Sachen la— 
gern im Freien. Alles Waaren 
von den Nordamerikanern, den tüch 
tigen Geſchäftsleuten und treuen 
Helfern der Alliirten. Während 
vor dem Kriege in den meiſten nor— 
wegiſchen Häfen die engliſche Flagge 
der deutſchen weit überlegen war, iſt 
jetzt das Gegenteil der Fall. Wohl 
laufen noch Engländer aus und ein, 


doc) ilt die deutiche Flagge vorberr- | 


‚schend, und man fieht täalich deutiche 
'Schiife Kohlen md andere Yadung 
bringen ımd Erz ulm. holen. 

| Ueber Behandlung jeiten3 ber 
N1-Boot-ommandanten find alle 
Rentralen, weldhe Begegnungen mit 
'Iinterfeebooten hatten, des Xobes 
voll. Mur einer meiner legten Nei- 
fen, erzöhlt ein anderer Sapitän, 
wo id Kohlen von England nad 
Spanien bradite, wurde ich 'von 
einem  Ddeutichen 11-Poote im der 
Piscya-Vırcht angehalten. Nachdem 
meine Papiere geprüft und in Ord- 


deutfchen 1-Woote im hoben Norden | 


Infolge deifen wurden viele 


A u 


übrig laſſen, um Jeden zufrie— 
den zu ſtellen, der etwas auf 
gute Kleider gibt, und 
außerdem eine garantirte 
\ Baareriparnii; von $3 bis 
; 8. Kommt und jeht dieje 
wundervollen Werte zum 
niedrigen Preis don nur 


Beiiere Dnalität Anzüne zu $18 bis $20. 
Eine volle Partie von Hart, Schaffner & Marr 
modernen Anzügen für Männer und junge 
Männer zu $20 bis $35. 


Beit für Stroh: 


Die 
Hüle iſt da! 


Kommt nah) dem Hauptquartier 


für Strohhüte und jucht 


3 diefem Grunde kaufen die Leute gern in Dielen | 
Saden, denn hier finden fie Meider von jeder Größe | WE 
und in zahllofen Stilen — Anzitge, die betreffs genauen 
Zufchnittes und Feinheit des S 


Der Laden iſt 
Dienstag, 
Donnerstag 

und Samstag 

Abends und 
Sonntag 

Morgen offen. 


“an, 


- .. 
79 


— 


ortn Ave. und Larralbee Str. 


Meänner lieben ein aroßes Taqeı von 
3_ Moden ımd Stoffen, um 
ihre Auswahl 


u treffen 


a 


\ 


* 
[4 


toffes nicht3 zu Wünschen 


— — 


| 
ı 
i 
4 
4 
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| 
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Euch 


—* 


Euren neuen Sommerhut aus 


von Sterns Strohhut— 
„Auslage. Aufwärts von 


und meinem Kind unter Mitnahme 


der notwendigſten Sachen das mit! 


der Hälfte von meiner Mannſchaft 
bereits beſetzte Rettungsboot und 


ruderte nach dem U-Boote. Nachdem 


von dem Kommandanten meine Pa— 
piere durchgeſehen, er mid und 
meine Bootsinſaſſen 
trachtet, ſchüttelte er mit dem Kopfe, 


gab mir meine Papiere zurück und 
ſagte: „Fahren Sie an Bord zurück N 
fort.“ regeln, England 


und jeßen Sie Ihre Reife 


8 Fi 


mehrfah be 


Bi 


don Swanjea (Hafen, weldyer etwa 
175 Seemeilen in dem Priltol-Ranal 
hinauf liegt) wurde ich von einem 
deutichen 1-Boot angehalten, und 
fein engliiches Kriegsihiif war in 
Sicht. nd, fuhr jelbiger fort, ıım- 
ter uns neutralen Sceleuten neigen 
fih die Symvathien immer mehr 
Deutſchland zu, wo hingegen, verur- 
fadyt durch die vielen ungeredtfertig- 
ten Chifanen und ungehörigen Map: 
ſich täglich unbe— 


Ich dachte, mich verhört zu haben, liebter macht. 


und blieb längsſeit von dem U-Boot 


liegen. Erſt als es mir zum dritten 
Male geſagt wurde, und 
Hinzufügung der Worte: 
ich Sie aber wieder 
dung Konterbande, beſtimmt 
unſere Feinde, antreffen, und Sie 


„Sollte 


— — —⸗ — — — 


Begründete Angſt. Mieter: 


mit der | Von meiner Wohnung aus kann ich den 
NKometen tadellos 
— meiſterin: „Ums Himmels willen, Herr 
mit einer La⸗ Wunderl, daß dös ja der Hausherr net 
für erfährt, ſonſt ſteigert er Ihna glei' wie— 


ru 


beobadıten! 


— Haus: 


der!“ ® 


— * * 
haben ra und Kind an Bord, | 


danı mul ih Ihr Schiff troßdent 
| verienfen.“ 

stoh ruderte der Kapitän nad) 
‚feinem Schiffe, dankbar den Kom— 
mandanten und feiner qütigen bit= 
manen Behandlung. Aber 
lleberrafhung wartete feiner an 
Bord! Ter Reit jener Mammichaft 


| hatte inzwischen an der dem 11-Roote | 


fernliegenden Zeite mit dem zmwei- 


war nah Sonnenaufgana, nod 


jeben in Sit. Der Stapitän 
Signale mit der Dampfpfeite 


.r 


um 


to fein Boot aufmerffam zu machen, | 
denn je beftiger er 
- Eee u | 
Imit der Dampfpfeife Signale gab, | 
\je Schneller ruderten die Lente mit | 


aber vergebens, 


dent Boote davon. Es blieb ihm 


Inicht3 anderes übrig, als mit dem! 
dem Voot herz 


 Dampfer hinter 
fahren, indem der Steuermann die 
Waſchine bediente, da 
Maſchiniſten im ſich entfernenden 
Boote ſaßen. Die Mannſchaft war 
aber von 
aud bereits von dem freundlichen 
UBootKommandanten in Kennt— 


gnügt wieder an Vord. 


auf ſeiner nächſten Reiſe, als er 
nicht ſeinem oder ſeines Rheders 
eigenem Antriebe, fondern dem bru— 
Italen Befchle Englands folgend. 
‚wieder Ronterbande von England 
nah einem franzöftiihen Mittel. 


meerhafen bringen mußte, durch ein 
!deutiches 1-Woot nicht verſenkt. Der 


Kapitän erzählt, dah; er bei umruht- 


ger See mit feinem Boote langsfeit | 


Billige deutſche Klaſſiker 


des U-Bootes kam, der Komman— 


!'dant, nahdem er Einblik in die Ba- | 


’ 1) » l 
wieder an | Goethe, Ipbinenie auf Tanris. 


ihn 
ließ, 


| piere genommen, 


‚Word zurüdfehren weil die 


nung gefunden waren, erhielten id} | See zu Schlecht wäre, um die Mann: 


En geht's. 


Es war emol e' ält'ri Frag, | 
Un’ weil fe ihun redet märb — | 
Do hot fe alle Tag aefaat: | 
„I, land, daft ich bald fchterb, | 


Tak ich fo lang’ nody Ich, | 
Bis ih e® Schwiggerdodhter un’ | 
E' Enkelche' erleb'!“ | 


Die Zeit vergeht im Wu, 
fin’ zu dem erichte GEnkeltind 
(E' liewe gold’ge Bu’) 

Do hot der Schtord dann jedes Zohr. 
E' Schweſterche' gebracht. 


Sin's g'rad'aus ihrer acht. 





8 Großmudderche, des falt' die Hand' 
Un’ gudt zum Himmel nuf — — 
„Ach, liewer Herrgott“, fleht fie Ieif’, 
Sör' mit Dei'm Sege' ni!“ 


ſchen U-Boot⸗Kommandanten. 
‚befand mich mit meinem Dampfer 


und meine Bootsmannſchaft mit den ſchaft in 
Worten: „Nun, mit Dampf geht es Wohlwiſſend hatte der Kapitän auf | Jetzt: 
nicht 

— —— — — 


doch beſſer“, je eine Zigarre von 
dem freundlichen Kommandanten 
und fuhren an Bord zurück. 

Ein Erlebniß, welches mir Zeit 
meines Lebens unvergeßlich bleiben 
wird, hatte ich, erzählte ein neutra— 
ler Schiffsführer, mit einem deut— 


Ich 


auf der Reiſe von England mit einer 
Ladung Kohlen nach Oran, alſo mit 
Konterbande nach einem ſranzöſi— 
Auf der Höhe von 
Kap Villano wurde ich von einem 
deutſchen U-Boote angehalten; da ich 
wußte, was meinem Schiffe bevor⸗ 
ſtand, beſtieg ich mit meiner Frau 


die Boote zu 
dieſer Reiſe Frau und Kind 
mitgenommen. 

Ferner ſagen die meiſten neutra— 


jr Kapitäne übereinſtimmend aus: 


„Welch' Glück iſt es für uns, daß es 
Deufahland und nicht England ift, | 


welches die Macht des Unterſeeboot⸗ 
Krieges in den Händen hat, denn 
ſonſt würde es um uns Neutrale 
ſchlecht ſtehen. was Rückſicht bei Ver⸗ 
ſenkung der Schiffe anbelanat”. Wo 
find doch die Zeiten geblieben, wo 
England jagen Eonnte, fagt ein ande. 
rer Neutraler, „Great Britain rules 
the waves”, Sie beherrfchen ja fait 
nicht mehr ihre Häfen! Denn auf 
einer Reife, furz nad) der Ausfahrt 


welche ! 


ten Boote das Schiff verlajien, das | 
Boot war in der Tammerung, e3| 


gab | 


die beiden | 
der Sachlage inzwiſchen 


niß geſetzt worden und kam ſo ver— 


Trotzdem wurde derſelbe Kapitän 


Die nächſte Ausgabe der 


„Sonnlagpoll 


entha't cn beionders inter: 
ejlanten Original - Murfjäßen 
tt. d.: 

Iinter falicher lange, 
bon Albert Weiße. 

Nachklänge vom großen 
tonrnier, 
bon Sophu3 Hartmann. 

Schadı, das föntalide Spiel, 
bon Edward Kasfer. 

Das nnterdrüdte Nien, 21. Teil: 
In und um Sinnapore, 
bon Dr. N. Siriihna. 

Atrienslage zu Land und zur See, 
bon 8. R. Liemert. 

Kritiiches über Theater, Mufik, 
Literatur, Bildende innjt und 
Wandelbilder. 

An sonftigen unterbhaltenden 
und beichrenden Artikeln außer 
verihtednen Romanen, Novellen 
und Erzählungen u. a.: 

Wie Lie Sterne geivogen iverden, 
von Dr. K. R. Kreuſchner. 

Afrikaniſche Grubenſtädte, 
von M. J. Bonn. 

Farbe und Charakter. 


Sfat- 


Zu beitellen in der Gejchäfte. 
itelle der „Mbendpoft”, 223 9, 
Rafbington Str., fowie bei den 
Zeitungshändlern und Trägern. 


. 


hübih gebunden, @ I0c portofrei, 
Skilter, Wilbelm Tell, Kabale un 
Praut don Akcjfina 


0; 


Liebe, 


Lefling, Minna von Barnhelm, 


IKOELLING & KLAPPENBACH, 
beorderit. | 


Tentihe Buhhandlung, 


206 West Randolph Str. 


nade 5tb Avenue. 


Todedanzeige. 


Freunden und Pefannten bie traurine Nah: 
richt, dak umfere liebe Tochter, 
Schwägerin 

"nanita Suter | 
eritorben tft. Peerdigung am Diontag, den 25 
sind, um 8:50 Morgens, vom Iranerbaufe, | 
SION, Honne Mde,, nach der St. Venedilt:: 
niche, mo Requiem Hohmeffe zelebrirt wird, | 
bon da mit Autos nah dem St, Vonifaziıs- | 
riedbof. Um Stille Teilnabme bitten bie trau: | 
ernden Hinterbliebenen: 


Albert und Amalie Suter, Eltern, John und! 
Unna, Sefchrwilter, Nunigunde Hunter, Chtwü- | 
gerin, ftia 
Gehtsrben: Frau LRonife Bahr, 83 Sadıg alt, 

aeliebte Mutter von Pauline Wagner, Groß: 

mutter bon Ebarlie, Elfie, Frances md Helene. 

Tante bon E, Zeuſchner — Beerdigung Sonn— 

tag 24 Juni, 2 Uhr Nachm, vom Trauerhaufe, 

4023 ®, 21. Stets, nad — — 

a 


| bauıfe, 


FA | George Walter 


. 


Schweſter und | 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traus 
riße Nachricht, daß mein lieber Gatte 
und unſer auter Vater 

Henry Tand 

felig entihlafen if. Die Beerdigung 
findet ftalt am Samstag, dem 23. 
Nımi, 1 Uhr Nahım., vom Irauerbaufe, 
6519 So. Panlina Str., nad der Gol- 
natba Kirche, 67. und Lincoln Str., von 
da mit Mntomobiled wadb dem Con- 
cordin Gottedader. Um ftille Zeil: 
nahme bitten die trauernden Hinter: 
hliebenen: 

Bertha Tand, neb, Stab, Gattin. Frau 
Glizabe,a Zuichlan ımd Frau Minnie 
Helter, Töchter, nebit Berwandten, . 

dofr 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Ves 
Tannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Satte rd unfer Bater 

Aldert Schmidt ” 
am 19. Zunt im Alter von 50 Jahren 
felig im Herrn entfhlafen ift, Die Be 
erdinumg findet ftatt am Sonntag, den 
24. Juni, um 2 Ubr Kadhze, dom 
Trauerbaufe, 2712 Mildred Ave, mit 
Mitomobilen nab bem Graceland: 
Friedhof. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Maria Schmidt, geb, Wbittiner, Gattin. 

Emma ımd Walter, Sünder. frfia 


Todbesanzeige. 
‚sreunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt_ daß mein acliebter Satte und unfer lies 

ber Bater md Pruder 

Frederick Rentz 
1 . Juni geitorben ift. Trauerfeier 
zonntag, 2 Uhr RNachmittags, 
.. 5312 Warreit Mvenue, unter den 
Anfpizien des St. Bernard Commanderh 
%r, 35, 8. T.; auf dem Graceland-Friedhof um 
15 Wahn, umter den Aufpigien der Hefperia 
Yone Ir, 41.1.5. &E AM. mM, Mitglied des 
New PHorf Ghapter Nr. 148, Oriental Confi- 
liorh and Medinab Temple Im ftille Zeil- 
nabme bitten die trauernden Sinterbliebenen- 
Mathilda . Rens, Gattin. Frau Walter 
Shwargermann ımd Gliie D. Neus, Züchter. 
Louis Ne fria 


em 21 


‘ am 
im Trauer: 


ubauer, Üruder, 


Todedanzeige. 


‚Fremden und Belannten die traurige Nad- 
Dt ab !rfer lieber Water, Schwiegervater, 
Grobbuter und Schwager 

Rudolph Jungkans 

im Alter von 79 Jahren ſelig im Herrn ent— 

ſchlaäfen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Sonntag, den 24, Juni, 12:30 Nahm., boin 

Irauerbaufe, 2132 ®, 20, Str, nah der cd.» 

futb. St. Maithäussstirhe, von da mit Kutfhen 

nad dem Goncordia:Gottedader, Tie trauern: 
den Sinterblicbenen: 

Sarah Geister, ZIohter, Wilhelm Geisler, 
Schwiegerſohn. Caroline Jungkans, Schwie— 
gertochter. Auguſt Taube. Schwager. Auguſte 
Taube, Schwägerin; nebſt Enkellindern und 
Verwandten, fria 


Todedanzeige. 
‚‚reunden und Pelannten die traurige Nach- 
riht, das mein gelichter Gatte und unfer 


guter Dater 


am 21. Aunt im Alter don 51 Nabren fanit 
| im Herrn entſchlafen iſt. Peerdigung findet 
tatt am Zonutag, den 24. Juni, 2 Ubr Nach⸗ 
mittags, bom Trauerbaufe, 5708 No. Afhland 
nah der Zt. Pauls-Kirche, Edgewater 

.‚ von da mit Mırtos nah Rofepill. Um 
Zeilmabme bitten die frauernden Hin» 


Elizabeth Fiafter, ach. Beilel, Gattin. Elia 
Thöner, Grace Hill, Margarite, Elizaberh 
ınd Irma Walter, Stinder. doft 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
| Elizadetg Heidemann, geb, Frafe, 
Mutter des beritorbenen Auguit Heidemann, 
am 21. Juni 1917 im Alter don 73 Sahren 
neitorben it. Deerdiaung am Conntaa, den 
24. Suni, 2 Ubr Nacm., von der Wohnung 
torer Toter 1921 Vermpn Abe, mit Autos 
nah Montrofe. Lim ftilles Beileid bitten die 
trauernden Kinder: 
Herman, Adolph und Vaul, Söhne Amelia, 
Bertha, Martha, Hulda und Agnes, Töchter 
tria 


j 


| : — 
Todesanzeige. 
| ‚Freunden md PVefannten die traurige Nadı- 
riet, dab unfere geliebte Toter und Eweiter 
Adele Domain 
Im Mlter don 14 Jahren, 4 Monaten und 1 
Zar entihlafen ilt. Peerdigung am Sonntag, 
| den 24, Jırmi I br Nedm., vom Trauerhaufe, 
| 2941 N, Hallted Etr,, mit Autos nad dem 
| Concordia-sriedbof lim ftilles Beileid hittin 
die frauernden Hinterblichenen: 
| Ghartes E ıumd Banline Tomain, 
DVertha, Goith, Senn, Eveinn, 
George ıınd Lillian, Gefchwiiter. 


Eltern. 
Billiam, 
frfa 


Todedanzeige. 

renden ımd Pefannten die traurige Nac- 

| tiht, dab unfer dielgeliebter Sohn u, Bruder 
Iohn IT, Arenz 

am 20, Juni im Alter don 19 Jahren felig im 
derrn emiichlafen iit, Die Veerdigung iindet 
ftatt am Zamdtag, den 23. Nuni, um 8:30 
Yorm., vom Tranerbaufe, 1638 Mobamf Etr., 
nah der Zt. Midhaeld-tirhe, bon da nad dem 
St. Jeſephs⸗Gottesacer. Die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Frig und Anna Kreuz. Eltern. Hubert und 

Beter, Brüder: nebſt Berwandten, dir 


Todedanzeige. 

Sreumden ımd PVelannten die traurige Nad- 
dt, dab ımfer liebes Pabu und Schwelterden 
Eleanore Krug 
Töchterchen der verſtorb, Eleanore Krug, geb. 
Gaßmann, am 21. Juni 1917 entſchlafen iſt. 
Begräbniß am Sonntag, den 24. Juni, 1 Uör 
Nachm., vom Trauerbaufe, 544 32. ER. 
mit Autos nad dem Zt. Lulassriedhoi, Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Sinter: 

‚, bliebenen: 
! Fred Airug, Vater, 


I ri 


ri 


W 


Phillip, Bruder. 
fria 


Todedanzeige. 
Gegenfeitiger Unterftügungsverein von Chicago 
| Tie Mitglieder werben bier 
durh benachrichtigt, dab 
AI. Shmidt 

bon der 9, Celtion geitorben itt, 
Die Veerdinung findet am Sonn: 
tan, den 24. Juni, Nachm. 2 
Ubr, von 2712 Wildred, Avenue 
nach Graceland-Friedbof ſtatt. 

Inf. Sieben, Celrctär. 


Todesanzeige. 

Freunden und Velannten die traurige Nach» 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 

Themas Lttitich 

Jumi im Alter dom 656 Sabren geitor: 

PVeerdigung am Samstag, den 25. 

2 Uhr Nadm,, dom ZTrauerbaufe, 

1509 ©. Nildare Uve., nah dem Böhmifhen 

Hational-ssriedbof. Um, ftilles Beileid Bitten 
ı die trauernden Hinterbliebenen: 

Therefa Lrtitih. Gattin. Henze, 
Itto, Glara ımd Anna, Kinder, 


— 


anı 21. 
ber iit. 


Juni, um 


Guſtav, 
dfr 


Todesanzeige. 

Sreunden md WVelannten die traurige Nads 
richt, dat uniere liebe Mutter 

Caroline Doerrer 

im Aller von 72 Jahren 8 Monaten geſtorben 
iſt. BVeerdigung am Sonntag, den 24 Juni, 
nm 2 Ubr Nadm., vom Trauerhaufe, 2715 N. 
Somlin Ave,, mit Nıros nad dem Concordia» 
ı Friedhof, Um ftilled Veileid bitten die trau— 
ernden Söhne: 
Gharles, William, George, Henry 


 Sechzigjähriges Jubiläum 


Rifnif und Sommernadjtsfeit 
beraiftaltet dom 


I 2 .. 
'ConcordiaMännerchor 
in Bogeis Grove, Ede Harrilon Str, und Gar» 
| lem ve, Foreit PBarl, I, ein Blod firdlich 
bon der Hobbabn, am Sonntag, den 4. Juni 
191%. Iidets 250 die Berfon. 
in15,22 


16. Gropes Fitnitu. Rreistegeln 


beranitaltet vom 


Schweizer Stanen= Verein 


am Mittwoch, den 4. Yufi 1917, 

in Bühlers Grove, Afhland Ave, 

und Addiſon Str. — Anfang 2 
Uhr Nachm. — Ticets 2e. 


— ud * 
Exkurſion und Sommernachtsfeſt, 
abgehalten vom Valm Social Elub der Pal 
VLoge Nr. 467, in Morton Grove, Ill. am 
Sonntaa, den 24. Juni 1917. — Man nebme 
die Lincoln Ade. Gar 5id "offer Ade., Yoms» 
manbille, wo Automobile bereititehen, die bon 
10 Uhr Borm, bis 10 Uhr Abends alle 15 Mir 
nuten abfahren, Hin. und t foftet 50c 
die Perfon, Kinder don 6 Bid 14 Jahren 2öc, 





Abendpoft, Chicago, Freitag, den 22. Jum av. 
nn nn 


Heue Berwicelungen? 


I 22 


. a 


* 
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tadtrat dürfte ſich von Neuem mit 


chulratsernennungen beſchäftigen. 
\ 


SIEGEL (DoPER&(d 


m 
= 
—— 
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Bor-Lageraufnahme : Berfauf Antrag auf Wiedererwägung. 


von S1S, 520 und 22.50 


Damen om | 
mer⸗Anzügen: 


* 


Nach Anſicht des Bürgermeiſters iſt er 
unzuläifig. — Beitätigung fann nicht 
rüdgängig gemadıt werden. — Tas 
Wehalt der Lehrerinnen. 


ı. Der Schulrat mird vielleicht in 
(feiner heute Nachmittag ftattfinden= | 
‚den Situng den vorigen Montag 
'gefaßten Beſchluß, Bürgermeiſter 
Thompſons Schulratsernennungen 
gutzuheißen, in Wiedererwägung 
ziehen. Es würden dazu 36 Stim- 
men nötig ſein, über welche Thomp-⸗ 
ſons Gegner angeblich verfügen; es 


| 2 2 * > n * 
[fragt fi aber, ob cine joe Mbieer- | Chicngver, ift e8 Und befannt, Day im unſerer großen Stadt 
‚ermägung bon irgend melcher prat= | e j . 5 = > i j 
ee ze ichöniten Hark-$riedhsfe in diefem Lande aeichaffen it? Wir laden Euch ein, 
'ein Beichluß befanntlih nur einmal! am nächiten Sonntag binaus 
in Wiederermäqung gezogen werden, 34 wa 
‚und um den Gegnern die ———— zu kommen und dieſen vorſtäd⸗ 
zu nehmen, dieſes ſpäter zu tun, = : nz 
a Der | tiſchen Gartenfleck zu befichti- 
reits am Montag gejtelt und dann a a 
„auf den Tifch gelegt.“ Damit wäre aen. Kalzt Euch von . frei 
Et — — — im Auto durch die gewun⸗ 
Freunde s früheren Schulrats- 
präſidenten Loeb behaupten aber, daß denen Pfade und inmitten der 
die Angelegenheit, da fie nur „auf den | — ** as Ba 
herum fahren. Bejichtiat die 
prächtiae, $75,000 Kapelle. — 
Schlendert unber, wenn Ihr es 
wünjcht. Es wird Euch nichts 
koſten. Ihr jeid aern acjeben. 
Keiet die untenjtchenden Fin⸗ 


Tifh gelegt”, nicht aber veriworfen | 
wurde, jeder Zeit wieder aufgenom-= | 

aerzeige — dann kommt Sonns 
taa heraus. 


men werben fönne; biefe3 mirb von | 
Vertretern der Rathauspartei jedoch | 
= 
Friedhof 
und Annex 


—“ 


Der dabei erzielte Profit iſt ganz zu Euren 
Gunſten zu $15. 

Es iſt die Hauptſache in der Laden— 

führung, was allgemein anerkannt wird, 


—* 8 
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27 
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* 


kürzlich einer der feinſten und 


** 
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— 
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7 
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—*** 


tere 


auf das Entfchiedenite beftritten. Es 
ift anzunehmen, daß ber Bürger- | 
meifter einen Antraqa auf Wieber- 
'erwägung für außer Ordnung er: 
flären wird; hiergegen fann aber Be: | 
'rufung eingelegt werden, und eine 
‚einfahe Mehrheit genügt, um bie) 
‚Entfheidung des Stabtoberhauptes 
umzuftchen. Sit diefe dafür zu 
haben, fo tommt es zur Abftimmung; 
der Storporationsanmwalt dürfte diefe | 
aber für ungiltig erklären, woburd) | 
die Sachlage fi} zu einer noch) ver: 
wickelteren geftalten bürfte. 


Des Mayors Standpunkt. | 


' PBürgermeiiterThompfon ftellt jid) * 
auf den Standpukt, daß eine Wie— = 
dererwägung au dem Sadverhalt | 
* auch nicht das Geringſte ändern 


2 
* 


—R 


* 
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* 
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ne 


Die pradtvolle $75,000 Trriedhof-Ktapelle 


Fi 


Sentecherteohenhe nie niert: 


— 


2 
ee, 


ff 


il nu 


dann, das alles zur rihtigen Sailon getan 
wird; umd drittens, weldhes uns alle be- 
(Helegenbeit nicht wiedererlangt werden 
kann. So, von drefen Standpunfte aus, 
wo hr jic gebraudht — und um biervon 
zu profitiren, folltet Ihr dieje Selegenbeit 
bon 
Leichte Flanelle ) 
Gaflimeres............. * $ | 5 
Echtfarbige —— 
9 

M 
Notwendigkeit wegen dem Anwachſen und 
der Ausdehnung dieſes Geſchäfts, und alle 
handgeſchneiderten Kleidungsſtücke finden, in den geſchmackvollſten 
Modellen hergeſtellt hübſche Gürtel-Röcke für junge Männer, 
konſervative Effekte, die vornehm ausſehen und kleidſam ſind. 
Die Größen-Auswaähl iſt vollſtändig, aber Ihr werdet nicht alle 
„Kool Cloth“ Anzüge in ſchneidigen Duting Männer-Hoſen Feine 
Modellen mir Gürtel rundherum. Serges u. Flanelle; ſchlicht weiß, 
oder dunkle Schattirun— 10 75 für Tennis, Sport und 3 95 
Be RE. - Dreß; fpeziell au ER 
gen, mir Gürtel im Rücker 
m Größen bis 4535 zu 


daß nichts zu ipät getan werden muß; und 
trifft, dai; eine verlorengegangene günftige 
reduziren ivir Diele Anziige gerade zur Yeit 
nicht verfäumen, Eure Muswahl zu treffen 
Craſhes, Worſtede 
blaue Serges............ 
> 2 * * > 9J 

Diefer Ror- Inventur-Verfauf ijt eine a 
dieſe kleinen Partien müſſen fort. Ihr werdet die feinſten, 
viertel gefütterte Kleidungsſtücke, die von Bequemlichkeit zeugen — 
Größen in jeder Partie finden. 
mit Seide beſetzt, nette Muſter, helle „corded“ u. hell geſtreifte Effekte. 
VPalm Beach Anzüge echte 
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QQ ··**·**· der 
würde, da ſie geſetzlich nicht zuläſſig 


iſt. 


Joſeph ging damit nach Hauſe 


gu Allen Leiern, die während des! don, 


Sommers einen längeren oder fürzeren 
Randanfenthalt nehmen wollen, wird die 
„Abenbpoit“ und „Zonntanpoft“ Durch 
Die Boft nachnejandt werden, wenn fie 


uns ihre Adrefle mitteilen und die Koſten 
i De: | 


im Boraus einjenden (aud) ‚in \ 
Marten). Dieie jtellen sid fir Die 
„Abendpojt” auf Sc, für die „Nbendpoft‘ 


und „Sonntanpoit” auf 10c die Wode | 


(Vorto eingeſchloſſen. Adreſſirt: 

TheAbendopoſt Co., 
Cirkulations Abteilung, | 
223—225 Weit Waihingten Strafe. 
Rudolf Dienzel gefumt. 


Seine Yamilie ijt geitern aus Montana 
» hier angelommen. 


Audolf Menzel, ein 37 „Jahre 
alter Pianoverfäufer, der irgendiwo 
in der N. Mozart Str. wohnt, wird 
von jeiner Frau geiucht. Frau 
Menzel folgte geitern mut ihren 
beiden lindern dem Gatten aus 
Great Falls, Mont., nah und bat 
bei der „Travelers’ Aid Society“, 
131I W. Adams Str., ein vorläau 
figes Unterfommen gefunden. 

Menzel ijt, wie jeine Frau jagt, 
im Februar aus Great Falls nad) 
Chicago gefommen. Seine Adreiic, 
oder vielmehr die Sausninmmer in 
der N. Mozart Str. Fam ibr dadurd) 
abhanden, daiz fie ihren Koffer, der 
eine Briefe mit der Ndreiie enthielt, 
vorausichiefte, Sic fandte dann etit 
Telegrammt, das ihre bevor: 
itehende Anfunft melden jollte, bet 
aber anicheinend nicht die richtige 
Hausnummer angegeben, denn das 
Telegramm it offenbar mit im 
Menzels Sande aclangt. 

Da Frau Menzel wußte, day ihr 
Mann als Reichsdeutſcher ſich einen 
Sperrzonnenpaß hat geben laſſen, 
ſuchte ſie heute Morgen die Räume 
des Bundesmarſchalls auf in der 
ſicheren Erwartung, dort ſofort die 
Adreſſe ihres Mannes ausfindig 
machen zu können. Sie ſah ſich da 
rin getäuſcht, denn man ſagte ihr, 
es ſei unmöglich, unter den tauſen- 


ihm 


den von Namen den ihres Mannes 
herauszufinden. | 

Frau Menzel hofft, 
Manne oder von Yaı 
kennen, recht bald zu hören. 


ihrem 
ihn 


von 
iten, die 


—— t — 
Sie werden nicht alle. 


Schon wieder ein Italiener von freund— 
lichen Landsleuten hereingelegt. 
Der 1478 Weſt Erie Straße woh 
nende Joſeph Pappruſek, ein Ita 
liener, befand ſich heute auf dem 
Wege zur Arbeit, als er an Racine 
Avenue und Erie Straße zwei 
Landsleute traf. Dieſe erzählten 
ihm, daß ſie gerade aus Meriko zu— 
rückgekehrt ſeien und etwa 38000 
erſpartes Geld mit ſich führten, das 
ſie auf furze Zeit einer vertrauen®- | 
würdigen Perſon 
rung übergeben möchten. Pappruſek 


zwar nur ein armer Teufel jet, im- | 
merhin aber in einer Bank zweihun⸗ 
dert Dollars eingelegt habe. Die 
freundlichen Landsleute erklärten, 
dies ſei genug, und ſie würden ihm 
gern ihre 8000 Dollars zur Auf: | 
bemahrung übergeben, tall$ er den 
Beli der 200 Dollars nachmeife. | 
Kofeph holte das Geld von derPant, | 
die Fremdlinge taten das ihrige da- | 
au, und Mlles wurde fein fäuberlich 
in ein blaues Tajchentud) eingebun- ı 


# 


zur Yufbewah-} 


4 
| 2640 Lincoln Ave, 


jund Tand, als er das Bader auf: 
'madıte, altes Zeitungspapier darin. 
Ihrer Zorge: ledig. 


Schoening erhbängt fih, Fred Hel: 
wig ſchneidet ſich Hals ab. 


Der 5öjährige John Schoening 
wurde heute am Türrahmen ſeines 
Schlafzimmers im Hauſe 413 Mil— 
waukee Ave. erhängt 
Sofort angeſiellte Wiederbelebungs— 
verjuche blieben erfolglos. Was den 
Mann zum Selbitmord veranlaßte, 
tonnte bi&her nicht ermittelt werden. 
Die Leiche wurde nad dem Beitat: 
tungägeihäft 934 Grond oe, ge 
ſchafft. 


Int 
soon 


Andauernde Krankheit machte den! 


48:jährigen Metailarixiter Fred ©. 
Helmig jo Iebensüberdrüffig, dah er 
fich heute mit einem Rafirmefier die 
ı Kehle durhichnitt. Die Leiche verblieb 
in der Wohnung, 2356 Park Avenue, 
wo der Koroner den üblichen Sn 
queit abhalten wird. 

Einen fogenaunten „orfenen“ 
Mabripruh gaben heute die Leichen- 
Ihaugelihmerenen ab, die den Todes: 
‚fall der 49-jährigen Nähtern Mary 
MecHugH zu unterfuchen hatten, die 
geaen 10 Uhr geftern Abend in dem 
gasaefüllten Schlafzimmer ihrer im 
Haufe 17 Weit Chicagp Upenue aele: 
genen Wohnung tot aufgefunden 
wurde. 

In einem Anfalle von 
mut veriuchte die 22jäahrige farbige 
Nähterin Gladys Brown, Nr. 14 
Dit 30, Straße, mittels Nodtinfhur 
ihrem Bafein ein Ende zu machen. 
Die Lebensmüde murde nach) dem 
Providenthoſpital und nachdem ihr 
dort der Magen ausgepumpt wor 
den war, wieder nach ihrer Woh— 
nung befördert. 


Schwer— 


BANKES =; 
COFFEE 


Der allerbefle köfliche 
friſch geröſtele Kaſſee 


aufgefunden. Jemanden, den ich einmal ernannt 


tommandirt worden. 


„Die Beſtätigung von Ernen- 
nungen“, erklärte er in Gegenwart 
von Korporationsanwalt Ettelſon 
den Vertretern der Preſſe gegen— 

über, „ijt etwas ganz Anderes als 
die Annahme von Ordinanzen. Der 
Stadtrat handelt dann als Teil der, 
Exekutive, nicht aber als geſetzgebe-— 
riſche Körperſchaft. Hat er die Er 


nennungen gutgeheißen, ſo kann er 
ſich ſpäter nicht eines Andern beſin- 


nen, ebenſo wenig wie ich ſelbſt 


habe, wieder abſetzen kann. Ich 


wünſche, daß mir ein ſolches Recht 


zuſtände, es wäre mir eben jetzt ſehr 
gut zu Statten gekommen.“ 

KorporationsanwaltEttelſon füg- 
te hinzu, daß dieſe Frage von den 
Staatsobergerichten von Indiana, 
Ohio, Wisconſin, New York, New 
Jerſey, Minneſota und Maine über— 
einſtimmend in dem angegebenen 
Sinne entidieden wurde, und daß | 
iiber den Nusgang eines chvanigen 
ıBrozeiies nicht der geringste Yiweifel 
herrſchen könne. 

Der Mayor erließ auch eine an 
das Publikum gerichtete Erklärung, 
die neuen Schulkommiſſäre gleich in 
ihrer erſten Sitzung zeigten, daß ſie 
das Intereſſe des Publikums zu 


Prachtvoller North Shore Friedhof onietionsis) 
ER ————— 


Di 
— 


ieſer prächtige North Shore Friedhof iſt als ein idealer Begräbniß— 
platz bezeichnet worden. Angelegt inmitten der unverfälſchten Schön 
heit der Natur, hätte kein ſchönerer Platz ausgewählt werden können. 
Ein Fonds für beſtändige Pflege iſt geſchaffen worden und iſt bei einer 
Truſt-Geſellſchaft hinterlegt. Dieſer ſtellt die Bewäſſerung der Blu 
men, das Sprenkeln und Abſchneiden des Graſes und ſonſtige Ar 


beiten zwecks Inſtandhaltung ſicher. Andere Friedhöfe berechnen für 


ſteigt, als ſtädtiſch 


Nehmt Northweſtern 


Es iſt eine Tatſache, 


Hochbahn bis 


Groß Point Road und Harriſon Straße 
Eine halbe Meile weſtlich von Evanſton 


dieſe Dienſtleiſtungen. Sie koſten den Lot-Inhabern von Memorial 
Park nichts. Es wird nicht lange währen, bis dieſe Lots das Vielfache 
des jetzigen Preiſes wert ſind. 
Grundeigentum ſogar mit noch größerer Beſtimmtheit im Preiſe 
es Grundeigentum. Wenn Ihr noch keine Familien— 
Lot habt, ſolltet Ihr Nutzen ziehen aus unſerer 


daß Friedhof— 


Wie man dahin gelangt 


Eentral Straße, 


Speziellen 60 Tage Offerte 


Während der nächſten 60 Tage wollen wir die noch übrigen drei— 
hundert Lots im New Memorial Park Anner verkaufen, 


Evanſton, dann Weit an Central Str. mit Surface Linie 
su unferer ffice, 2861 Gentral Str. Dder nehmt ir 
gendwelde Car und fteiat zur Evaniton Surface Yinie 
um, dann Nelt an Central Str, bi3 zu wiferer Office, 
2861 Gentral Str. Unfere Automobile warten, um Euch 
foftenlos nad dem Friedhof und zurüd nah der Stra: 
benbahn zu bringen. 


' 
\ 
' 


in melcher er darauf hinmeilt, daf | 


‚wahren bereit find, indem fieZuper- | 


Hintendent Shoop, 


l 


der jemer Auf 
gabe in jeder Weite gewaclen it, 
wiedererwäblten, die in der legten 


'Styung des alten Schulrats bewil- | 


ligten 
| 


Gehaltserhöhungen 
82000 aber widerriefen. 
Haben ihre Anſicht geändert. 
Gutgeheißen wurden die Ernennun— 
gen bekanntlich mit 44 Stimmen, 
inzwiſchen haben aber verſchiedene 
demokratiſche Aldermen ihre Anſicht 
geändert. Vielleicht iſt auch die Er— 
klärung des Staatsanwalts, eine 
Unterſuchung einzuleiten, nicht ohne 
Wirkung geblieben. Verſchiedene Ge— 
rüchte, nach welchen der Bürgermeiſter 
gedroht haben ſoll, verſchiedene wich— 


von je 


„ ‚tige Ordinanzen, an melden gemifje 


Aldermen reges Intereſſe nehmen, 


Jmit ſeinem Veto zu belegen, falls dieſe 
den Ernennungen ihre Zuſtimmung 


verſagen würden, werden zurzeit auf 
ihre Stichhaltigkeit unterſucht. 


Um zu verhindern, daß es in der 


heutigen Stadtratsſitzung zu Ruhe— 
ſtörungen kommt, iſt ein Polizei— 
ſergeant mit ſechs Mann dazu ab 
Bei dem ge— 
ringſten Verſuche, die Ordnung zu 


260 ſtören, wird die Gallerie geräumt 


I 


das Pfund. 


Norzügl. Eantor 


Maitee — 

28c Wert, 19e 

ver Bid... 
Bortreifiih. Tee, 
liberali in 

60€ verf,, 40c 

ver Pib.. 


Greamerh 
Butter— 
ver Bi... 


40c 


1 
Tai Tate || 
Butter — 


yon, dei 370 
———— 


Pfu 


in irgend einem von Bankes' Läden 


verkauft. 


Bankes’ Siafte- Läden: 


Weſtſelte: 
1510 W. Madiſon Sr. 
2830 DW. Mapdilon Str, 
1836 Bluc Island Übe. 
1217 &. Hallied Se. 
1832 ©. Halfteo te, 
1818 ©. 12. Str, 
3102 @, 12, @te, 
Elidjeite: 
2032 Wentworth Ave. 


BEE 
1844 BB. Chicago e. 
1373 Milmaulce Ave. 
1045 Milmaufee WUve. 
2654 Diilmanfee be. 
2, NTortb de. 
ogbictte: 
45%. Divifion Sir, 
TED, Not Ude. 


5244 Lincoln ve. 


8313 N. Elart Ete, 4729 ©. Albland Moe, 


* 


Die altierbene|: 


von Subperintendent 


2 | . - | Die Chedd er Lehrerinnen. 
fante, dak er in Vergleich zu ihnen @yfp Storage Butter wird niemals 


werben, 

Vielleicht wird der neue Thomp- 
ſonſche Schulrat demnächſt ein weite— 
res wichtiges Amt zu beſetzen haben, 


'da R. M. Smith, der langjährige 


Superpifor des Handfertigkeitsunter— 
rihts in den Hochichulen, fein Amt 
niederleate. Seine Refignation  ilt 
Shoop an: 
genommen iotbden. 


Den 8300 an den öffentlichen | 
Säulen angeftellten Lehrern und 
Lehrerinnen merden heute Nad- 
Imittag ihre Gehaltscheds zugejandt 
werben. Sie tragen die linter- 
ſchriften des 
Edwin S. Davis, 
Sekretärs, Albert H. Miller; | 
|Unterfohriften der früberen Inhaber 


diefer Memter, Jatob M. Loeb und  Stabt das Geld gegen die denannte | 
Lewis &.Larfen, waren mittels eines | Stadt das Geld gegen bie genannte | 


| Sicherheit porzitftreden. 
Bett Benzouun ana | Bamunhpempeis unfeferlich gemacht | Sicherhe zuf 


worden. 


— — —* 
a a N a a 4 7 


'erflärte fich geftern auf Anraten feierlichkeiten abgehalten. 
'jeines Anmalts, John J. Sonfteby, | übrigen, mie 3. 


jauf die ihm zufommenden Steuern | 
werde borgen müjjen. 


Itatung ab, in der befchloffen murbe, 


. ee ® 
neuen Bräfitenten, „Steuerwarrant® hin zu borgen. 
ar = neuen (Fine Anfrage bei mehreren Banken, Summe bon $1222.41 ausgeben | 
die Jin denen bie Stadt Gelder hinter- 


welcher juſt Fertig aeitellt ift, zu dem fpeziellen Preiſe von 
6.75, zuzüglich fünf jährlicher Zahlungen von weniger als 
90 Gent fir den Monat fir Inftandhaltung. Die Lots 


L ’ ’ “| 
Freier Dienſt 
X 
Renuemlichfeit ımierer Nordweitfeite-Sef 
freunde beben wir cine Siweinoffice Ar. 3 

Zirabe, Ede Irving Bart Boulevard und Yir 
eingeribtet. Am Sonntag, den 24. Juni, und danacd 
jeden Zonntag, werden Wir ein Nutobus und fleinere 
Autos don diefer Zweigoffice abgehen laffen Ueber: 
incoln, Iscitern u.Ridge Aves, zum Friedhof u. aurüc, 
Alle don MNvondale, Irpina Park, Yieit Rabenswood 
Barf und Bommanville, welde den Borteil in Bezug 
auf unferen Dienft wabrnebmen wollen ‚müffer Sams 
tan Rahm. oder !Iberds, oder Tommtag Moraens zeitig 
in unferer Office, 3950 .%. Nobep Str., um Netourfar 
ten borfpreden. Die Autos achen ab Sonntags zwilhen 
eins und zwei Uhr und lommen wieder zurück zwiſchen 
5 und 6 Uhr. Dieſenigen, welche fich Plätze reſervirt 
haben, werden den Vorzug von einer freien Hin— und 
Nitdfahrt baben 


Sendet diesen Koupon sofort 


Eine Zeit fonmmt, da ein Jeder dieſe Frage ernſtlich ins Auge faſſen muß — Warum nicht jetzt bei dieſer außergewöhnlichen 


Gelegenheit für jene ſorgen, die Euch ſo teuer ſind? Schickt dieſen Koupon fogleich. Selbit wenn Ihr diefe Einladung zu 
irgend welche weitere Verpflich— 


einem freien Ausflug nicht annehmen könnt, ſchickt doch den Koupon ſogleich ein, ſo daß wir Curen Nam i i 
N ! g nicht F den . „ot . ; wir Curen Namen eintragen fünnen, wodurd 
or Imipruch erlangt auf eine oder zwei Yots gemäß der jpeziellen C fferte. s s a 4 
tung meinerſeits verzeichne ich hiermi 
meinen Namen. 
Euren Nanten eintragen. 


h auf ei e | Die Einſendung Des toupong verpflichtet Cuch in feiner Metie 
Wir werden Euch vollſtändige Auskunft und einen Katalog des her rlichen Memorial Friedhofs frei ſchicken. Wir tragen auch Euren Na 
men in die Liſte ein, was Euch zu einer oder zwei Lots gemäß der ſpeziellen Offerte berechtigt, wenn Ihr Euch nach Beſichtigung 
entſcheidet, davon Gebrauch zu machen. Noch mehr! Wir ſtellen Euch jedes Depofitum wieder zu, das Ahr aemacht babt wenn Ahr 
4 54 a fh nk Mala Ar ’ 3 4 = ‘ Ir . U — * 
nachher findet, daß Ihr Euch dieſe Gelegenheit nicht zunutze machen könnt. Schickt Curen Namen ſogleich ein. Die Namen werden nad) 
Central Cemetery Company of Illinois SS 
® Adreſſe 
g E-cigdt Koupon ijetzt oder telephonirt für volle Auskunft 
Sciebt e8 nicht auf. Neiervirt Cure Lot. Keine Berpflic- 
tung zum Staufen, : 


ν 
ſind 19 bei 10 Fuß, genügend für vier Gräber. Sendet 

den untenſtehenden Koupon ein und reſerviert Euch das Anrecht auf eine dieſer 
Vots. Es ſind nur dreihundert Lots in dieſer Sektion übrig, und eine jede von 
ihnen iſt im Memorial Park Friedhof hoch und trocken geielegen, in der Mitte nahe 
der herrlichen 375,000 Friedhof-Kapelle. Verſäumt nicht die Gelegenheit wahrzunehmen. 
Lots, welche im letzten Jahre für 8356.75 verkauft wurden, werden jetzt zu 884. 75 verkauft. 
Bedenkt, dieſer Preis gilt nur ſo lange, wie dieſe dreihundert Lots übrig ſind. Ihr ſolltet 
ſchnell handeln. Schickt jetzt Koupon. 


⸗ Central Cemetary 
Company of Illinois 


01 Marguette Building 


Tesf 203 


Chicago 


Ohne 


der Reihenf eißrer af + A Atrace Rn 2 ER ‚ Ar Maike En E e 
der Re henfolge ihrer Anmeldung eingetragen. Und die Lots werden in derſelben Reihenfolge verteilt. ſo lange welche da ſind. 
Darum verſäumt nicht dieſen Koupon ſogleich einzuſenden. Verſäumt die Gelegenheit dieſer großen ſpeziellen Sfferte nicht Laßt 


(Eigentümer des Memoriel VParts und Anner) 
Stadt Office: 703 Marquette Blog. —Phone Central 8339. — Friedhofsoffice: 2861 Central Str.—Evanſt. 4263 
Nordſeite Office: Südweſt-Ecke Irving Park Blod. und N. Robey Str. bei Lincoln Ave. 


Stadtſchatzmeiſter Clayton F. Smithtarſchulen wurden geſtern die Schluß- doch auch um von den Steuerzahlern | Haußftrafe von 1 big zu 


Sn ben für die Schulfinder aufgebrachten | 
8. in der Senn Hoch: | Gelder. Fi — 


| 
10 Jahren 
verurteilt. US Ankläger traten auf 


- ’ * om Für das Schreibpult IDur= | ber Mepgermeifter Ehriftian Ramme- 
bereit, die neu ermählten Beamten | jchule, werben jie Heute jtattfinden. den $225, für einen Drebftugl $89|rer, 3554 ©. Roben Str., den er mit 


als folde anzuertennen, fügte aber| 580 für einen Trehftnl.  jund für fehs weitere Stühle $465 Hilfe eines gefälfchten Cheds um 
hinzu, daß bevor Geld auf biefe) Morton MacGormac, der von|bezahlt! Wer nur das Xntereife der |$100 betrogen hatte, der Mehgermei 
Cheds ausbezahlt werten fann, ber | Yatop M. Loeb feines Amtes ent: | Schulkinder im Auge hat, hätte fich|fter Emil Menzel, 3659 & ine. 
neue Schulrat zunächtt $1,100,000 | jegte Sculratsftatiftiter, hält die |cuch wohl mit einer billigeren Ein |jter Str., den —— biefeibe rd 
von diefem mieberholt aufgeftellte richtung behelfen können. Hat doch | mit $75 hineingelegt hatte und enb- 
‚Behauptung, dah er bei Allem, mas die ganze Einrichtung der Ryder | [ich der Wirt Xobannes Tiefenthal 
Ier tat, ftet3 einzig und allein das, Schule, mit achtzehn Zimmern, nur 1323 Romar Str. dem er beſcheide 
Wohl der Schulkinder im Auge hatte, $1214.95 gefoftet!“ Iner Weife nur einen Ched don $16 
‚nicht für ganz ftihhaltig. „Qoeb“, —e— aufgehängt hat, für den ebenfalls 
\feine Dedung vorhanden war. Tie- 


'faate er, „hatte auch das eigene An: | Strich durch ri 
Gehälter ‚tereffe und bie eigene Bequemlichkeit: — u Imann hatte fich fhuldig betannt, um 
mit einer geringen Gefängnißftrafe 


tie für die Zahlung der ie | . 
nötige Summe bon $1,100,000 auf im Auge, denn mie hätte er fonft für | Hatte gehofft, auf Schuldbekenntniß hin 

die Ausſtattung ſeines Büros die billig wegzufommen. |Sabonzulommen, machte aber die 

isgeb⸗ Der mit einem ausgibigen Zucht- Rechnung ohne die von ihm Betroge— 

es ſich hier hausrekord ausgeſtattele George Tie- nen, die darauf beſſanden, daß der 

mann wurde heute wegen Urkunden-Mann ins Zuchthaus komme. Richter 

— fälſchung und Betrugs im Wiederho⸗ Kerſten ſchloß ſich mit Berückſichti— 

—VVV lungsfalle Richter Kerſten im Kri⸗ gung auf das Vorleben und die Vor⸗ 

u minalgericht vorgeführt, Er betannte | ftrafen bes Ungetagten diefer Anficht | 
Inden meiften Hod- und Eemn SASTORIA ih fhulbig und wurde zu Zucht: an. 


Bermeilert. 
Zwei ichlagfertine Italiener von einem 
Farbigen ihlimm zugerichtet. 


Während ihrer Arbeit auf der 
Werft der Morton Salt\ Company 
gerieten beute früh der 17-jährige 
Staliener James Maloro, Nr. 1035 
U. Poit Straße, und fein 43 Jahre 
alter Zandsmann Yohn Grofto, Nr. 
1121 Wabafh Upe., mit dem 23-jäh- 
‚rigen Farbigen Yohn Franklin einer 
Loppalie wegen in Streit. AB fie 
ihren Gegner tätlich angriffen, griff 
biefer zum Meffer und richtete fie fo 
übel zu, daß fie nach dem Jroquois 
Hofpital geichafft werden mußten. 
Franklin iſt verhaftet und in der 
Zentral⸗Detailwache eingekäfigt wor⸗ 
den. 


geſet die „Sonntagpoſt⸗ a 


Schulratspräfident Davis, Stadt- 
tämmerer Pile und Mayor Thomp- 


"on hielten heute Vormittag eine Be- 


laſſen können? Handelte 
legt, ergab, daß dieſe bereit ſind, der 


—— 





1 Gantaloupe 
Galifornia Can: 
Haloupe, — feite 
4 fleiichige Meiv- 
Nen, reif u. füh, 
nur 5 an cinen 


Hunden, feine 
abgeliefert) — 
fo Iange 3000 
Borhalten, das 
Ctüd zu 


bc 


Liköre 


Californ. Vort, 
Sherryy oder 
Claret Wein — 
ein ausgezeichn. 
Tiſchgetränk. — 


Gallo—⸗ 980 


ne zu.. 


Kümmel, Berli- 
ner&ectreide, od. 
3 Star GaliP. 
Brandy, Aug - 


elalic, BIC 


| | 
| wirtlichen Zuftände und die droßenbe | 
I 


|alö Organe für diefe Kampagne die 
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mendigen Reparaturen, auf daß die 
landwirtſchaftlichen Mafchinenfabri- 
fanten in der Lage find, vor allem: 
dag bereitzuftellen, ma3 mwirklich be= | 
nötigt wird; | 

Beſchloſſen au, durch eine inten= | 
ı five öffentliche Kampagne jeden Yarz 
mer im Staate Nebrasfa über bie, 


Knappheit im landwirtſchaftilchen 
Maſchinenmarkt zu unterrichten, und 


„Nebraska Preß Aſſociation“ und die 
handeis⸗ oder Kaufleutevereini⸗ 
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Die berühmten Henkel Co. 
voll „hollow ground“ Raſir⸗ 
meſſer, 
weiße 
$1.50, fpegiell 
Au TER Verlauf 


% z0llige Klingen, 
Griffe; reg. Breis 


1.05 


The Stag Sharpener— | 


‚gungen im Gtaate in Vorſchlag zu ſcharft Ne Sicherheits⸗ 


Raſirmeſſer-Klingen — 


ſehr einfach zu .8Ic 


| operiren, zu 


ar STATE MADISON «= DEARBORN STS. Flaſche, 
Sommer-Kleider für Männer und Knaben 


Männer-Sommeranzüge, in konſervatinen, Pinch Back, Treuch und engliſchen Modellen, 
aus reinwollenen blauen Serges, feinen Caſſimeres und Cheviots gemacht, in einfachen 


Haren, geitreift u. farrirt, viele bandgefchneidert, Röde halb und ganz 59 87 
« 


gefüttert, Größen 33 bi3 45, für regulär, aros und forpulent gebaute 
. er 
Männer: Hüte 


Männer, $13.00 Werte, zu 

Männer: Strohhüte in 
Zennet Braid, hand: 
gemacht, Schweißbän— 
der in Leder. Seide— 
Oberteil, gebleicht 
weiß, neue Modelle; je 
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Außerdem empfehlen wir, inner=, 
‚halb der nädhjften 60 Tage in jedem 
ı&ountn oder Precinct des Staates | 
die armer zu einer Verfammlung | 
'einzuberufen, in der die Sachlage be: | 
‚Tprochen werben joll und Beſchlüſſe 
‚gu faffen find, die an dag „State 
Council Denfenfe“ und von diefem | 
Imweiter an die Bundesregierung in 


Elegante 


MUND 


Aeußerſt intereſſante Kleider⸗ Nenigkeit 


Mehr als ein Tauſend unſerer feinſten An— 

Bafbington zu befördern Find, E | züge bilden diejen morgen auf unjerem Zweiten 
ö Y J 

Aus dem Wortlaut diefer Rejolu: | nr Floor ſtattfindenden bemerkenswerten Verkauf. 


tion einer Kommiſſion von Fachleu: | 

‚ten und Berufsfarmern im Staate Es iſt ein anter, logiſcher Grund vorhanden für dieſen 

| Rebraßta follte zur * — — Verkauf — ein Grund, der das Reſultat iſt eines geſchickten 

t — * F h : 

a a Ginfaufs. Märmer werden veritchen, dat wo Partien an- 

le aa fich parans eracbenben Ren gebrodyen jind, die Yager reduzirt werden müjlen. Diefer 

fequenzen erhellen. Inzmwifchen meh: Verfauf beiteht aus angebrodenen Partien von $25, $30 

ren fich in erfchrecdliher Weife fon und #35 Anzügen, welche reduzirt werden jollen — und 
unbedingt verfauft werden mitifen — an diejem einen Tage 

— Sanıjtag. Natürlich it jedes gute Modell vorhanden, 


\ die Yälle, daß den yarmern bie, 
Es eat dringend benötigen landwirtichaft- 
Gr. 6-17 8, eimfarbige nn DR (lichen Mafchinen und Geräte bereits denn augebrodene Partien meint, dab diefe Partien am 
il Mukter ee nicht mehr geliefert werden können. ſchnellſten ſich verkaufen. Es find feine blaue Eerges 
weil Muster u.|2 bis 6 \ die Sorte, die 
ih midt vor 


> = i & : — — = ES Sy * ef | 
Partien, beihmußt, zu — — Ein großer Mangel insbeſondere an 
Sonne oder Waſ 


> Scheibeneggen, an Schleifeggen, an 
* * * 2öc Vier zu fürchten 


„Litern“ zum Maispflanzen, an 
—— a braucht: hübſche 
Hübſche weiße Kleider 


Düngerſtreuern und an Schälpf.ügen 
hat ſich ſchon jetzt in weiten Bezir— 
ken des amerikaniſchen Weſtens ge- viertel Seide ge 
fütterte Anzuge 
Samstag die Iekten — sun 
Dartien > in Shepher 


zeigt und bereits tatſächlich der land— | 

rirtfchaftlichenProduttion, fomeit die, 

Erzielung von Hödjiterträgen in Fra= Ched3, Streifen, Plaids und Mirtures, in hellen u. dunf 

ge "tommt, fefte Schranten gezogen. | len Farben — gerade die Sorte, die Ihr gern zu regulä 

Auch an modernen Traktoren und an ren Breiien faufen würdet. Vorhanden jind Kirſchbaum 
Anzüge, Tudor geichneiderte Anzüge und andere aut be 
fannte Marken — und wir ovfferiren Eud eine um 


Mafchinenpflügen wird ber Mangel 
beichränfte Auswahl dieier großen Bartie von umgefähr 


tagtäglich empfindlicher. Die Mafchi- | 
nenfabrifanten aber ftimmen darin 

eintaufend Anzüugen am Samitag zum auberacwöhnlid) 
auffallenden Breile von 


überein, daß der Mangel an Stahl| 
die normale Produktion an lanbmirt= |: 
Anzüge— Morgen feten wir unjeren großen Ver- 
fauf von Frühjahr: und Sommer-Anzügen für Füng- 


| fchaftfichen Maichinen und Geräten | 
einfach unmöglich machte. Hoffent⸗ 

lich wartet man mit Maßnahmen zur linge und junge Männer fort, ſo niedrig markirt wie 

811. Größen 31 bis 42, in grau und braun, ſowie 

in hellen und dunklen Miſchungen. Viele von dieſen 


Männer:Hoien, aus blauer Serge und ge: 


itreiften Worfteds, Gröken 30 bis 82 43 
50, gewöhnt. $3.25, Samstag zu 
Männer-Regenmäntel aus doubleTexture 
in dunllen u. mittleren — ———— 
Partien von —— bis $ 
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züge, Ueberſchuß 
eines N. Y. Fa 
brikanten, Tom 
miyy Tucker Mod., 
lange u. 
Aermel, 
u. fon 


8 Jahre, Ar > 


„Kool Kloth“ 
Kin abenanzüge, 
Pinch Back Mo— 
Delle, verſchied. 
Schatt. v. grau, Moden, ge— Vorto Panama Stroh 
olive u. lobfarb. streifte und Se, W100 VE DEE zug 


Nompers für 
Knaben, 
Beach und 
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Leghorn Strohhüte 
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Miſch 9 


—uuo—— 


rm il 


— ⸗ eo. , 
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Nap Tub Seide 
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Putzwaaren 


Fertige Hüte aus weißem 
Milan, mit Grosſsgrain 
Band u, Schleif 

Fitted Futter 
$2.75 Wert 
zu nur .. 
Hodhiommer-Hüte für 
Kinder, Farben und 
Faſſons für jede Gele 
genheit, auch ſqqwarze 
. weiße Güte, leichte 
Drooping Effekte, 
mit Feder Bauds, 
Bändern, Blumen 
etc., narnirt, viele 

mit Kinnbändern; 

epigenlante ein 


gut 2.2 —E Be 
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” s die Efirt3 voll pleat: ü i Weiß Fie ‚et 
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e Effefte 


—mit Wancls 
von Stieerei, 
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Einſatz u. Kante 
beſetzt, Hals iſt 
vieredig und V⸗ 
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NN furamaiitiae 
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„Medium Turn Over“ Moden. 
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zu u. 
Werte; das Tnsend 30 n * 250 Vor kurzem ging durch die Preſſe 
— das Stüd zu. die Nachricht, daß Dr. X. Zamenhof | 
in Warfchau, der Erfinder ber] 
‚Efperanto - Sprache, geitorben ſei. 
'MWohl wenigen nur dürfte der Name | 
diefes Mannes unbefannt fein. Am! 
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Blücher u. in 
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Sandalen Veädihen und Kinder, | Männer-Halbioden, nahtlos, in 
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ſtellung von landmwirtfhaftlichen Ma= ie gl 5 
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— — bequem. Und dieſes Jahr ſind ſie genau ſo hübſch wie 
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Meidiinen nnd Geräte. 


Seit Monaten 
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daß er mehr Wahr 
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amerikaniſchen Flu 


Zweifel hat 

Farmer im allge 
gewöhnlichen 
und ganz 
wirtſchaftlichen 
ren unter den 

Krieges ſich 
nen Ungunſten 


in mancher Hinſicht 
jo ungünſtig geſtaltet 
einem 


rung an 
mehr wird 
mill fie nicht e 
landwirtſck 
laſſen. 


Neben dem wachſend 
ſchaftlichen Arbeitermange! 
allem der drohende 
——— 
licher Maſchinen und 
landwi 

ſchwe 
Um mi 
andw 
Geräte, 
„F 
News“ in einer ih 


intenſiven 

tätigung die 
bereitet. 
Merteuerung ! 
Ichinen und 
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ben wörtlich: 
wir noch den 
richtig fühlten, 
legenbeit, unjere 
meifen, 
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erfüllt, obmohl 
Produftion: 
direkten 
faſt ausnahmslos 


verändert 


Einſck 
vorbeikommen können, 
inen Rückgang unſerer 
haftlichen 


ar 
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daß eine 
landwirtſchaftlichen 
Geräte infolge der 


ungsmittel 


g ıhe — 
ren hen 
el v4 . 


ber amerit aniſche 


meinen in dieſem un 
— ſeine Pflicht pol! 


land 
fakto 
Einfluß des 
zu ſei 
haben. Ja, 
haben ſie ſich jetzt 
daß die Regie 
nicht 


die 


reiten 


Produktion zu— 
landwirt 
iſt es vor 
Mangel und die 
Bee: 
mag der 
* aftlichen Be— 
erſten Hinderniſſe 
dem fehteren, der 
trtfchaftliher Ma 

su beginnen, jo 
Implement 

ß Ausga⸗ 
Monaten, bevor 
des Krieges 


en 


jzerä 


Yeräte, 


rm 
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tten wir Thon Ge 


Leſe 


r darauf hinzu 
n 


Serieuerung der 


Maichinen und 


geiteigerten Fabri 


das ı 


ſchreiben. 


dieſer Verteilung 
und Erzvorräte die Fabri— 
tanten landwirtſchaftlicher Maſchi— 
ſchinen und Geräte nicht ganz beſon 
ders berückſichtigt, ſo ſtehen uns die 
illerernſteſten Schwierigkeiten in 
Ausſicht. Selbſt wenn ſchließlich 
aber auch das Rohmaterial geliefert 
werden würde, ſo müßten dennoch, 
die landwirtſchaftlichen Ma 
ſinenfabrikanten im offenen Markt 
s einkaufen müſſen, die Preiſe für 
andwirtſchaftliche Maſchinen und 
Geräte derartig in die Höhe gehen, 
daß z. B. ein gewöhnlicher Kultiva— 
tor (Riding Cultivator), der jetzt 30 
32 Dollars koſtet, unter 70 bis 
Dollars gar nicht mehr zu ver 
kaufen wäre. Ueberhaupt ind die 
landwirtſchaftlichen Maſchinenfabri— 
tanten ſchon jetzt nur mehr noch in 
der Xu ge, zu ben berzeitigen, unver- 
bältnigmabia billigen WPreifen zu 
liefern, weil jie ihre Robmaterialien 
no zu den niedrigiten Preilen hat- 
ten einfaufen fönnen. Für Stahl, 
der an die Munitionsfabrifen aelie 
fert wird, hat die Regierung einen 
Höditpreis feitgefegt. Warum mer: 
en die landwirtichaftlihen Mafchi- 
ihinenfabriten in dieler Hinficht 
nicht mit den Munitionsfadrifen auf 
eine Stufe aeitellt? Warum folte der 
landwirtſchaftliche Maſchinenfabri— 
tant, mas die Stehlpreife angeht, 
nicht ebenfo aut durch die Bundesre- 
aierung gefchüßt werden, folange er 
diefen Schuß zurüdmwirfend auf dem 
Farmer mieder zufließen läßt? Ge: 
räte zur Bearbeitung 
find doch ebenfo wichtig zur Gemin- 
nuna des Krieges wie Granaten und 
Schrapnels!“ 
Man kann 
Bürger nur voll und ganz unter— 
Tatſächlich beſteht ſchon 


— — — — — 


und bei 
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unlerer | 


des Bodens 


heute eine landwirtſchaftliche Maſchi 
nennot, von der das große Publikum 
richtigen Begriff macht. 
„Nebraska Conſervation Con— 
die direkt 
aus der Not der gegenwärtigen Zeit 
hat z. B. auch 
ſchon nicht mehr länger an dieſer Er— 
nntniß die Leute, 
die in dieſer Körperſchaft ſitzen, kom— 
ländlichen Be 
zirken und wiſſen ganz genau, woran 

Sie haben 
daß ein gan; 
landmirt: 
und Geräten 
in ficherer Aussicht fteht, wenn feiten3 
nicht alles gejchieht, 
bon | 
und 
Sie mei: 
fen mit allem Nahdrud darauf hin, 
lardwirt 
Ihaftlichen Höchfterträgen einfach un: | 
nod | 
land- 
und Ge: 
Am 23. 
diefe Körperfchaft 
in Nebrasfa folgende Rejolution an, 
die allgemeine Beachtung und mei:e- 


ſich keinen 
Der 


greß“, eine Einrichtung, 


heraus geboren iſt, 
lenntniß vorbeigekonnt; 
men größtenteil aus 
es mangelt und fehlt. 
ausdrückich konſtatirt, 


gefährlicher Mangel 
ſchaftlichen Maſchinen 


an 


der Regierung 
die unbehinderte Herſtellung 
landwirtſchaftlichen Maſchinen 
Geräten zu gewährleiſten. 
daß die Erzielung von 
möglich iſt, wenn die Farmer 
länger durch den Mangel an 

wirtſchaftlichen Maſchinen 
räten behindert werden. 
Mai ſchon nahm 


ſte Verbreitung verdient: 


„Um die weitere Erſchließung der 
natürlichen Hilfsquellen von Nebras— 
fa und die Erzielung von Höchſtern— 
ten an Nahrungsmitteln ſicherzuſtel— 
len, ſei beſchloſſen, daß es notwendig 
die Farmer von Nebraska nach 
wirklichen Bedürfniß für die 
ganze Dauer des Krieges mit land: | 
' und Ge: | 
räten ausreichend zu verforgen; und 
weiter not= 
daß die landiwirtichaft- 
zum 
ı minteften jet ebenfo viele Mafchinen ı 
und &eräte für den Bedarf unferes 
Staates bauen, wie in den boraufge- 
zrod.f Monaten, fomwie daf 
irgendeine Herabminderung des Vor- | 
das als patriotifcher tates an landwirtſchaftlichen Maſchi 
Inen und Geräten die Nahrungsmit- 


u | Orhard White aus irgend einer Apo= 


'thefe und zwei Zitronen vom Grocer | 


iſt, 
ihrem 
wirtſchaftlichen Maſchinen 
daß es zu dem Zwecke 


vendig iſt, 
lichen Maſchinenfabrikanten 


gangenen 


telerzeugung des Staates 
ſchwerſte benachteiligt. 


geboren. 
matsort gab allen 


Dieſer Geburts- und Hei-⸗— 
Beſtrebungen die Richtung, 
tennen lernte. Die Bevölkerung Bje— 


loſtoks beſteht aus vier Elementen: 
Ruſſen, Polen, Deutſchen und Ju— 


ven. Diefe vier Gruppen haben 1ede! 
ihre eigene Sprache und jtehen einan= 
der feindlich gegenüber. in einer fol- | 


chen Stadt empfindet eine eindruds- 


'fahige Natur mehr als fonitwo das | 


(aftende Uebel der Berfchiedenfpra- 
chigkeit, und bei jedem Schritt drängt 


fih ihr der Gedante auf, daß diele | 


gar 
Zitronenjait it 
Hantverihönerer, 
and; bleiht er fie 


—[—24—4 
Viele Damen 


— 


brauchen nur den 


Saft von Zitronen zum Bleichen oder 


reiner | 
irritis | 


White 


Weißmachen der Haut, aber 
Zitronenſaft iſt ſcharf, alſo 
rend, und ſollte mit Orchard 


gemiſcht werden. 


Zum Preiſe einer kleinen 


herſtellen 
zum Geſchmeidigmachen der Haut! 
und zum Verſchönern des Teints, in— 


dem man den Saft von zwei friſchen 


Zitronen in eine Flaſche ausdrückt, 
die drei Unzen Orchard White ent— 
hält. 
man den Saft durch ein feines Tuch 


filtrirt, ſo daß kein Zitronenbrei hin- 


ein gerät, dann wird ſich dieſes— 
Waſchmittel monatelang friſch erhal-⸗ 
ten. Jede Dame weiß, daß Zitronen— 


ſaft gebraucht wird, um ſolche Schön— 


heitsfehler, wie Sommerſproſſen, 
gelbe und gegerbte Haut zu bleſchen 
und zu beſeitigen, und 


ideale Mittel, die Haut geſchmeidiger, 
glatter und ſchöner zu machen. 


Verſucht es nur. Holt drei Unzen 


ſeinen ſpäteren 5— 


Man ſollie darauf achten, daß 


er iſt das | 


da er 
dort die Mifere der PVielfpracitafeit 


'Derfchiedenheit der einzige, oder we= | 
nigftens der Hauptgrund ift, der die, 
'menfchliche Familie trennt und in) 
feindliche Lager Tpaltet. 
ich in feiner fruden Kindheit jchon 


|die einzige internationale 
nur eine neutrale fein könne, die fei- 
ner ber jet lebenden Nationen ange— 
bören dürfe. 

Als Knabe bereits lernte Zamen= 
hof die deutiche und die Frangöfifche 
Sprade, alto in einer Zeit, 
Inoch nicht vergleichen und Sclüfle | 
| ziehen fann; als er aber in der fünf- 





zu lernen anfing, fprana 
I&infachheit der Grammatit 
Augen, bejonders 
| ber —2 — 


in die 


und 


Unzahl grammatiſcher Formen mehr 
| oder weniger ein Zufall in der Ent: 


| für die Sprache it. Eines Tages — 
ier war in der fehlten Stlafle des 


zarsfaja (Zrinkjtube) aufmerffam, 
‚ouf einem Firmenihild Konditors- 
kaja (Konditorei). Diefes „jtaja” 
fing an, 
zeigte ihm, daß Suffire die Möglich: 
‚teit gewähren, 


| Jonders zu erlernen bat. 
|danfe erfüllte ihn völlig, 


Yüßen. Er fagte fih: „Das Problem 


‚tit aelöii!” Er erariff die bee der: 


| Suffiranendung und arbeitete eifrig 
in diefer Richtung; bald hatte er die 
ganze Grammatif und ein 
Wörterbud) geſchrieben. 
Im Jahre 1878 war die Sprache 
mehr oder weniger fertig, 
| zwifchen der tamaligen „lingme uni 


| GE 


So bildete, 
'Ein 
bei Jamenbof tie HUeberzeuqung, daß | 
Sprache 


da man 


( r fünf- ſah, entſchloß er fich, feine Arbeit vor 
ten Klaſſe des Gymnaſiums Engliſch 
ihm die 51 


im Vergleich mih 
griechiſchen 
| Grammatit. D Da merfte er, baß Die per Vervolltommnung und Grpro- 
bung der Spracde. E3 gab noch recht 
) : NI= | piel Arbeit, 
| widlung und an fich gar nicht nötig | 


0? | Univerfttätsftudium und begann die 
| Öymrafiums — wurde er zufällig 


ö auf die ruffilche Ueberfchrift Schwej- | 
Kruke 
von gewöhnlichem Cold Cream kann 
man ein volles Viertelpint des wun-⸗ 
dervollſten, Zitronenmittels 


er an die Veröffentlichung feiner Ar— 
ja . - e | beit. Er fehrieb das 
| die er öfters Jah; gleich darauf las er| 


‚ Zingbo internacia, Borrede und voll- 


ihn zu interefliren und es 
fire Wie lange muß id die 

aus einem Wort) 
andere zu bilden, die man nicht be=' 
Diefer Ge: | 
und nun) 
' fühlte er plöglich Boden unter feinen _, RE 50 ER . 
Iſt da Feine wirflihe Heilung in! 


\,aleich 


Hleines | antwortet 


obgleich | 
‚berfala“ und dem jebigen E Eiperanto Cu 
Inod) ein großer Unterfchied war. Er 
teilte die Sache ſeinen Schulkamera- 


—UIDOOOCCIrr2.eLnæ,vvo 


aul 


ſchloß, noch 56 Jahre zu warten ſtänd diges Lehrbuch“, und er fuchte | 
und — dieſer Zeit die Sprache einen Verleger. Aber da ſtieß er zum 
ſorgfäl tig zu prüfen und ſie für die erſtenmal auf die bittere Geldfrage, J 
Praxis vollſtändig auszuarbeiten. mit der er in der Folge noch viel zu 
halbes Jahr nach dem Grün- dämpfen hatte. Zwei Jahre lang 
dungsfeſt war das Gymnaſium ab— ſuchte er vergeblich * Verleger. 
ſolvirt, und die Schulkameraden gin- Als er ſchließlich einen fand, bereitete 
gen auseinander. Die künftigen Apo- er ein halbes Jahr lang ſeine Bro— 
ſtel der „neuen Sprache“ verſuchten, ſchüre vor, und zuguterletzt wurde er 
ſie zu verbreiten, aber da ſie bei Er- — abgewieſen. Endlich nach vielen 
wachſenen nur Spott fanden, ver-Mühen gelang es ihm, ſelbſt ſeine 
leugneten ſie ſchnell die Sache, und erſte Broſchüre auszugeben. Es war 
Zamenhof blieb allein. Da er jetzt im Juli 1887. 
nur Spott und Verfolgung vor ſich Man wird ſich unter dem Eindruck 
der tiefgreifenden Wirkungen, welche 
die Eſperantoerfindung auf den ver— 
ſchiedenſten Gebieten ſchon äußert 
und in Zukunft noch mehr äußern | 
wird, der Ueberzeugung nicht ver=| 
ſchließen können, daß es ſich um eine 
Sache von hoher praktiſcher Bedeu-⸗ 
tung handelt. Alles, was man von 
einer internationalen Hilfsſprache 
fordern und erwaärten konnte, iſt in 
Gr beendiate fein  Eiperanto in reihem Maße erfüllt, | 
ja es it fogar meit übertroffen. 
Höchſte Einfachheit und logiſche 
Schärfe des Baues, Klarheit und 
Beſtimmtheit des Ausdrucks, verbun— 
den mit einer faſt unbegrenzten Ent— 
wicklungsfähigkeit und einem er— 
ſtaunlichen Anpaſſungsbvermögen find 
die Grundzüge ihres Charakters; 
hiezu fommt aber ala höchft willftom: | 
imene Beigabe ihr Wohltlang und 
nicht zuleßt ihre außerordentlich! 
‚leichte Erlernbarteit. Die Einfachheit 
‚feiner Grammatif und ihr logischer, 
Aufbau machen Giperanto aud für, 
die Erlernung anderer Fremdipra- | 
chen bermertbar. 


G .. & } . . a 
vielen anderen Yeidenden, diefe — zählt als —* inter⸗ 
Frage vorgelegt, welche fortgeſeßt unde- ud — e Sprache überall eine große 
bleibt. Zahl Anhänger; ſie wird ſchon in JWurit; Pid. 

Die Wiſſenſchaft Schulen gelernt und leiſtet gute J Edelweiß Brand Calif. 
Euer Rheumatismus durch * Keim Dienſte, wo ſie Verwendung findet. | Schinten:; Bid. 3 
in Eurem Vlute erzeugt worden it, und | x — 
ginn Meg, Hefe zu erreichen, ine] Die —— beweiſt a be: Farm Site‘ 
Ouälgeiiter von Eurem Blute abfondert  Auffuhen von Vermißten, fei es für. Volniſche Wurſt. 
umd vertreibt. Dies crflärt, warum Mitleilungen zwiſchen friegfükrenden || Zur! 
Salben und Bäder nicht dauernd aut 2ändern wifchen Kriegsgefangenen 


EEE 


ALLER? 


Speziell Jür Samflag 


Spe; zialitäten. 
Suppenteller, ſchlichtweiß, 

10c Wert für nur 

(Nur 16 Stüd an jeden Runden) 


Gewachſtes Lunch-Papier, 10 
große Rollen, 15 Wt.; 3 für € 
Fanch ganz weißes Spi ken= 10 
Shelf-Bapier, 1de Wt.; 3 für c 
Grau emaillirte Irinfbecher; 5e 


Se Wert Tue UNE aa 


10 Zusrt emaillirte Scheuer-⸗Eimer 


aus einem Stück 320 


4S5c Wert für nur... 
3 Gall. fach Erital Bi 
Krü⸗ 39e Werte für nur.. 


Bafeme nt— 


allem zu verbergen. Während ſeiner 
» Univerfitätsjahre fprach er mit 
niemand über die Sale. Das ivar! 
für ihn eine fchwere Zeit. 

Seh3 Jahre lang arbeitete er an 


Grorery Spezialitäten. 
Neue Kartoffeln; Pe für 
Getrocknete Z3wiebeln; 
Weiße Wäſche-Seife; 6 A 


Erermern = ıtier; Bid...39e 


feiner Od Crop ‚24c 
Spezialitäten. 


30€ Sort Pid. 


obgleich es ihm ſchon 
1878 vorgekommen war, die Sprache 
ſei ganz fertig. 


10e 


Beſte 
N affee 
Peabe rry, 


Fleifch 

Fancy gerupfte Kochhühner 

J 
Hinterviertel er 
Leg Beal; Bid. 
Friſche 
Roaſts; 
Friſche 
Pfd. 
Friſche Spare 
Silver Leaf 
Nr. 3 Eimer 
Black Hawk Brand 
Schinken; Pid. 
Rolled Roaſt 
Mayers harte 


mediziniſche Praxis. Nun erſt dachte 


Manuſkript ſei⸗ 
ner erſten Broſchüre „Dr. Eſperanto, 


VPork 
Pfd. 
Pork 


Qualen des Rheu— 
matismus leiden? 


Nib3; 
Sure 


Ausſicht? * 
Ohne Zweifel habt Ihr Euch ſelber, Beet: 
rt 


bat bewieien, daß 


namentlich ı In Unbetradt der Tatfache, daß! 
‚ein fehr aroßer Zeil unferer Eifen- 
‚und Stahlfabrifation und des fon- 
ftigen Rohmaterial3 für nationale 
|Berteidigungäzwede jebt benötigt 
wird, jet ferner 


fationstoiten, infolae der 
fo bedeutend geſtiegenen Rohmaterial— 
foften und der geftiegenen Arbeits 
löhne, einfach unvermeidlich fei. In 
zwiſchen ſind mir felbjt in ven Krieg 
eingetreten, wodurch dieje Verhält 


den mit; er var damals in der 8. | yick, Yanille me die Euer Blut zu Rile| verfchiebener Nationalitäten in den — — — 
Klaſſe. Die Mehrzahl zeigte Inter⸗ nohen heimſuchen, erreichen. Verwundeten⸗ und Gefangenenlagern Spanien zum Kommandeur des Or— 
Iſ⸗ on der Idee, und die ungewöhn- S. S. S. iſt ſeit mehr als fünfzig uſp. Auch das „Internationale dens Iſabellas der Katholiſchen er— 
lich leichte Erlernbarkeit der Sprache Jahren —— zer — Rote Kreuz“ bedient ſich des Eſpe⸗ nannt. Mit ſeiner Schöpfung hat er 
ſetzte ſie in Erſtaunen. Sie fingen an, er — Fe ae Ahr Itanto mit großem Vorteil. Das in: | für die Verftändigung unter den Völ- 
au lernen. Um 5. Dezember 1878| Euch) auf der rechten Spur befindet, ı um ‚ternationale efperantifche Büro in | fern gearbeitet und damit au an 
| feierten fie alle die Entjtehung —— ——*— — 3 au —2* Genf allein befördert durchſchnittlich der Beſeitigung des Völkerhaſſes und 
ihr fönnt wertvollen Na vegen er | 2 . 
Behandlung Eures eigenen perjönlichen ra AG SE ru u or der der ee des Weltfriedens. 


Sprache. Damit' endete die erſte Pe— 
riode der Sprache. Zamenhof war Fatfes erhalten, wenn Ihr ichteibt a 

a Chief Medical Advifer, Swift Sp: frangöfifhen Regierung zum Ritter 
der ——— und vom König von 


und ſtellt ein Viertel Pint dieſes ſüß 
duftenden Zitronenwaſchmittels her 
und maſſirt damit täglich das Ge— 
CASTO 2 ıA ‚ficht, den Hals, die Arme und bie 
Hände. Es follte naturgemäß dazu 

ı beitragen, irgend einer Haut die 

niffe fih noch aanz bedeutend mehr an nn Befhhloffen, die Farmer zu ermah- | Weihe, die füße Friſche und Selm: si= 
zugelpigt haben. jept bi: N DEBRAUGH SE “ nen, möglichſt frühzeitig ihren Be- | Higteit wieder zu geben, deren fie ver- 
Bundesregierung die Aufficht Ihe? Unterschnif darf an landwirtfchaftlihen Mafci- Iuftig wurde durch Sorgloftgfeit oder 
bie Verteilung unferer ameritanifchen ' Zeh und Geräten zu ermitteln und | unaünftige atmofphärijche Verhält⸗ 
Stahlproduktion in die Hand nimmt bekannt zu geben, — die not⸗niſſe 


Wenn 


damals noch zu jung, um öffentlich 
cifie Co. Dept. N—52, Wilanta, Ga 


anzeige | nit feiner Arbeit aufaulrelen und Der 


gejet die „Sonntagyofte 





| 
| 


| inzioifgen immer noch daran, 


| 


Die nenne deutſche Bank al, F 

Unter Staats: und Cleariughouſe-Aufſicht SU 

Anf alle während der eriten zwanzin Tage des Monats 

Inli gemachten Spareinlagen werden die Zinjen dom 
Griten des Monats an antgeidhrichen. 

Banfitnnden: 9 Ilhr Rormittags bis 4 Ahr Nedmittagd, 

Semstags: 9 Uhr Borm, bis 1 Uhr Kadım. und 6 bis 9 


DIRECTORS: 
zuporn 8. eLomeE JOHN GEO. GR EDWARD LEVY 
BRUMMEL WILLIAM F. TVERGENS ALBERT F. MADLENER 
EUSTAVE F. FISCHER FRED KLEIN LOUIS MOHR 
wi REHM RICHARD E. SCHMIDT 


LLIAM H. 
OFFICERS: 


WILLIAM H. REHM, 
Vioe-Prisident 


Uhr Abends, 


OUSTAYE F EISONER, JACOB R. DARMSTADT, 
Gashlor 


- lumlomi'* 


* (Eigenbericht der Abendpoſt.“) 


Aus dem Südweſten. 


gen ſich in den Haaren. — 


ge Mahnung. 
N. M., 16. Juni. 
Hier ftreiten 
fich die Zeut” her— 
um: Gouverneur, 


i X ( titer 
em AVENUE STATE — I ü . mei her, 
NORTH AVE.& LARRABEE ST, : ter rat un 


CHICAGO BF! Jaffer = Apoftel. 
3% auf Eriparnijie 3% # er Streit ents: 


Gelder, bor oder am 10. eines jeden Me fand, nam dem 
nats bimterlegt, ateben Zinfen dom eriten der Stadtrat fi 


deöfelben Monats. Melfnssdefeertf” — 
(rllasseopeer ne iwergert hatte, 
Sicherheitd:Gewölbe —7 2 —— * 
n Wu R 


Desamte Uns 2 5 J nt 
Sandon Gabell Noie, Träfident. Coupderneurs zu entſprechen und die 


John T. Emern, Bizepräfident Wirktſchaf u ſchließ > Ianae 
A Wirt BE. zu ſck ließen, ſo lang 
—VV— — die Truppen ihr Mobiliſations 

$, © staff © Bi 
Bieter 6. Zuicie Slirktalfteer. a lager hier hätten, und der Bürger 
—— — — 1 neiſter in einer heftigen Rede dem 
Dfien Samstag Abend von 6 Bis 9. Gouverneur gehörig den Kopf gema 


- ſchen hatte. Der Stadtrat kam je— 
doch den Wünſchen des Gouverneurs 


mar jo weit entgegen, daß er die Schlie: 
oa Kung der Wirtfchaften um 8 ihr 
Abends anordnete und 
3 Ki Ä 


aleichzeitig 
5. W.:Ecie Laöale u. sale u. Walßinglon Hit. 


die Schankwirte anmwieg, feinem Sol: 
daten, J in Uniform oder Zivil“, 
— erwünſcht. — 
35 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


geiſtige Getränke zu verkaufen. Das 
Grundeigtutumsdarlehen 


Mitnehmen von Getränken in Fla 
ſchen und Keſſeln, ganz gleich ob 
auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ 
tum zu den niedrigſten Raten geliehen. 


chnaps oder Bier, iſt jel bit Zivili— 
r nicht mehr geitattet und Die 

Allgemeines Bantaejhäft 
Rapital u. 
Heberfcinf $2,000,00 


aeaen. Uuch ich werde meinen Durit 
fortan mit Wafler oder Zun ermilch 
ſtillen müſſen, wenn ich nicht den 
ganzen Tag in der Kneipe ſitzen will, 
a mein Bierlieferart mir erklärte, 
daß er die Lieferungen einitellen 
miüffe. Der Herr Gouverneur fühlte 
fih natürlih durch die Meigerung 
des miderfpenitigen Stadtrates und 
d23 Bürgermeifters von Albuquergque 
fehr gefräntt, und erfuchte die Mitt 
tärbehörden um Verlegung des 
Bei Lagers nach) Santa Fe. Gleichzeitig 
befahl er auch dem Kommandanten 

Home Bank & TrustCo. des Lagers, alle Arbeiten einzuitellen 
Aſhlaud nud Milwante Avenue. und auf weitere Befehle zu marten. 
Berleiht Geld auf Grund: Nun hielten aber die Wafferapoftel 
eigentum und zum Bauen ihre Zeit für gefommen, und ibr 
zum nicdrigiten Zinsjun. Führer, Rev. R. E. Farley, berief 
Hilfsquellen über $2,000,000, eiligft eine Verfammlung ein, um 

Eiien Dienstag u. Samsiag Abend bis 9 lie, die Wünjdx des Gouperneurs zu un: 
rt terjftüßen. Würgermeiiter MWeiterfeld 

machte feiner Erbitter: ung über das 
Verlangen des Gouverneurs im 
Stadtrat Quft, indem er erklärte: 
„Was geht uns der Gouverneur an? 
Seine Frau, eine eifrige Anhängerin 
der Brobibition, regiert Neu-Merito 
— | 1111d cr jelbit verfucht die gefchäft- 
Tarum if . lichen Sntereffen unferer Stadt zu 

0SGAR F, MAYER 8 BROS ſchädigen. Nächſtens wird er auch 
’ m m noch unſere Wandelbilder— 

ger Wurit überall U — * J — ater ſchließen wollen. Die 831,000, 
Weil „aus dem ut.beiten Mater Ib |, die una die W zirtſchafts zlizenſen ein 
BAR DIEB, Befragt Tuzen Sicferanten berüber, | peingen, finb mehr wert, al und je 
—— ein GSoldatenlager bringen fann.” 

Stadtoberhaupt machte 


"Sa nruſhers“ ſehen böſen Br ent— 
danıdiionmi*? 


American Telephone. & Telegraph Co, 


Cine Dividende von zwei Dollars ver Jlitie 
wird ausbezahlt am ! ; 
an Mitienbefiter, 


Samstag, 50. Juni 


— 


Zahnärztliche Arlbeit zı Das erregte 
liberalen Preiſen. ſeine Komplimente und behauptete, 
könne 


DR NELSOR DENTIST der fi auch nicht * wert ſein. 
— 


5 cheinlich, weil der Kriegsſekre— 
achfolger der 1 : — 
——— tar auch tz 


408 5. Bavarı dikaler P ohibi itioniſt iſt. 
UNION DENTAL CO. Ave, Suanc | Diefe 
Ede Daı Bus - 


Rede gefiel aber dem patrioti- 
ren Straße und MWabafh Ade, ichen Stadtrat und der Preije ganz 
8:30 More. bis 9 Abds ee und gar nicht, und man machte dem 
Büraermeiiier öffentlih den Bor 
'wurf, dab er die Gemohndeit habe zu 
reden, ohne au denten, und jich hin 
terber einbilde, da er gedacht habe! 
Kichter (zum Angeklagten Levy): Aber, „er weiß es eben nicht beſſer 
„Leby, Sie ſind angeklagt, den Kaufe und muk entfchuldigt merden“, 
mann Müler beim . Inden“ —2 das „Morning Journal“. 
unſchuldig. Here Richter, fo wahr mir rg erregt zu. Gegen - 
Bott helfe!“ Perſonen hatten ſich zu beten Ver⸗ 
Richter: „ fammi: ng eingefunden und der Reve— 
Müller auf fei |tend donnerte gegen Das ar inkerun⸗ 
ſchäſt ginge, mit Imwefer, und war um die Moral det 
mwortet Ben: „wi ngen Krieger io beſorgt ‚daß mit 
Gaul,“ obg es in Wirklichtken — ich ſaß in einer Ecke auf der letz- 
recht herzlie cht ging.“ ten Bank — von dem ſanatiſchen 
Lepp: „Alles ganz dichig; aber ich Cequatſch gang ſchlecht wurde. „Die 
bin unſchuldig, "err Rider. Was Zeitungen ſind gegen uns! brüllte 
kann ich dazu, iv An Müller miei- | det frühere Geiſtliche der ſein Amt 
ne Worte hat falſcher aufgegeben hat, um 7 übrer der Waſ— 
ich ihm geſagt, daß das — gin ſerapoſtel zu werden, weil dies ver⸗ 
ge wie ein fein dreilierter Gaul, fs | mutlich einträglicher iſt. — ——— 
ſage ich das ihm auch heut noch in's ner beſchuldigte das „Rorning S 
Geſicht und bleibe dDoh — der liebe nal“, die Einladung zur Verſam m⸗ 
Gott iſt mein Zeuge — e ehrlicher lung der Waſſerbrüder nicht abge— 
Mann. Denn e fein dreſſiertes Pferd haben, und beklagte ſich 
wirft nicht? ab, und mein Ge ſchäft darüber, daß ihm der Schriftleiter 
tat's halt au ch nicht. — Wo heißt! des „Morning Journal“ die Fauſt 
gab ich doch) alfo gefagt nur die rei: | unter die Nafe aehalten und ihm ben 
ne 3 Wahrheit!“ Vorwurf gemacht habe, er rede zu 
viel. Ich ſtimme ſonſt nicht mit den 
„Du nfichien meiner biefigen Kollegen | 
bi* in bie hüßfee Amalie wo hl' ſehr überein; aber darin gebe ich ihm 
verliebt?“ — Invalide: „Und wie! vollkommen recht. 
Ich habe ihren Namen ſogar in mein Jedenfalls kam, als der Streit 
Holzbein eingeſchnitten.“ noch in vollem Gange war und es 
— Ein vergeßlicher Vater. — von allen Seiten Vorwürfe auf den 
Nachbarin: „Wo iſt denn Sr fleine3 |armen Mayor regnete, aus Wafhing- 
Baby?” — Dacdeder (aufipr rin⸗ ten die Anweiſung, das Zager nach 
gend): „Um Gottes das habe Deming, in der Nähe der merifani- ı 
ic ja, weil meine Frau in bie Stabt | Srenze, zu verlegen. Nun gab; 
mußte, biefen Morgen mit zur Xr=-le3 überall lange Gefihter. Um es 
beit genommen — das liegt noch beim ;aber mit ben Albuquerquern nicht | 
Dürgermeijter in der Dachrinne!“ jgana zu verberden — er denkt wohl! 
ain® 


Berteibigun fe 


— — 


Worten acant- | 
ein breijierter ju 
Mir 


{eich 
ch ſchle 


ei 


or 806 
1 den! — — — 


our 


|Drudt zu 


— — — 


— Der verliebte Inpalide.— 


|Sandjtis erfunden hat. 


. ‚nette. 


‚trogdem jtampfte ich mutig weiter bi3 | 


'die Dame 


auch gleichzeitig dem Kriegsſekretär 


ſchon an die nächſte Wahl — beor⸗ 
derte der Gouverneur darauf die 
Staatsmiliz — 2400 Man. — hier— 
her, die das verlaſſene Lager nun be⸗ 
ziehen wird. Rev. Farley arbeitet ! 
eine | 
genügende Anzahl von Unterjchriften , 
|jäu erlangen, damit das Bernalilto | 
| Sounty, in dem Albuquerque liegt, | 
„troden gelegt werde. Als ob diefes | 
Land nicht Ihon troden genug tft. | 

Bor einigen Tagen beichloß ich, die | 


ıImdianerfchule zu befuchen, die meh: | 
\rere Meilen 
liegt. 
langen Weg bejchwerlich; 


außerhalb der Stadt! 
Das warme Wetter machte ben | 
doch ging | 
\eö nod, jo lange die Erquidungss | 
'ftationen nicht zu weit auseinander: | 


‚lagen und ich das Eintehren nicht | 


bergab. WIE ich aber das Weichbild | 
ber Stabt hinter mir hatte, wurde e$ | 
|Nnangenehm. E3 wundert mid nur, | 
Imeshalb eigentlih) noch Niemand | 
Bei jedem | 
Schritt ſank ich bis über die Knöchel 
in den loſen Sand ein. Dabei 
herrſchte in der ſchattenloſen Ebene 


eine Litze, die mich peinlichſt an mei-— 


nen ſündhaften Lebenswandel erin— 
Zu alledem erhob ſich nun 
auch noch ein ſtarker Wind, der alle 
Hohlräume und Niſchen des menſch— 
lichen Körpers, ſelbſt die unzugäng— 
lichſten, mit heißem, feinem Staub 
füllte, bis man nichts wie Sand ſah, 
hörte, roch, atmete und ſchluckte. 
Mir kam es vor, als ob die ganze 
Gegend unter dem Protektorate des 
hölliſchen Oberheizers ſtand, aber 


zur nächſten mexikaniſchen Hütte, wo 
des Hauſes dem Klima | 
entſprechend ausgezogen vor der 
Tür ſaß. Ländlich — ſittlich, dachte 
ich mir, und bat ſie um einen kühlen 
Trunk. Ohne ſich von ihrem Sitz 
zu rühren, deutete ſie auf die Pumpe, 
vo ich meinen Durjt ftillte, und] 
worauf ich mid) zu der jihmwißenden | 
Dame fette, um auszuruhen. Wir 
unterhielten uns ganz qut, troßdem 
fie der englifchen Sprache nicht mäch- 
tiq war und mein Spaniſch trotz 
eifrigen Studiums noch in den Kin— 
derſchuhen ſteckt. Dabei qualmte ſie 
ein fürchterliches Kraut aus einer 
kurzen Pfeife und ſpuckte alle Au- 
genblick mit unfehlbarer Sicherheit | 
immer auf bielelbe Stelle der Erbe, | 
jo daß fich dort bald ein fleiner See | 
bildete. Doh fie fchien Vertrauen | 
zu mir gefaßt : zu haben, denn jie {ud If 
mich ein ing Haus 3u fommen, wo a — 
angenehm kühl war. Die 
räume beſtanden aus einer 
und der Küche, doch wurde die Hälfte 
des Wohnzimmers, in dem auch die 
Betten ſtanden, von einem, wie es 
ſchien, aus Seifenkiſten aufgebauten 
Hausaltar eingenommen, der mit 
Heiligenbildern, Kerzen, buntem Pa— 

pier und künſtlichen Blumen ge— 
ſchmückt war. Hier lernte ich auch 
die Familie der Frau kennen, die aus 
drei ebenſo unangezogenen Kindern, 
einem Hunde, und einer Sau mit ib: | 
ren beiden Ferkeln beſtand, und mich 
neugierig u und zu befchnup- 
per begann. Das war. mir aber 
doch zu viel und ich verließ die galt: | 
lihe Stätte, nachdem mir Die 
Ihmwitende Hebe noch ein Glas Milch | 
fredenzt hatte. Sch hatte aber bald 
darauf einen Hügel zu erflimmen, 
und meine Bufte war fait dahin. Se | 
höher ich jtiea, dejto tiefer fanten | 
mein Wut und mein Gtehfragen, | 

Srmattet lief ich mich auf dem Hügel‘ 
nieder, der vielleicht Gold — oder 
das jebt faft ebenfo jehr begehrte 
Kupfer im Werte von Millionen in | 
fih barg; aber trobdem faß ich mit | 
der größten Wurftigfeit auf all’ dem | 
Neiytum. Ich blidte um mid) her; | 
ringsum erhoben Ti Verge, hier und 
da zeigten Sich einige Hütten und 
Felder; daB mar aber auch alles, 
und mein Ziel war noch fehr weit. 
So beichlob ih, den Rückzug anzu: 
treten; denn die Hibe hatte mich ge 
rede aenıgq . mitgenommen. Die 
freundliche Mertitanerin mintte mir, 
als ich mit einem Bogen an ihrer 
Hütte porüberaing, aber ich winkte 
ab; denn ich wollte mich nicht weiter | 
beſchnuppern laſſen. Unterwegs 
traf ich glücklicherweiſe einen Rancher, 
der mit ſeinem Geſpann zur Stadt 
wollte und mich zum Mitfahren ein— 
lud. Einmal blieb der Wagen im— 
Sande ſtecken, und wir mußten unſere 
ganze Kraft einſetzen, um den Karren 
über den toten Punkt hinwegzubrin 
gen. Aber wir kamen ohne einen 
weiteren Unfall zur Stadt und hiel 

ten an der erſten Kneipe. 

Dort machte ich auch die Bekannt— 
ſchaft von Frank E. Roß, eines 
Krüppels, deſſen rechtes Bein voll— 
ſtändig ſteif iſt, der aber trotz dieſes 
Körperſchadens ſeinem Beruf als 
„Cowboy nachgeht. Der Mann | 
Ihmwingt fi mit einer Grazie in den 
Sattel, wie es nur der gelentigite 
Reiter vermag. Mit dem Laffo foll 
er Wunderdinge verrichten. Sein 
Sattel ift ein Wunder der Gattler: 
funjt und joll $500 aefoftet haben. | 
—* Lederwerk waren durchweg Sze— 

jen aus dem Kuhhirtenleben geprägt, 








während jeder Knopf und jede Ecken- ſ 


verzierung aus einem mexikaniſchen 
Silberdollar heraeftellt war. Die! 
Steigbügel und der Sattelfnopf be= | 
jtanden ebenfalls aus Silber und bie 
Rüdfeite des Cattel3 trug eine fil- 


Heilung: Sudende : 


bon ZTut= und Nervenletden, Stopf, Maz= | 
gen, Nieren, Blajen, Leberleiden, Läh⸗ 
mungen, Katarrh, Lungegleiden, Schwä⸗ 
chen aller rt fanden im Inftitute of Re- 
generation, 1161 N. Clark Str. u. Di— | 
viſion Str. German ,Bant Blpg., volle | 
Hilfe, obne Mefler; olme Gift. | 
E53 befigt die einzig beftehende Heil- 
methode zur wirklichen Heilung der | 
|Arebslcetden, Qumore, Gejhmüllte ctc., Ge: 
wächſe uſw. | 
Kein Kranler, wenn das Leiden au jabre— | 
lang deilauid und Mancdesmal für unbeilbar 
‚ erflärt wurde, unterfaffe e3, die Anafunft cin- 
ubolen, &$ ift ein fonft Sierzitfande nicht bor= 
andenes Heilderfabren, mit den böditen Eh» 
rungen in Europa preisgefrönt. 13jun*% | 
Auoeige. 


Stube 


Art ſeiner Handlungen und ſeines 


den Feind. 


auch in der Preſſe 


lwurde von 


daß die böſen Zungen 


Arizona fort. 
iſt ebenſo 


Awendpoſt, Chicago, Freitag, den P. Juni. 1917. 


Fr ei Bringt die Kinder morgen nad) unjerem großartigen Haarſchneiden für Kinder durch 


Aquarium — 125 Glasbehälter mit Filchen. 


Friiche Schnittblumen zu unjeren 


berühmten niedrigen Preifen. So 


Blumen 


erfahrene Barbiere, 15c 


Männer! Wundervoller Anzug-Verkauf! 


Der durchichmittliche Wert diejer Anzüge it heute nahezu S16.75 im Groß-Verfanf 


Bon Ederheimer, Stein & Company Fauften wir gejtern 1,000 der feinjten Anzüge der Saijon — die beiten Stoffe und Modelle der berühmten 


———— — —— — — 


berne Platte mit dem Namen des Be: | 
figers. Natürlid waren auch die rie= 
figen gezadten Sporen ve3 Reiters | 
aus Silber. Der Lefer muß nun! 
aber nicht denken, daß der Mann 
infolge feines beruflichen Verkehrs 
mit dem Rindvieh etwas Wildweſt— 
liches an ſich hatte; — im Gegenteil, 
er war ſehr höflich, was überhaupt 
eine der Haupttugenden der Bewoh— 
ner Neu-Mexikos zu ſein ſcheint. 

Zu den vielen Verdächtigungen, 
denen augenblicklich die Deutſch— 
amerikaner ausgejeßt find, ſchreibt 
die „Arizona“, „Ihe Nem State Ma= 
gazine*: „In Diefer Eritifchen 3eit 
sollte ein jever rechtdenfende Ameriz | 
aner feinen Batriotiemus durch bie 


Benehmens beweilen und feine Mit- 
bürger folange für ebenfo loyal hal= 
ten wie fich jelbit, bis er da3 Gegen= | 
teil bemeifen fann. Er foll natür= | 
| lich jeden unpatriotifchen ft, der ge: | 
‚gen das Land oder die Regierung ge: 
richtet tft, zur Anzeige bringen, ich | 
aber fehr davor in Acht nehmen, ein 
boreiliges und ungerechtes Urteil zu 
fällen. Ueber die Gefinnung unferer | 





‚Mitbürger deutfcher Geburt oder Ab- | 
‚ftammung fellte fein Zweifel laut | 
‚werden, und bie Läfterzungen foltten | 
abſolut ſchweigen, wenn ſie ſich nicht 
lobend über das durchaus 
Verhalten der 
ausſprechen 


korrekte 
Deuiſchamerikaner 
wollen. Wugenblidlih % 
broht unferer Nation, wie auch jedem | 


‚einzelnen Bürger meit mehr Gefahr | 


dur) die unbedachten Yeußerungen |} 
diefer Hurrabpatrioten, alg durch || 
Diele Ueberzeugung etz, 
langten wir durch ziwei Falle, die ſich 
fürzlih in Flagftaff, Ariz., und | 
Phoenix, Ariz., — Wir 
wollen die Namen der in Betracht 
Kommenden hier nur nennen, weil ſie 
erſchienen, weil 
wir auf dieſe Weiſe vielleicht dazu 
beitragen können, das ihnen ge— 
ſchehene Unrecht wieder gut zu ma-⸗ 
chen. Wir hoffen auch gleichzeitig, 
daß ein derartig beſchämender Fall 
nmie wieder in Arizona vorkommen 
wird. Im erſten Falle wurde Dr. | 
9. 9. Blome, der Borfteher ver | 
Northern Arizona Normal Schule, | 
von Lälterzungen unloyaler Hand- | 
lunaen bezichtigt. Der Beichuldiate | 
mwiederfent> die Anklage entrüftet und | 
feinen Schülern und der 
Cchulbehörde fo tatkräftig unterftüßt, | 
ſchweigen 
mußten. Das andere Opfer met | 
Herr Edward Eifele, ein feit 44 
‚ahren in Bhoenir anfälfiner Ge: 
häftsmann. Muh er hatte alle 
Nhbe ſich von dem auf ihm laſten- 
den Verdacht zu reinigen. Deutſcher | Ste belanniche | 
Abtunft zu fein, ift weder ein Der: Sorte in Amerika, 
breben „noch erniedrigend”, fahrt die | aber twir dürfen 
„Im Gegenteil, es den Namen nicht 
ein veröffentlichen — 
| über 600 Tubb,, 
alle neueiten | 
Facons, zu IC | 


Löcragen, Se 


achtungsmert, mie 
|Nachlomme der eriten Einwanderer 
oder eines adligen Geſchlechts zu ſein. 
Die Deutſchamerikaner haben in die— 
ſer ſchweren Zeit den Beweis ihrer 
Treue gegenüber den Vereinigten 
Staatn erbracht, wurden aber trotz— 
dem von mißgünſtigen und gedanken- 
loſen Amerikanern beleidigt, von de— | 
sen manche felbit erft por nicht Ianz| 
ger Zeit Bürger diefes Landes ge- 


Kein Refpert! 
Wahlbehörde, meldete der 


Dtto Maendefeffet, 
> 2a 654 W. 18. Str. gelegenen Woh- 
nung $300 i in Baar, fowie Schmud- 


Zefet die — — jachen i im Gejammtwerte von $1500 


(Kine Uhr frei! Kine ausgezeichnete Uhr frei mit Graduation: oder Kommun nion- Anzug für — 
— — 


* in blauen Serge Knabenanzügen, alle neuen Moden, gegürtellte oder einfache Modellen 
ſpeziell entworfen zum 7 
Graduation oder Kommunion, zu S500 bis $15. . —— —7 — 


„Alles was ein Mann oder Knabe trägt“ 


abhanden gekommen 
— hat einen gewiſſen Morris 

Snyder, der ſich mit ihm in dem zur * An 
Heimfahrt 


Dennis Egan, Bürovorſteher der 
Polizei, 
Imorden find, und fi} „zu fehr füh- tat ihm geitern auf der Seimfahrt befand, 
fen.” vom Anfonia Kafe, Paulina und |ftohlen zu haben, und veranlaßte bie ſchweſtern Hilda und Jean Nelſon, 
Madiſon Str., nach ſeiner im Hauſe Verhaftung des Mannes. 


Kejet die „Abendpoit“, "in 


FITFORM CLOTHES 


FOR YOUNG: MEN 


Modelle 


Einfach. Rücken 
Gürtelrücken 


Flanelle 
Worſteds 
Caſſimeres Gürt. ringsum 
Homeſpuns 


Cheviots 


Ganz gefüttert 
Viertelgefütt. 


Nicht ein Anzug in der Partie könnte gerade jetzt für weniger als 820 
gekauft werden, und der größere Teil ſind 825 und 830 Qualitäten und aufwärts. 


Diejes jind alles jtrifte Modelle für junge Männer — die auch Männer je— 
den Alters vorteilhaft tragen können. Der Sommer hat kaum begonnen, und bis 
zum 4. Juli ſind es nur noch 10 Tage, und darum iſt dies eine Gelegenheit in 
tauſend! Schön geſchneiderte Anzüge, einige ganz ſeidegefüttert, einige Ya gefüt⸗ 
tert, mit ſeidenem Aermelfutter und eingefaßten Nähten, wie Ihr ſie in teuren 
Anzügen findet. 

Rothſchild's haben viele wundervolle Kleiderwerte offeriert, aber keine, die 
wir überzeugter empfehlen können in Bezug auf Stil, Paſſen, Qualität und Halt⸗ 
barkeit als dieſe. Wirkliche Kundenſchneider- Muſter — ſchöne Stoffe. Größen 38 


bis 40. Nehmt irgend einen Fahrſtuhl zum zweiten Stockwerk. — 


Fin wundervoller Verkauf 
von feinen Männeranzügen 


Die tleiderfäufer von Chicago haben gelernt, dat, jo oft Benfon & Niron einen Ver- 
fauf anzeigen, diefer eine bona fide Bargaingelegenfeit it, und daß man Jich auf jede 
Angabe, die gemacht wird, durchaus verlafien kann. Aus diefem Grunde drängten fich 
in der vergangenen RM Zaufende von entzüekten Käufern in unjeren Laden, die fich 
die außerordentlichen Werte, die in unferem großen Einfaufs-Verfauf gegeben wurden, 
zunutze machten. Unſere Räumung von 2500 feinen Anzügen für Männer und junge 
Leute, von einem der allergrößten gabrifanten im Yande, zu einer Eriparnii von $5 
bi5 $10 an einem Anzug ift das WBunderbarfte im Sleidergeichäft. Während die Groß- 
bandelspreije der Stleider in die Höhe gehen, lafjen wir unjeren Kumden den vollen und 
unverfürzten Vorteil unferes — — Daaxgelb Einfaufes zu Nutze kommen. 


Unbeſchränkte 
Auswahl von 
wirklichen 520 und 
825 Anzügen für 


Wartet nicht länger, wenn Ihr einen dieſer nie dageweſenen Bargains wünſcht, welche eine große Auswahl 
von feinen Wollenſtoffen und — umfaſſen, und all die neueſten Modelle für Männer u. junge Leute 


Strohhüte 
Zatlor oder _ Weichrandige 


| Mänter - Strobhüte, alles | 
| Waareıt diejer Saifon, alle 
| Größen und Dimenjionen. 


Männer- Schuhe Männer: Hpjen 

St und $5 Schube und Cr: | Eine Spezielle Partie Kajfimere 
fords für Männer, in ange: | | und Cheviot VBeinkleider für | 
| brosdenen Bartien, die alle | Männer, alle in netten Muitern, | 
Größen. umfaſſen, ſchwarz, extra gut geſchneidert, alle Grö— 
und lohfarbig, zum Schnüren | | Ben — zu dem bemerfensivert | 1 Es jind reguläre $2.00 
oder Atnöpfen, | niedrigen reife | Werte, 2 

Auswahl zu | von für. 


Seht unfere wundervollen Werte 


Salibinden, cn, 19 


| Eeidene Halsbin- 
den fire Männer, 
in Schöner Nuss 
wabl von Mujtern | 
u. in neueſt. Faſ— 
ſons; 380 Quali⸗ 


tat 
für 


ſeien. Herr durch die grellen Lichter der zahlrei— 
chen Schnauferl verwirrt und liefen 
gerade in den Pfad des einen. 

* Der 7Z3jährige' Jacob Spier, 
933 Oakdale Ave. erlag geſtern den 
Verletzungen, die er am Dienſtag 
von einem Kraftwagen über den erlitt, als er von einem Kraftrad 
Haufen gerannt, aber glüclicher- | überfahren wurde. Der unvorfid- 
weije nur leicht verlegt. Sie woll- | tige Zenfer entwifchte und Lonnte 


die Straße Freuzen, wurden noch nicht ermittelt werden. 


Nurz und Neu. 


Sheridan Road und Bel: | 
mont Mve. wurden geitern Mbend 
| ziwei junge Mädchen, die Zwillings 


benugten Straftiwvagen 
itarf in Berdacht, ihn be- 





: PVergnügungs-Wenweiier. 


Berpicw Barı, 


ft 


Allerlei Veranü- 
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” 
- 


naen, 
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Ti 
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B. 


vu 


ei 

» 
ce 
ce, 


= 


sardaaı te 

a und Abend 

3 715 
Mbend ımd Conntan 
mental» ımD Wotc! 


© 


Bent: Männer und Ainaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Eent dad © 


Berlanat: Guter 
Elhbourn Aber n 
Berlangt: Junge 
Chicago YiIve 


Berlanat: Pe 


— 
Berlanat: 
Prot und Ga 
6846 9 
Berlangt: 

Avenue, 


So. 


Berlangt: 
pe. 


Junge 


Belmont 


Berlangt: 

arbeit. 2252 
Veriangt Rockt 
Halited Str 


Ae Erfa 
was bartendeı 
Abends. 131% 

Berlangt: 
8122 ARullerton 

Verlanat 
3847 Furl 


Berlanat: 
No. Kildare 


Berlanat 
ber felbitändia 


Berlangt: Joiners in 
Fabrif. Mineller Bros., ' 

Berlangt: Werfzengdreber, Maſchi 
nenhelfer und Knaben. 3051 W. Lak 
Straße. 


Berlangt 
8* ſt 
Verlangt 
Zagarl eit 
Berlana 
Cales. 


Bilderrahmen 


is 
2641 


r 
\ 


I 


Wentwortt 


Rerlangt 
alı 
arbeiten 
Mibiaan 


um 


Berl 


ang 


Neriana 
Arbeit in 
Adr 


Verlangt: 
Straße 
Ein Küd sit 


Verlangt: 
arbeit. 3800 


ſenmann 


W. Str. 


ıDtion 


Verlangt: Grittlaiiiner Partender. 


3800 W. Madiſon 
Hiiiit 
feine 
>) bi 


Berlangt: 
den Mionat, 
Stunden: %: 
Dearborn Str 


erlangt 
Handwert 
Eingang 

Verl 
rators 
riren 

g seria 
Mus aut 
fein 1 
Mdenite 


be zu beior 

Verla 
Morgens 
11 


fenibat! be Aır 

©0., 5345 Yale 1 

Berlangt: Gin guter Werfseugmader, 
ber Ties und Rundıes zu madıen ver 
ftebt. Guter Lohn, stetige Arbeit. The 
Gentral Yirciteetural Iron Morts, 

3105 ®. 27. Str. j 
Berla 

und fteriuc 

Embroid 

tr. Youis, 


Berianat 
Derartmeı 


Volk Str. 


Männer nnd —*—*— 


seinen unter diefer Nudril 1 Cent das Wort) 


erlangt: 


Mr 
en 


ılfige 
iadwen für Finubing, Le 
then und Miiemblina, Ttetige 
D 845 Mbendpoft. tion 


tneil, 


Verlangt Männer nnd Frauen. | Stunden 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Et. das Wort. I 


Mob 


rei 


Stellung ſuchen Männer u. Anaben 


Nubril 1 Cent d. Wort) 


frauen nnd Mädchen, 


d er R ril Lent das RF 


Verlangt: 
inze ort) 


Läden und Fabriken 


und Laundry-Hilfe. 


Frauen in mittleren Jahren. Sprecht 


vor im 


Reſtaurant auf dem 7. Floor. 


The Fair. 


Ver lang 
innen im 
(oo D 


richtſge P 


Gute erfahrene Verkäufe 
— Dept. und im Dry 
ept Angenehme Plätze für 
erſonen. 

—A 
ne. 


u.» Ss, 
und Bine 


“Aorth 


Finiſhers, Knopf 
Hand Nähcrinnen. 
Co., 


Skirt 
und 
Palmer W. 


= 
& 367 


Hausarbeit 


Puppenfabrik wünſcht 


*10. 00 und 88. 00. 


erlangt: Frauen und Mädchen. 


(SInzeigen unter diefer Nubril 1 Ge nt d. Wort) 


Sansarbeit 


Aufwärterinnen 


Stetige Arbeit. 


Verlangt: für drei 


Sprecht vor 


im Reſtaurant auf dem 7. Floor. 


Fair. 


She 


igt: Erfabrences 
nd für ſchönen Voro 
gutes Heim, gute 
an Wochentagen 
oom 303 


— 
—— 


mit 


yY 


igariſches 
Küche 


itagsar 


seria igt Zoſort 


tal ram 


Montags 


tzuhelfen. 


Abenue 


Mädchen fi H 
Kohn: fleine 


Abe. Phone: Gar 


ausarbeit: 
at ımti 1e Store 
field 9772 


oder 


‚stau 
Nırt 
i Jule 


bälterin fi 
en baben eat 


vittwe ohne 


Yarrence Yden 


irIaloımn 


YHeltere Kran für Haus 
Ruhiges Heim. Muß etwas 
85 die Woche, extra 
Elybourn Ave. 


Verlangt: 
arbeit. 
waſchen. 
2 
au 


Nerlanat 


Geſchirrn 


vaſcherin 


| Größte 
ı cago; 


| Muf 


' Die 


N Watterufhn. 


Köchin; auter Yobır, | 


Simmer, 


Mbendpoft, Chicago, Freitag, den 22. Juni 1917. 


Fachſchulen und Unterricht | 
(An; eigen unter diefer Rubril 14c die geile.) 


Greer Eolleae of Motoring 
und beite NutomobilSchule in Chi— 
wir lehren das Fahren, Reparaturen ı. 
die Konſtrultion. Deutſche — Ahend⸗ 
tlaffen Monag, Rutwoch und Freitaa. vehr⸗ 
geld: Tagtllaffe, S75.00; Abendilafie, SUD.0D, 
Abzablung. Graduirten werden Gteliuns 
gen verihafit, Spredt vor oder fchreibt um 
| freies Büchlein 3. Bbone: Calumet 2657. 
1519— 21 MWabafh !Ive., Chicaao, ZI. 
16apmo,mi,fr* 
Der utfche Tor ervatoriich geprüfte Klavierleh 
rerin erteilt gründlichen Unterricht: 75 Ets. 
Stunde. Adre: 3 588 Abendvoſt. 
22,.291n,6,131 


N, 


Aletdermager-Cule, Tag- und N 
1850 Wells St. 2336 W. Madiſon 
Nähen. Sarah Vatet, 


achtllo ffen. 

Entt.. 

PBrinzival. | 
23iantia 


St. 


2 J 

Zu vermieten | 
| (Anzeigen unter diefer Nu 4c die Zeile.) 
Gas, Pad, 
Gemüſegar 


Damp 


ſchöne Yard, 830 


mer, Ofſenbeizung 
ermieten: Jedi 
tllomw Ztr., nabe 


Bart, de 


Flats. 86 


iriafon 


Zu dermielen: 2 und 
nd 88, 3040 Melmont ‘ 
berinieten:! 
81 


onatlich 
ot: Wellington 
vermieten: U 
ungen 640 
Hu bermieten: 4 gr { 
sſicht auf Humbt oᷣidt Karl; 
Dieter im Vebüude: 
Nihmond Ztr., 


Miete 
zaheThomas 


ermielen: Großes 


1315 Clybourn 
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Kunſtbeſtrebungen eines Deutſchen Vereins. 
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suli . 


JIxı 


Anßerdem liefern G. 
& Go. den folgenden 
bericht, fowie als heutige 
sotirnnge 

Welzen Mais eure re Spe 


$2 10 1.551 031, 


Milwaunfee, Wis. In der! 
|Wlanfinton-Halle im Auditorium | 
| findet in diefen Tagen die Delegaten: | 


fißung der Miffouri-Synode jtatt, 


W. Wagner ⸗Plates“, Nr 
Sitnations 
Schluß⸗ 


KT. das Br fund. . 
Schweine —* 


ar .29.2 


weiner Toppei Ge 33 1 12.00 It N 
ir ide rimmel ———— =. | — 2 
J zn nt 3 la 83 48 Seite, ‚Setumsı iataun 69e len B. Miller hatte am 30. Dt: 
5 Ti, > n 
19ie [> 570 —8 — ‚Charles Sincere &e Co. je eine Mil— 
Be mun- 6 — — 870 lion Buſhels Weizen und Mais und 
ter, n Bu m TR... c Naifee, ‚Fancy = ‘ — Fun 100 ),000 Buſhels Hafer auf tünftige | 
1750 — — 25e| „mtost ' 69e Lieferung aefauft und $10,000 
ED ö ——s ——ú— —— * ini. 220. 10.50 1 iturzes verfauften die Makler wieder, 
> | n h : 700 
a nn —E Habe n Sie Augenleiden ? we! Praltie........ 50 als die $10,000 verfchlungen waren, ı 
ar 270 Ich will dieſelben beſeitigen. do., r 2 1250 453586 um fich zu deden, und Allen vertlag: | 
SE Ungut Lebens Gordia: 29€ ED ie Sitinoie te fie nunmehr auf Rüdzahlung jener | 
2ö€ Sivans Liniment 16. — h A — — | 
für ce lialfa jein Glüctsfpiel, die Ablieferung der! 
TR“ Unteriuhung abiolut frei, ar ROAGEN eesenenseeennnnn 12.00 13,00 |Waure gar nicht beabfichtigt geweſen 
Seas rg Gl — —R—A ——— — — — — 2 ei, Glücks ſpiele aber geſetzlich ver⸗ 
Ste 27 —*22 — -17.00 ‚boten feien. Die verklagte Firma 
Fiter Kinjen, in den ein. ahnen, doc, —1.15 jerbob den — daß ſie in völlig 
een — N | Ba ars 15 | Mufträge an Der Börte ausgefügrt 
Schlachtvieh. und daß der Kläger wohl gewußt 
zöffen * ‚dis ansgel, Dibfen. 12.0 ‚tulation feinerfeits handele, daß er 
na auge 00. ..10.00 ‚aljo nicht mit reinen Händen ins Ge: | 
a; Außerdem jet! 
‚der Vörfenhandel unter dem Gefeß | 
dern ausdrücklich für gefeglih zu: J 
läſſig erklärt worden. Auf Grund 
des letzteren Einwandes hatte der 
‚perftorbene Richter Gibbon3 zu Guns | 
das Staatsobergericht hatte diefe | 
Entſcheidung aufgehoben, da dag Ge: R 
ſetz verfaſſungswidrig ſei, welches 
|das Börjenfpiel für erlaubt erkläre. | 
| heute Vormittag vor Richter Stouah Haut lag, unter Todesdrohungen aus | 
junter neuen Gefihtspunkten zum dem Haufe gejagt haben; mißhanbelt 
zweiten Male verhandelt, "hatte er fie jchon häufig. Die Ehe 
MeGrath und Bürgen haftpflichtig. war kinderlos. 
2 | Richard MecGrath, |hatten legten Meihnachtäabend ge: 
| bez. feine Vürgen, werden dem Gouns | heiratet und ſich am 9. Juni ge— 
‚m #22,000 erfegen müffen, Mc&rath | trennt; —* — —— —— J 
: |al8 Sei Ge Lorenzo D. von Frances Roberts; 
eingezahltes Geld, — 
eim t | prife, Oregon, geehelicht; am 1. Juli] O. 
— Krach, der 2a Salle Stree ſoi⸗ verlaffen. Wittwe Elifabet) Zaur, die Gattin |fen geleitet, daß der Unterricht in der 
Iruft and Suapinas Bank verloren | #* r s d 
‚dat. Sm Kreisgericht hatte feiner Helene von Frank Carroll; | des veritorbenen, in den Pionter- | eutichen Sprache nichts mit dem 
In » hatten am 17. März 1915 geheiratet freiien bon Davenport. Sa., wohl- | Kriege zu tun habe und daß rechtzei= | 
9 Grath nicht haftpflichtig ſei, da er 
2 6 re in eb zer in jener Rinder, die fich vor acht Tagen zu: | hohen Alter von SS Nahren geitor- | Schaden verhütet, ernannte ber 
IBant hinterlegt habe. Der Appelihof ‚fammen mit der Mutter vom Bater | ben. Sie jtammte aus der een ein Komite, welches 
"hatte, iwie damals berichtet, jene Ent- Ilosfagten, weil er ftarf trinfen und |umd fam 1849 nad Amerifa. Pin mn in diefer Angelegen- | 
‚ ‚ eine Aufwartung machen foll. 
das Stantsobergericht die (eßtere handelt haben ſoll. 
Entſcheidung ſoeben beſtätigt hat, ſo Schmerzensgeld. Beſuch iſt aus Europa bei Charles 
3 |hat ber Ausfhuß der Vertrauens: | Als am 14. November 1914 ein| Elippert eingetroffen, Herr und rau 
ss männer ber Superiorrichter heute! Straßenbahnmwagen an ber Weit 12. I der sich über achthundert Mit. —* letztere * Tochter des frühe-⸗ 
alieder zufammengefunden haben, ‚en preußifchen Dffiziers und ſpäte- 
| 


tFle | 7 » 
er ‚ıober 1914 bei den Getreidemaklern 
Kentucky PBure 
Sprich - ei ven, Iumbo 5C Ave, 
Kleeher -19.00 
‚Summe, da das ganze Gefchärt nur J 
Dr. . J e 
1 int reiner With Gazel 17e 7. A. CROWN ' etroh— 
mm 2 #oldpintt, 
u 
in,......$S4.R5 nn 
son im eriten 
| Sinner (ver 100 Btund)— | | habe, daß es fi) um eine reine Spe= | 
50 Sat _ "rdinare, Sirtte”, das Did, 0.28 za { un ._. 2512 Tticht gefommen fei. 
nicht als Glücksſpiel anzusehen, fon= | 
'ften der Saklerfirma entichieden, | FF 
Infolgedeſſen wird die Klage jeit Hatte, während er auf der faulen 
i ER e 
Der frühere Sanzleivorfieher des | Marn von Benjamin Rofenberg; 
0.09 | Superiorgerichts, 
Ireubänder anvertrauteg | 
richt er | hatten am 20, März 1910 in Enter- 
jeit Richter Mangan entjchieden, da 
. ſch B| Iund haben vier zumeift ermachfene | befannten Valentin Lanz, iit hier im |tiges Handeln oftmals jchweren | 
fHeidung für falfc erklärt, und da die Klägerin häufig ehwer — 
Detroit, Mich. Intereſſanter 
s Nachmittag befchloffen, von McGrath | | Straße und Campbell Avenue in das — 
die Mifſouri-Synode wurde im [ren Beamten im hiefigen Zollamt. 


Sl 83 
115 11444 


un 


1 S 


9,000,000.0( 
Zinjen 
von uns jeit 1890 an 


da Shm’la NRiry'ı | : . 2 \ 
» 34.80 21. 21.85 | Schirltet, das Id RE Ye Tudabo 1991, 41991, 
» 40.00 21.00 21.05 | Siben IR x | \ — 2215 


Sri — 
zent.  p | See. ae 0.1 eerc & Go. l “ a 100 1003 umd feinen Bürgen fofortigen Erfah 
* Me m | 3 | Shinten, das ld... 0.27% 0.27% | Sarıman Com... u 00 0a |äU fordern. Der Ausſchuß beſchäf⸗ 
Mai —3* —2 5 | tigte fich dann aud) mit einer Neu: |Gefchworene in Richter Pomeroys 

ER wer : ordnung und ® — der Ge⸗ |Wbteilung Iprachen ihm heute 32200 | 
‚richtsordnung, um Die Griebigung | Schodererfah gegen die Straßens | 


184 14 


Fuhrwerk von J. Wiſe gefahren war, 
war Wiſe ſchwer verletzt worden. nein Friedrich von Witzleben, jetzt in 
n | Deutfchland wohnhaft; ihr Gatte iſt 
der Vertreter der National Harveſter 


Co. in Rußland; die Reiſe von dort 


Jahre 1847 von zwölf Paſtore 
Chicago gegründet und iſt in der 
ſiebzig Jahren ihres Beſtehens zu 


Weizen iſt um 5!. ec 
>91 h; is: F 


um 2 DIS 


11, Gent aeftiegen. 

Muf den fürzlichen 
von 81.50 auf $1.40'! 
bermais folgte heute Die 
und der Wreis ftieq auf 
auf Baarmais bezüglichen } 
ten waren den Bullen n 
es wurde bis $1.70 ir. 
Ablieferung, an der 
boten. Geaen ] 
Hafer wurden 
fauft. Die Grnteaus 
menige Uenderungen auf wm 
im Allgemeinen gut. 


Beric. 


“nr * 


r reisrüc kga 


für Septen n⸗ 


41. 


Sept tember 
Meeresküſte, ge 
‚00,000  Bufbe! 


Det 


5444 —8* 2B 
fur Etportzwecke 


ſichten r 


Produkten 
Die Preiſe für Gemüſe 
hin und her, doch rückt die Gegen 
aus der ſie hergeſchickt werden, im 
mer näher, bis ſie endlich, ge— 
reift, ihre nie drigften Br 
gen aufweilen. Das von mweityer Toms | 
mende Frühobit ü 
teuer, beſonders 
Erdbeeren ſind 
ſunken. Auch Ku 
nig billiger ae 
sen 
feln an, gegen brei 
Butter- und Gierbreite 

Die joigenden Ereife gelten fü: 
Grofhbandel. Bein Einkauf 
Exnantitäten find die Treiie etiens höher, | 

Sur Düder nad HSuderbuder, 


(Rotirungen und Beriht don Te. R. 
130 Nord l Itabe.) 


d 


Yı 


DIET 


find | feſt 


ven 


—X 


Gr Ko Bali 
Preiſe ſteigend wegen 
ai —— ire und | em 
——— 
Gute, eßbare 
Import irte q 


Getrodnete Eier 
Kur Gimeib 
Bummi 


Tragca 


Arabif: 
tb, für Q 
* r —— 
„Scecreant — — 
"Ma ıple":5u der (Tanadi‘ 
(Die grnie int 
Viele 
Reismehl 
Gr 


Milchſtreuvn 


Laib, 9. & E., 100 Piund.... 
Eiaubauder, Zune ä 
Sranulirt, 100 

Hr. 100 Pfu ud 


7, 


Molkerei. — 


Sutter. 


(Rotirungen do: 


„Greanmrb”“, er 
„Ertra Firits”, 
„atrits“, das 
„Seconds“, das 
Kadwaarc 
Ladles“ 


das 


Hettrungen von A en, 
„Eberbdars das Pfumd...... 0.211 
kobmfüfe, „Imins‘ Bid. 0 511, 
„Young Sinierica", das Plund 0.22 
„Long Hor eins“, das Pf 0.22 
Dailics“, das Bfund.. . 0.21% 


‚ das 


und.... 


weiſen yarır 


uton | Ba 


„ranten | > 


reisnotirun: | Canialoın 


| (Tie 


lıms 
hinnejoia und 
| und 


de ehl 


10,09 
6,50 
J 


—.5ñ0 


Meta 


ziandard, Er 1.00 


* Gemäfe, 


tleinzree | TÜJTat 


Jahn Co. 


dende“ 


Inadh I 


Hausherrn und dem 


der Klagefälle zu bejchleunigen. 

| Die ewige Streitfrage. 

ewige Streit zmwifchen dem 
unzufriedenen 
in einem eigenartigen | 
bor Kreisrichter QTuthill | 
der Nichter vermieg | 


Der 


| Mieter kam 
Fall heute 
zum Ausbruch, 


3, 11h aber ſchließlich an einen anderen 


100 
201, 
100 


Die nachftehenden Notirungen der | 


heutigen New Per 


wichtigſten 


dew Yorker 


kr % 


ar. 


Börfe in den | 
Altien find um 2 Uhr 30, | 
Zeit, alfo 1 Uhr 39 


Minuten nad Chicagoer Zeit, bei ven | 
‚ hiefigen Artienma 


ben morden: 


American 


ine tie 
— 


Trot vbem — Steel heute | 
Kreuz: 
ben 1 Prozent erklärte, 
Geſchäft heute ſehr flau. 
trägt 


eine ſogenannte 


18 
un 


Ungemißheit der 


Ihre dazu bei. 
zum arößten Teile in die Höhe. 


344 


—1.35 
sa ERH are — 105 
Rartoffein. 

(2. Etarl3 Co., 192 N 
PBreife aclten nur bei 
Waggonladungen.) 

Dakotas, Ohios 

weiße, Buſhel — 
conſin, weiße, Buſhel.. 2.7 
und Colorado, Bufbel 2.7: 
Buſhel ann Bu 

* — 


Clark Str.) | 
Abnahme von 


⸗ u (labamı: 
* 


"Bufbel.. 3 


— 


be 
Garnets 


und Gen, 


(Eaarpreije.) 
Winterweizen — 


-. 
Me. —⏑⏑—— — 


£ 
tlern 


ne 


Geſtr 


y\ 
9 


tote 


Lage 


hlıß 
zaylııh 


Die Kurfe 


—- 


Kurz 


“ Nu der elterliden Wohung Pr. | 
‚ Straße tit die 15 Mo: 
rate alte Zeonore Krug 
ihr in der 


rt 39 
W. — 


Happen Brot, 
ſtecken blieb, 


der 


und Nen. 


an 


ee — 
* Wer ſein Grundeigentum ver—⸗ 


laufen will, 


bekannt gege⸗ 


Heute 


dem 
Bauunternehmers 
Seeufer in Rogers 


Richter. 
Zinshaus 
| Swenſon 


In 
des 
en 


| Park hatte der reiche Geſchäftsmann 


 Stearns einen Wohnabteil zu $2700 
verfchtedenartigen Wünfche befriedigt | 
würden, auf ein Jahr im Voraus be= | 
| zahlt, 
ſaal fertig geworden, noch hatte der 
Hausherr ein Boothaus für Stearns' 
Jungen gebaut. Obendrein war im 
Winter das Haus nicht geheizt wor— 


den, infolgedeſſen Waſſerröhren ein- 


gefroren und ſchließlich geplatzt wa— 
ren, wobei durch das ausſtrömende 
Waſſer Stearns' Teppiche und Mö— 


bel beſchädigt worden waren. Er blieb 


ouh nach dem 1. Mat wohnen, ver: | 


‚weigerte aber die Mietezahlung, und 


2 ober gericht 
»,zu Abzügen für den erlittenen Scha: | 


> 


-Dipi: 


mar 
Die 


das 


gingen | y, 


einem | 


stehle 


erreicht fchnelt feinen 
‚3med durch eine tleine Anzeige im 
| ber „MUbendpoft”. 


Yıgen frei unterſucht 
Fir Soldaten | 


1. Zengniie nuöneitellt 
Dr. 


Smenfon erwirtte ein Jahlungsur: | 
eil, wogeaen Stearns an da3 Kreis: | 


gericht appellirte, denn laut ftaat?- 
licher Enticgeidung fei er: 


den und Nichteinhaltung der Ver: 
tragspflichten feitens des Hausherren 
berechtigt. 
ein, daß Stearns hätte ausziehen und 
dann auf Erſatz klagen ſollen, da— 
durch aber, daß er wohnen blieb, ſich 

s Anſpruchs auf Entfſchadigung be= | 
here babe. Der Richter mies Die= | 
fen Einwand ab, 


SHaudbeliger dur 
lung der Klage 


Rä 


ſofortige Verhand— 
zum Beſitz ſeiner 
äumlichkeiten zu verhelfen, denn er 
könne ſeine Mietsanſprüche ebenfalls 


gütliche Einigung zu erzielen ſei. 
Ihre Geſetzunkenntniß. 
Henriette Raphun hatte ſich am 
23. September letzten Jahres in 
Indianapolis von Eharles M. Rap⸗ 
hun ſcheiden laſſen, und am 27. 
| Oftober dann in Eromn Point, $nd., 
| Pauf Spmonds geheiratet. hr! 
galt mar fchon fJeit ein paar 
Jahren Chicago. 
Ungiltigkeitserklärung ihrer neuen 
Ehe angetragen, da fie nicht gewußt | 
haben mill, daß diefe ungiltig fei. 
Auf Scheidung haben ferner heute | 
angetragen: 
|, Elfie von Robert Noll; diefer foll 


| 
! 
| 
| 


Frau und Kind verlaffen haben. 
Sarah von Yames Kobnfon; 


hocheleganten | 


das Jadr gepachtet und, damit feine | 


aber weder war der Billarbs | 


Smwenfonz Anwalt warf | 


(ehnte e& auch ab, 
die Berufung abzumeijen oder dem: 


gerichtlich geltend machen, fall3. feine | 


bahngeſellſchaft zu. 
| Der Staatsrehnungsführer hatte 
heute Nachmittag feine Unterfuchung 
ves Zuftandes der „Bant of Com- 
Imerce and Savings“, 30 N. Michi— 
gan Boul., noch nicht beendigt, und 
ehe es nicht geſchehen iſt, iſt es frag— 
lich, ob der Bank die Wiederauf— 
nahme des Geſchäfts geſtattet, oder 
ob der Beamte im Gericht vorgehen 
Imird. Er war ſchon ſeit Januar 
mit den „unbefriedigenden Verhält— 
Rniſſen“ in der Bant befannt, be- 
bauptet jegt aber, wie auch der Bant- 
präafident van Bugtirk, daß die Ein- 
leger geſichert ſeien. 
—e 


Bom Dampfrofi jerntalmt. 


I 





Alte Frau beim Kohlenſammeln von 
ihrem Verhängniß ereilt. 

Auf den Geleiſen der Rock Island— 
bahn an der 18. Straße wurde eine 
ſetwa 60 Jahre alte Frau, die dort 
Kohlen ſammelte, von einem Zuge 
überfahren und auf der Stelle getö— 
tet. Die Leiche harrt im Beſtattungs— 
geſchäft Nr. 10 Weſt 18. Str. ihrer 
| Identifizir ung. 

In Clearing wurde der 27 Jahre 
alte Wi. M. Elroy, Nr. 2257 War— 
ren Ave., von einem Zuge der Gür— 
ſtelbahn überfahren. Der Verun— 
glüdte erlitt Verletzungen, denen er 
mährend der Fahrt 
Bernhardhofpital in der Polizeinm= 
|bulanz erlag. Die Leiche befindet fich 
‚im Beitattungsgefhäft Nr. 2346 W. 
Madifon Str. Dort wird auch der 
Koroner den üblichen Inueſt abhal— 
ten. 


Grobe Hahrläffigkeit. 


Un 33. Strafe und Albland Une. 
imurde der Mafchinenbauer James 


'NRolechef von einem Kraftwagen über: | 
angeblih fahrläſſige 


‚fahren. De 
Opfer zu fümmern, bie tolle Fahrt 
‚fort und entfam. Unter dem dringen: 
|ben Verdacht, der Eigentümer des 
‚fraglichen Wagen? zu fein, murbe 
|fpäter der Fleiſchwaarenhändler Jo— 
'feph Xepidt, Nr. 4504 ©. Paulına 
‚Str., verhaftet. Er weigert ſich, 
irgenbielche Angaben zur Sache zu 
Imaden. Das ſchwer verletzte Opfer 


—— — — — 
| Leiche geborgen. 


Die Leiche des 6öjährigen Mafchi- 
‚niften Wm. Bergin, Nr. 3749 Sid) 


Kebzie Upe., der vorgeftern früh an erklärung am 6. April ftattgefunden. | Tief, 
‚im April 1914 nad breijähriger Che Gentral Park Une. von der Brüce 


Franklin 0. Carter, ' 


in den alten Kanal fiel und ertranf, | 
ift geborgen und nad dem Be- 


nah dem St. | 


Wagenführer fette, ohne ich um daS ı 


einem gewaltigen stirchenförper an- 
gewachſen. Gegen 2400 Paſtoren 
predigen an 4000 Gemeinden und 
Predigtplätzen, und in den Ge— 
— ſind ungefähr 1200 
Lehrer und Lehrerinnen tätig. 
Eröffnungd der Delegatenſitzung fand 
jim der Iutberiichen Dreieinigieit- 
Kirche des Baitors Sprengeler ſtatt; 


den Höhepunkt wird die Feier des 


vierhundertjährigen Reformations— 
| jusilänms in der gewaltigen Audi: 
teriumballe am Sonntag bilden, 
bei melcher Kinder-, Männer: und 
Gemiſchte Matienchöre zur Mit: | 
wirfung herangezogen werden. Zr) 
| den Gründern der Synode gehörte 
unter anderen ein Zöber, Walther, 

'yünnefen, Sicdler, Selle ımd| 
Grämer. 

Mit einem 
und Stonzert feierte der 
deutiche Verein, die „Sejell: 
idaft Gintradbt”, m 
Meitieite Turnhalle ihr goldenes 
Subilänm. Mit fünfzehn Männern, 
ven denen Baul Hinfe der einzige 
noch lebende tt, wurde der Verein 
aegründet, umd zivar mit dem 
Prinzip der Nächitenliebe, welche die! 
Notleidenden unteritiigen und den 
Silfsbedürftigen beiitehen will. Sm | 
Sabre 1890 gründete der Verein 
eine Sefangsieftion, die als „Man 
nerchor der Geſellſchaft Eintracht“ 
unter Leitung ihres Dirigenten 
Ernſt Renz ſich zu einem der beſten 
Männerchöre emporgearbeitet hat. 
Der Verein hat fünfhundert Mit— 


glänzenden Bankett 


und gilt als der beſte Kranken- 
unterſtützungsverein in Milwaukee. 
In den fünfzig Jahren ſeines Be— 
ſtehens hat der Verein nahe an 
8111,000 vereinnahmt und rund 
886,000 verausgabt. Gelegentlich 
| des Banfetts erhielten, unter einem 
wahren Berfallstoien, die beiden | 
Vereinsveteranen Paul Zinte und! 
|„Golonel“ - Frig Schaper goldene) 
| Ehrenabzeichen. | 





| glieder und ein Kapital von $25,000 | 


|über Sibirien und Sapan nahm volle 


zwet Monate in Anfprud). 


Buffalo, 


N.Y. Der Weit 


New Hort Turnbezirt hält als Gaft 


Die | des hiefigen Turnvereins 


in dieſen 


Tagen jein Turnfeſt ab, dem man in 


Day“ 


Hoboten, 


dieſem Jahre 


den Namen „Field 


geaeben Hat. 


N. %. Der Stat- 


Klub „sm SKraal“ wird am 2. und 
3. September den 10. Kongreh des 


bergen. 


merden und zehn Prozent 


ıNordöftlichen Statverbandes 


beher⸗ 


Die Turniere werden in der 
New Odd Fellows Hall ausgefochten 


des Ge— 


winnes werden wohltätigen Stiftun— 


gen, zum Teil 


dem Amerikaniſchen 


Roten Kreuz überwieſen werden. 


Philadelphiqa, 
älteſte lutheriſche Gemeinde des Lan— 
bekannte des, die hieſige 
anſtaltete am 25jahr. Todestag ihres 
der früheren Seelſorgers 
Mann an ſeinem Grab eine würdige 
Gedächtnißfeier. 
1864 bis 1892 Profeſſor 
in Mt. 


jetzt 


minar. 


— Aufziehen bes vorher in der können, hat ſeine treue Lebensgefähr 
Kirche geweihten Sternenbanners vor 


dem Schulhauſe der deutſch-katholi— 86 Jahren. 


Pa. Die 


Zionsgemeinde, ver— 


Dr. ®. 
Derfelbe mar ven 
an 
Airy befindlichen 


m 
Se 


dem | 


Einleger bezahlt 
Wir gewähren 
3% 
Zinien jährlich 
auf Spar-Finlagen. 
| Kapital, Ueberſchuß 
| und 
ungeteilte Profite 


| $16,400,000 


Illinois Trust & 
Savings Bank 


La Salle und 
Jackson Str. 


(Hegründet 1873. 


! 
| 
| 
1 
! 


das Diplom für 50jä 
brochene Mitaliedichaft erhalten. 
Hıns Mubhs, der vor nicht allzu 
langer 3eit mit feiner Gattin das 
diamantene Ehejubiläum hatte feiern 


ihrige ununter- 





| 


‚tin verloren. Sie ftarb im Alter von 


‚shre Heimat mar Hol- 


Ihen St. Peters⸗ Gemeinde geſtaltete ſtein, von wo ſie 1856 auswanderte 


ſich zu einer demonſtrativen Feier und ſofſort hierher kam— 
gegen die Verleumder 
Amerikanertums, 
ſende beteiligten, und beſonders viele 


geſchloſſene 
katholiſch her Gemeinden. 


Der South Philadelphia 
zenverein gab ein vorzüglich verlau⸗ 
fenes Sommerfeſt 


bei 


welchem Profeſſor 
mulka mit ſeinem Orcheſter und der ſtehenden Lehrkräfte 


beſtbekannte 


den muſikaliſchen 


hatten. 


Das 


Halle 


der 


meinde zu 


ſchluß. Sieben Vereine beteiligten | Kinderfreund⸗Geſellſchaft 
Alle Verſammlungen des Deutſch⸗ fich an dem Schau- und Wetturnen; | jüßrige Beitehen ihres Heims. 


Bezirksturnfeit fam 


de3 Deutjxh- 
an ber ſich Tau— 


Organifationen deutfch- 
Schüt— 


in ſeinem Park, 
Paul Tho— 


Edelweiß Zither-Klub 
Teil übernommen 


in der 
Philadelphia Turn-Ge— 
einem glänzenden Ab— 


Sie gehörte 

mit ihrem Gatten dem Deutſchen 
Pionierverein von Scott County an. 
Dmaba, Nebr. Profefjor 
| Serdinand Stedinger, der infolge des 
I Vorgehens des Schulrats gegen den 
deutſchen Sprachunterricht feine 
‚Stellung alö GSuperintendent der 
deutſchen Sprache aufgeben mußte, 
wurde von Seiten der unter ihm 
ein Abſchieds— 
geſchenk überreicht und in dem Be— 
gleitſchreiben Worte höchſter Aner— 
kennung und Dankbarkeit für ſeine 
Tätigkeit übermittelt. 

Fremont, Nebr. In dieſer 
Tagen feiert die Waiſenhaus⸗ und 
dad 25= 
Im 


amerikaniſchen Nationalbundes und beſonderen Beifall fanden die Dar: | Laufe der ‘ahre haben in der An- 


der Wisconſin- ſowie Milwaulee⸗ bie tungen der Muſter- und Kinder— 
Zweigverbände ſind infolge des Krie— tlaſſen. 


ges mit Deutſchland auf unbeſtimmte 


Heute hat ſie auf fand Aufnahme im PBeoples "Hofpital. Zeit verfchoben worden. DieNational: | 


und Staatöfonvention follte in Mil: | 
waukee in diefem Sommer ftatt- 
finden. Reguläre monatliche Ver- | 
jammlungen de8 Milmaufee Ziveig: 
| berbandes haben nicht feit der Striegs- | 


Dapenport, 
‚Naedel, ein wohlbetannter deutfcher | Deutfche 
“Pionier der Stadt, ftarb im Alter | längit 
von 91 Jahren an den Folgen eines ı Friedhofer im Deutſchen Haus einen 
Er ſtammte aus Königs- ſehr 
berg in Oſtpreußen, kam am Anfang | abend. 
50er Jahre nach Amerika 
ſich im Jahre 1857 in Daven— | Vorträgen über deutſche Baukunſt, 
Sheboygan, Wis. Im Alter port nieder. 


Unfalles. 


der 


Ja. 


und | 


Hier begründete er ein 


von 72 Jahren iſt hier Wiliam Farben— und Tapetengeſchäft, das er 
Witte, ein alter Brandenburger, ge⸗ mit feinen Söhnen zu hoher Blüte | 


Charles, 


* 489 Kinder Aufnahme gefun— 


den. 


S Der 
veranſtaltete un— 


Leitung von Paul 


an Franzisko, Kal. 
Verein 
unter 


Kammermuſik— 
künſtleriſches 
Serie von 


erfolgreichen 
Ein anderes 
Unternehmen iſt eine 


die von Prof. Max Merz von der 
|German Univerfity League in New 
York an vier Abenden gehalten mer: 


d une am 3. $ult 1906 in Trenton, 

N. %., geheiratet. Genau ein Jahr 
fpäter foll der Bellagte die Frau, 
welche Beide mit Wachen ernährt 


den. 


Lejet die „Sonntagpoft“ 


‚Augen:, Ohren⸗, Hafen: un 


Hals-S peyialifi 
s 1120 $, State Str. m; Floor. 


ftattungsgefhäft Nr. 4542 Ravend= |ftorben, der noch} den Krieg von 1866 | brachte. Seit 1865 gehörte er zur 
wood Une. gefjafft worden. Dort; mitgemacht hat, 1869 augivanberte | Dabenport Jurngemeinde, deren 
wird auch der Storoner feines Amtes und 1871 fi) in der biefigen Gegend älteftes Mitglied er bei feinem Xobe 
malten. niederließ. war. Schon vor zwei Jahren hatte ei 


Wir. 2, bet 
„ı Esuncrweizen— 
Ar. 1, nördlicher 


Brid, das Wi —— MEI 0% 

Echtmeiger, rund (neu), Prund 0.35 
do,. (Biod), eu, Brun D.... 0,27% 

Ten 2Pfd.Eliũct —9 0.22 

0, 1 fund Stück. — 
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Es iſt 


und es wird die 
ten können, daß es 
zu einem ſo äußerſt niedrigen Preiſe zu offe 
Wir füblen, 
weiten Partie wirflich ein größerer Glüds 
zufall war als wie 
erite Rartie 
’e gründeten 
bon einem bon 


sth Ave.’s (N. 2.) 


riren. 


Sail, 
Fi 
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Bariier Ghronif. 

Die Kriegägzeit, in der wir leben, 
bringt feltjame Antitheien mit fic: 
Mir hatten einen 1. Mat, mo die 
fozialiftifche Arbeiterichaft ihre Ehre 
barein fette, nicht zu feiern, und ftatt 
der Galantine das Maialödchen im 
Knopfloch trug 
Midinetieg Demonitrationsziige ber: 
anfitalten ury Streifpoften fteben, um 
bon ihren Arbeiszebern, den aroßen 
Schneideraeihäften der Nue de la 
Pair und der Avenue de [’Opera eine 
Zeuerungszulage und die emaliiche 
Mrbeitämoche zu erzwingen. Mimi 
Pinfon ift nicht mehr das foraloie 
fröhliche Dina, das mit einem 
und einem. Lied genua befikt, 
glüdlih zu fein, wie es bet Muijet 
beibt, Mimi Pinfon dentt heute mie 
alle Welt jozial und bat ihre Forde 
rungen an die Gefellichafi. Erit 
Maren e3 einiae Hundert | 
nen, die die Arbeit nier 
wurden es taufend, zweit aufend, 
heute dehnt ſich der Streil über fünf 

10,000 Mrbei: 
terinnen aus. „Geitern morgen, er- 
gäblt uns eine Premiere bei Paquin, 
flürmten die Etreifenden in mein 
Mtelier und. erklärten, wer nicht mit» 
küre, fei ein Frei Meine Arbeite- 
rinnen, bie fonft nicht anarciltiich qe= 
finnt find, im Gegenfah zu denjeni: 
en meiner Nachbarin, liefen eine nach 

t andern dabon, indem fie mir ver- 
figerten, fie hätten feine Klage gegen 
bie yirma, aber beim tSreif müßten 
alle zufammenbaiten!“ 1leber 
Boulevarda, durch die Rue de la Pair 
beiwegten fich die Demonftrationszüge 
unter dem \ubel des Bublitums und 
bem gutmütigen Auge ber Polizei. 
Denn nicht? ift unichuldiaer als eine 
Revolution der Midinettes: mo joll- 
ten die Schmwalben von Paris den 
bröbnenden Schritt der Wrbeiter- 
bataillone, die derben TFäuite der Mei: 
ber der Halle bernehmen! Die Arbei- 
ferin ber Munitionäfabrif bat etwas 
bon der Amazone ih, aber nicht 
bie Midinette, deren ichlante Finger 
und’beren feiner Teint von ber Ute- 
F fierluft geformt wurden. Man dentt 
an eine Mädchenflafie, die mit unter- 

ten Armen buch bie Gtraßen | 
sieht, an eine Maifahrt, wo fih Ana- 


erie 


i legten 
und 


glina! 


ie 


rn 
Kii 


ſie 
ın5 gelandten 
c te 
verkauft 
e Marfe trogdem 
ihre 
Modelle für 
Ktleidende, Nöde mit 
dıem Hang. 
pfige. 
delle, 
Vent Rüden, 
Aermel 
ınracı 
engliſche 
Modelle 
Taſchen, 
ſentrechte 


Eurer Aust 


Moriteds, 
und Gatlimeres, 
tan Eh 
Streifen md einfachen 
für requlär, 
Manne 


| ———————, 


Im —V 


wir ſehen heute die 


wtf Atteactions 


Meänner zu 
„75 


Str.) 


Bierter Floor, State 


die zweite Partie, die wir erlangten, 
letzte ſein, die wir ſo erhal 
uns ermöglicht wird, ſie 
daß die Erlangung dieſer 
der wo es uns gelang die 
ben. Kleider von wohl 


Be auf Wert un 


x 


zu erwer 


Ruf in d 


ezug 


leitenden 
Fabrikanten 


die jedem 


denn 


sirmamarfte aus 
herausgenommen, 
unter dem Preis 
Männer baven 1cdod 
geiprochen 


bier 


haben 
Anzug 


Sen 


Sorte, die nic 


Yala 
IL se 
erkannt, 

Ihr 


wird 


vw aus 


Vorzüge. findet 


ſich extrem oder einfach 


natürlichem wei 


ein,, zwei- und drei knö 


Notch Aufſchläge, Trench Mo 


leichte Body Tracing Modelle, 


und 


ıırı?t 
mit 


Schultern Seide 
und doppelknöpfig, Gürtelrücken, 
Modelle, beliebte Modelle, konſerva 
und Pinch Back Modelle, Flap 
Patch Taſchen, Crescent Taſchen, 
Taſchen ſchräge Taſchen zu 
vahl gſemacht aus reinwollenen 
Seidenmiſchungen, fanch 
Flanellen. Homeſpun Cheviots 
Plaids, Pin Tar 
Pencib Streifen, Herringbone 


Größen die 


geruttert, 


und 
Zerges, 


Streifen, 
cds, 
(Heweben, 
tur und lang gebaute 
Werte van 


forpulent, 
bı3 JS; Die 


zu $13.75. 


tv pallen, 33 


bis 822 


5 


Alle Aenderungen koſtenfrei. 


Le er 


ben und Mädchen im Spiel gefunden 
Gaben. Die Kediten murfdiren an 
der Spibe, vollen Lungen das 
Streiklied ſingend „Vingt ſous! 
Vingt ſous!“ oder mit einem Scherz 
wort die Paſſanten apoſtrophirend. 
In bunter Reihe folgen die Hübſchen, 
die Häßlichen, die Blonden, die 
Braunen, die Ernſten, die Luſtigen, 
von der fünfzehnjährigen Lehrtochter 
bis jur ergrauten Mtelierratte, von 
der aufgepußten Kofette bis zur bud 
ligen alten Nunafer. Ind in echt 
franzofiicher Rameradichaft ziebt der 
Bruder, der Schaß, der Filleul (adop 
tirter Soldat) mit, ja die Poilus 
machten jich einen Spaß daraus, dem 
Zug militärtiche VBededung zu fichern 
und mebe dem Botiziiten, der den 
Midinettes zu nahe In der 
Arbeitsbörſe wurden Reden gehalten 
id 

11 


2u2 
— 


J 
rat 
ul, 


un treitmotionen abgefaßt, bi2 die 
Patrons tlein beigaben. Gemäß tem 
beim ibrte n Sprucd: „Ce que femme 
vent, Dieu le vent befamen die 
Wariier Scneiderinnen ihre Teue 
runaszulage und die bezahlte enalt= 
ſche — Ob der freie 
Samstagnaächmittag nun gerade dazu 
verwendet vird, daß Fami 
und nicht zu 

wol 

(He 
auf 


— 
— 
— 
„ 
ii 


ro 


werden 
lienleben zu pflegen 
Kabnfabrten auf ver Marre 
len wir dabingeitellt Tafien; 
winn für die Geſundheit iſt 
jeden Fall. 

Der präch Spätfrühling, 
mit einem Schlag Paris in einen 
grünen Garten verwandelte ſo 
äüppig war nie der Blätterwald der 
Raftarien, fo weiß nie der Blüten 
'chnee im Bare Monceau bat nun 

auch Leben ins Bois ge radt. 


mebr au 
Die Avenue des Ncacias beginnt fich 


) 


ein 
er 


der 


| 
! 
| 
| 
| 


{ 
| 
| 
| 
| 


von den frühen Nachmittagäitunden 


an zu bepölfern, fo dah gegen 5 Uhr, 
das Rendezvous des mondänen 
Bariz, fein Stuhl mebr frei iit. Fyür 
den Modejournaliiten ein mwilllomme: 
ne3 Erplorationäfeld, wo er die alte 
Schneibermeisheit ftudircn fann: paf 
jede Frau ihre angeberne Linie be» 
tigt und nicht ungeitraft ben Launen 
der Mode folgt, die nur zu oft diefer 
individuellen Linie Zmang antun. 
Ep darf man gewiß fein, daß ber 
jentrecht cbfallende moderne TFalten- 
rod nicht den Beifall jener Schönen 


findet, die mit Recht auf ihre For⸗ 
"men ftolz find — e3 jei denn in einem | 


!oder die Du 
ı hundert 


fondern Fall. Patrioten behaup: 
ten, daß die neue Mode mit diefem 
raſſenhygieniſchen Hintergedanken 
kreirt worden ſei — Frankreich muß 
ſich wieder bevölkern —, während 


Skeptiker, die nicht an die Be lehrung 
der Pariſerin glauben wollen, an das J 


einſt ſo verſpottete Reformkleid erin— 
nern. Mit andern Worten: die 
Parifer Schneider haben eine Anleihe 
beim Feind gemacht, und das iſt auch 
ein Zeichen der ezZit! Erhalten bat | 
fih die hohe Beihuhung, meil das | 
Hosting freiwilliger oder geziwunge= | 


‚nermaben der Sport der vornehmen | B 
| Damenmelt bleibt; | 
| wir gerne eine Tendenz zur Nüchtern- | 
beit, die Eleganz und Grazie feines: | 
wegs ausſchließt. 


blühen. 


Aber wenn auch der Bois feine | W 


Örazie und feinen Ejprit iwieberge- 


funden bat, fo fehlt ihm ber fieber- | i 
und 


bafte Pulsſchlag von ehedem, 
dieſer iſt wichtiger für die Phyſiogno— 


mie und die Seele von Paris als die 


döſtliche Ruhe und die proinziale 


Traulichkeit, die wir Nichtpariſt heute hi 


Auf der Promenade 
la Reine Marguerite fieht man 

wenig Herfchafttstutichen en 
utusautos, und fürftliche Spagier= | 
günger wie Lord Bertie of Shames | 
cheife d’lUlzes machen ihre | 
Schritte unbeadtet. 
Limoufinen, die man vor dem Panil 


an ihm ſchätzen. 
De 
nur 
Lu 


‚lon d’Armenonville ftationiren Sieht, F 
dent | 
es tit auch eine Folae des Sirieges, | R 


m 


gehören meiit der Halbivelt an: 
daß die vornehmen Familien ihr Ge 
fahrt oder ihr Auto, das bei Beginn 
des Strieges requirirt worden war, 
nicht erfegen wollten oder konnten, 


'folange der Herr des Haufes an der! 


die 
unter 


wäh 
Freunde 


Front ſtand, 
Kokotten 


end reichen | 


neue ven 


Nouveaur fanden, die ihnen Karofien ! 


und Pferte fauften! Die Einfüh 
rung der Giienzfarte, die minifteriel 


len BWerbote der militäriichen Spezier- | % 
reduzirten | W 
‚ebenfalls den Autovertehr, fo daß der 


jahrten innerhalb Paris 
Korio der Champ GEllnfees bei wei: 
tem nicht den Eklat und die Intenfi 
tät aufiweijt wie vor 1914. 

Denn Paris tft ohne Männer, 
wenig das Leben der 
tiefe Iatfache .zu beftätigen 


fol 


einigen Monaten das Khafi die: 


|dominirende Farbe geivorden tft an! 
Horizontblau der beiden |B 
Seit die Ena: 


Stelle des 
eriten Krieasjahre! | 
länder ihre Front bis nach Compiegne 
ausgedehnt haben, liegt Paris gemif= | 


fermaßen in ihrer Armeezone, wenia= | 


tens was die Veraniiqungen anbe 
trifft! Die Belaier, die jeit 
Sahren feine Heimat haben, wenden 
jich mit Vorliebe nach der Seine, ivo | 
man der voltstiimlichen Redensart 
zufolge mit fleiner wie mit 
Börſe alüdlich fein fann. Die ruffi 
ſche Rev 
wirkung auf die 
rals Lochwitzky 


hol 


Iruppen.des Gene: 
in der € 


Wert hat, wenn man fie nicht anmwen 
ten fann! Auf Schritt und Tritt be 
gegnet man heute in Paris den ber= | 
fulifchen Geitalten in ihren hoben 
Stiefeln, der lofen Blufe, 
hlonden Geſichtern, 
gier des nach der 
Muſchiks die 
oder gruppenweiſe mit 
Armen durch die Straßen ziehen, in 
der Regel von einem ſprachkundigen 
Yandsmann bealeitet. lnter all die 
fen Khafibrüften jchläat ein liebes 
bedürftiges Herz, und wenn der Ena 
länder in der ilebe Xriftofrt bleibt | 
und in weiblicher Begleituna metit 
nur im Wuto angetroffen wird, jo 
amüfirt fich der Belgier mie ein Mai 
tüfer. Was will man dagegen: Ariegq 
und Meiterliede gehören zufammen, 
dag war zu allen egiten fo. in der 
„Srpofition tes Humoriſtes“ 
Bo oicher den Patlu in einem WBostett 
NV, wo Amor um die Ede 
gemalt mit der Interichritt: 
gut ne meurt pas!“ 

mondäanen Meranitaltungen 
nehmen almählih eine anfehnlıche 
KRubrit in den Yagzszettungen ein. 
Ausſtellungen, Verniſſages, Vor 
träge, Theaterpremieren, 
Ruſſe, Wohltätigkeitsfeſte wollen der 
Pariſerin, die ſo tapfer durchgehalten 
hat, Gelegenheit bieten, ihre beiden 
traditionellen Eigenſchaften, die 
Koketterie und die Generoſität, zu 
betätigen. Tout-Paris ſpricht von 
der großen Vente de Bienfaiſance, 
die das Syndikat der Preſſe zu 
gunſten der Kriegsbeſchädigten in 
den Räumen des Petit Palais ver 
anſtaltet. Die Liſte der für die Ver 
ſteigerung geſpendeten Kunſtgaben 
verlängert ſich von Tag zu Tag; es 
ſei uns erlaubt, hier einige Objekte 
anzuführen: von Herrn und Frau 
Poincar« eine Kommode — 
XIV, von Baron Rothſchild zwei 
Reiterſtatuetten, Ludwig XIV. und 
den Grand Dauphin darſtellend, von 
der Prinzeſſin Murat zwei China— 
vaſen, von Bonnat ein Original 
Ingres, von Madame Latouche ein 
Bild ihres Mannes, von den 
Satiinnen Carpeaur’ und Saint: | 
Marceaus Bildhauermasten, daneben 
zahlreihe Manuifripte von Schrift: 
jtellern der Gegenwart und ber Ber: |f 
aangenheit. Genfatien madt ein| 
Saphir im Wert von 100,000 }yran- 
fen, der in einer Xombola (da? | 
Billett zu 200 Franken) gewonnen 
werden kann. 

All dieſe Veranſtaltungen bannen 
nicht die Sorge um die im Felde 
ſtehenden Familienglieder, laſſen 
nicht die Not des aus tauſend Wun— 
den blutenden Vaterlandes vergeſſen. 
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die mit der Neu— 


tn 
Dil 


akut 


Louis 

ſchielt, 

„Ceq 
Die 
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Kinder schreien 


NACH FLETCHER’S 
ZASTORIA 


au anerkennen | jJ 


Blau ift zurzeit | R 
noch die herrfchende Farbe, die hellen | R 
ı Toiletten werden fich einftellen, wenn | 
im Park von Bagatelle die Rofen 


Die | 


Boulevards | W 
Scheint. J 
Uber wem fiel es nicht auf, daß feit | f 


drei iR 


grober | 
olution blieb nicht obne Rüd: | 


yampaagne, | B 
die Sich Taaten, daß die riFeiheit keinen | 


den breiten | M 


dt gefoinmenen 
Scaufenfter betrachten | f 
unterfaßten F 


bat 


Bal Ict 


hen Bahnhöfe; 


| fchen 


Beriode, wa 


51.00 Berfauf von Hemden 


In beiden Läden, 
gemadıt, 


Größen 14 bis 1 17. 


$4.50 


Dies iit cine wundervolle Diferte von einer unnewöhntich feinen 
Partie von weiden Männerhentden, 
eritflaifiee Arbeit. 
gerantirt echtfarbia; 


aus hochfeinen Stoffen 


Ocean Vearl Knöpfe: iedes Hemd 


31.550 und 


81. 25. $2.00 Qualitäͤten — 


Alle — —— 


Reiuſeidene 


Männerhemden, 


Sorte, zu 


Pajamas für Männer — 


31.530 


ben 
un 


* op 


Sbo 


69 


Im Milwaukee Ave. 
Julietta 106 


Laden. 


Handgemachte 
biefige Zigar zigarren, regul 
2.00 Kiſte mit Buſfe mit 5 
£ Büchſe mit 25 

Jr 000 2Buchfe 


Ya 
feine 
rei, 


81 


Garolina 10c 

itraigbt" Porto 
Rico Zigarren 
34.50 Kiſte mit 


Sämmtliche 10 
Büchſen Tabak, { 
Rüchien für 


Tamarat 

Schnitt Rau 
Iüc Badete, 
für 


Kiſte 
mit 50 für 1.40 _Wbite 
Factory Smokters Schnitt Rauchtabal 
Einlage 50c Pfund 
nacht, für 


wine 
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San 


J ne 
White Bee 
Felice Seconds 
reauläre 2.25 
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mit 
381. 
Rgarren, Pieife und Zigare! 
30 zum) ten Badeie 
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30 ir 
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Recruit Wandıta- 


Waills, 


In beiden Yäaden, 
Georgette Bufen für Damen, 
lende und ſchöne große Robelty Kra 


gen und Ranfeh. siten, in vielen Zcat 


rn ingen, reg. 55. “8 Wert 84. 95 
ı nun ....... 


Greve de Ehine Nirtwalits für za 
men u aſſorti vie n Saffons, in we 


jleiich- ımo maisfarbig, veq 82. 95 


83. 48 Wert, 
vancı wie een: Tamen, 
in ganz wei 
Größen 36 bi — ⁊ 
Marabon Capes, ſchwarz und na 


rſarb — Sorte, 55. 98, 
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Pique Kragen und Seis, einſach 


oder bohlgeſäumt 


auffal 


‚für 


250 Dunend 
ſcheutücher 
ſchöne Auswa 

Reinſtid. 

Zoll breit 

Daarichleifen ı 
Yard zu .. 

P atentteber 
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inte, Da til 
trav WBörfen 
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und Xeder:Balnı, 


ee | 
Griparnife für ander 


‚sie 
langer 
chtabat, 
2560 
Seal langer 


Eimer 
De 


m Die 


Halstradlen, 


für 


brotadirtes 


grönße und 


Lider Handtaſchen 


und Pi 


Sorte, zu 


Seidene Four⸗in⸗Hands für Männer, 
lärer 2 : 
Lad Sarters für Männer, in allen Jar» 


256 
oc 


Hr wert, Stüd 
vert, Paar 


semmante für Männer, 
$2.00 Wert, 


Seide» 


ci Pr 


tt.Hemden für Männer — requlärer 


c Noert, 


Niedrige Tamenihube, 
und 


und maltent 


loinal 
Ueoun 


bandgewendet, 
Paar 
Graue Kid Banithy Bumps und | 


I Iserte, 
Soloimais 
bezogene 
gewendet; 
Paar zu 


SEEN 198 


iedrine T 


tent wolt m 
in einer 


an Tanıen, '$1. 19 


Weedhcar twcited und Yandeenäht; 


artcit 
iind bandgetwendet; 
2 
Pumps und ‚Sxfords 
S17 


in Werte, Paar 


von Sallons; Te 
Werte Baar 
Weine Ganvas 


alles neue Faſſous. 


das 


— Velour 


uu neuen 


U.ſ.w.“ 


In beiden Läden. 
Fanen Be Top 
fin Tamen 256c Werte 
fpesiell J 
eine „NMaped“ 
fiir Damen, ımıDd 
MReinfleider, 
Woert U ... 
Seidene Tamenie: bien, 
oll beflidte BE 


Sorte 


dazu 


love Scide aorfet 
Damen 


Top 
Union: Zu 

tiger Dais 

ten Kaflons 


Ertragrößen 


u ittlere« 


teine . itidte Ta 


ens..10C | 


Stüd. 
Baud, 


alle Farben, Tin 


ı, Zafbes 39e 
Damenbörien 


980 


und Bas 
an 


" 91.95 


DL, 


* 


für 


In beiden Lüden. 

Waſchbare Knabenanzüge, gemacht aus 
oder Chambrah geſtrentem 
nirt Größ m 2 bis N 
$1.00; Ihre mal 

wind Bact Knabenan, ige hubiche Mu 
tier, Bro! sen ( sahre 95 
vunbun, 929 
ſpeziell Samstag au 

Einzelne Sniteidoder Hoien ‚sür une 
ben, Bröben 5 bis 16 z e, Wolle vd 


ſpez. Zamstag 50€ 


Hütte und Mitten für "inaben, eine 
wundervolle Auswahl von Rab Rab 
gemacht aus ein W aſh 
kep und Duck;: olfm iger . ir suna 
ben aus Zerac ide 
ollenen Sto fie 1 ele 


= beii« 
wehenen Sie, Dit Ho Sg 


anabennn; üne mit (anden ‚Hoien - 


' 


Sabre, 


8 


toller ht m! 


zeide 


Nele 


85,00 


Yaraten, alle Karben 
wert don e 
zamztagn ⸗ 


Knaben-Waſchauzüge 
zu einer großen Erſparniß 


I 

| Seide Fiber nahtl. Diün» 
| t i Die ‚bowaeivie ine 
einiadıem Yeinen | 
ion qar 


..49e! 


gran "98 
a A y> 5e 
e Zeidche; idſchuhe 


laſpen 


6⸗ 


iR ., —8 

Für Sport 
Stabi Angelruten, > 

Kort Grifif Heel, zeal, 


Gmaitlirte 


— Nahrungsmittel 


Im Milwauntee 
Poſt 
Butter, Mea dow 


oill — dv, — 


Red Lodge ſeiner 
roter Lachs 


hohe —W 22c 5 


Royal warke friſch 
get roltetl. Marfee, Ten 
‚2 Sorte 25 
I Fund 5c 
2 Pr. s o — d en 
l Tıvd Kenio 

Ast Dodne | 706c Sorte 
Somitn Brick Cream] Pſund 
arüt an Feiner 

za 1108 
sa Ü 


reine, ı 
gemacht 


ausgewählt 
landfriſch 


Gier, 
und arof 
oa Dugen 


Die 


-49e 


alte Ernte 
Peaberry 


Ze 


Baters dBentice 
ſüße Cbofolade 7 
14 MD. Ztitd c 

Kalbsbraten, kurze 
Keule oder Nieren 


d 23 3 ce 
Bot Nonit, sort u. 

mager, das 2 

Bun... 194€ 


Bo ner it, Niv- 


5 0 26 


Pfund 


Downeys TDelinkt | ;ı 
Oleomarga 


rine, Pfd. . . 29€ 


Friſch geräucherter 


Weißſiſch 180 


nd 5 
J Will Tecp Sca 


.s 
Vobiter, 1a 
Yiföre 
Im Mitwaufee Ave. 


ichſe 

Laden. 
OD. F. E. Bourbon, ih gepvöt, Rinds 
bottled in Bond zun — 


Sieh ai | au 
A Ei So | En Zee 
id Kentuchh Bour— vor "953 de 


von 100 Proof, die Pfund 
Gallone 


u 8275— 
2 Sa! 


5. $1.40 


— 3 Star 
Arandy 
Flaſche 
Pennſulvania Rye 
Wbistey, voll. Ort 


390: oder 81 15 
A — 


das 


se 


LE SEE I a 


Lo 


—— 


ſchen, die 
Pfund ar 
— in gifor 


befte 80 


EEE 


tir 
aerollt ır. 
Ace Sorte, 


Bund 


tat 


„29 | 


— — 


Frauen, die bei Ausbruch des Krieges 


es fih nicht Haben träumen laſſen, 


daß au von ihnen dad Schidiai| 
einen Bruder, einen Gobn fordern | 
fönnte, mußten diesmal bei ter Ein: 

berufung der Sabrestlafje 1918 iören 
Schuldſchein einlöfen. 63 mar em! 
fhmerzlides und dei ein heiter | 
gefaßtes Abſchiednehmen um die gro= ; 
diefe jungen Bur- 
fühlten fih rafger als alle | 
anderen zu Männern geworden; eine | 
vaterländiſch⸗ernſte Zeit halte ſie in 

ihre Schule genommen in ee 
er — ſonſt ein 
Träumer oder ein Mädchenheld iſt. 


Dieſe Bleuets wiſſen ſchen das Ge: 2 
‚meh: 


zu führen, die Sranat: zu, 
'fchleudern, benor fie noh den Raput 


Kandies 


In beſte Chototade getauchte ai tige Kir» 


en Fl lave ars hand 18* 
* I 
ge ‚te ron Drova, reitt 


Avenne Laden. 


und Telephon- Beitelfiingen in beiden Ladcıı angenommen, 


Hier ae BER | Sunbrite Scheuer 


A pulber, drei 100 
das Pfrund 32 VBüchſen 
u = Ci Lit: 


are aeroit. 
Feiner falter ei al 10 
u c 
I 


2 
yter Zchtinen | 
reiner Zu 


itten 
— 25 


und 
Kunder 


Hetz els beruhmte ſchen * 
— I Intfiatch: 
er — 
Marke 


Swifts En ve mir | F armbeuje 
ger äuche rte 270 fiber : iſh, 25 
Schinten, Pſd — Jar — oc 
Beite runde Som Waihburn Gold Me- 
mermwurit J dal Mehl 1. 75 
Mund. | Bbl.a 
Süß tat te Ruͤm fordo e i nes 
geſochte m. Backvul 
füſße Pfd 
Rfund le er 
Moonlicht Yan | a Teint, rn za 


ee 
* Sni ders 


ntato U 


umgT 


fie YSrintle Erbfen. I milirter, mi 
Büchſen an einen ryOrde 
Kunden 


Ritchie 123c 


Hewet Marke fatt: 
f rniſche ge 
chſe 
ee bame made 


br 25c 
F F i if erbafe: ier 


anf 


Yyrpi 
Monticeito Marfe 
) en Oliven, | 


5 
ru beiden 


| 
Läden, u r 
| 


treu;e ci 


han 9 bis 11, lie 


See {ade mein; 
arenhrot od Rım 
{ 


ticket 1 
= Laih 9520 


_— mare» und * 
— Soda Gra 


— — 


Zorte R 8. 


> 396; 


Gandh Simbeesen, 


Jı A Candh 
Pfund 


erledt haben. 
rofetten zu jhmüden, ivie die Con 
ferits früher taten, und Lieber 


zemmer-Safi 


Spmmter - 


Silberwaaren — ein 
ewiges Geichenf 


R Ein ſpez. Verkauf von garaut. ſilber⸗ 
platt. Waaren, die trotz des erhöhten Sil— 
berpreiies su bedeutend herabgeſ. Ereiien 


verfauft werden— in beiden Yäden. 


98 


Frucht Bowle, vierfach jilberplatt.,ourd 
brochener Entwurf, handpolirt, 1 29 
1.25 Ivert, fvesiell, zu... i mi 

Caſſerole u men vieriadh Tilberplait., 
Rahmen durchb tu ener Entwurf, franz 


graue ı P se ‚ellan ausge: 2. 95 
54 Eh Mei oO 


h ‚Service, Rohal Plate Sil⸗ 
ber Roſenentw, oxidirter Finiſt h,° Zet be 
itebt aus 6 Meffern,ö Gabelı, 6 E5 ‚löffeln 


sus 


Mehr als 250 Hodiommer- 
Moden, in neneiten großen 
und mittelgroßen Jallons 


Hübſche danerhafte garnirte 
weiße Milan Hemp und Banded 
Suite in allen Größen. 


Ihre Auswahl am 82. 98 


Samstag zu 


PEN BEE 


Sommer 


Schuhwert 


In beiden Laden, 


54.00 Männer: Txiords, sv. 
eriit Lolt ir. matten: Yed 


wino: Ne 1m) | bear mwelted, alles nene — * 
*4. 00 82 98 Faſſor Baar sır.. 
J— gan; = Leder, 


Mädmenimute, 
ntaites Kalf oder Batcı er 
reguiärer 82.50 
WORE AN. .u0055 
Aukle Strav 

chen, aus Pat 
Ya Leder, 82.00 Werte 
u Keder: Paar 

wa! Reise Ganvas 
ven. mit role 


fon er! ‚98€ 


nabenichuhe, ſoli des Feder, 
an 


s allen Leder arte — 69 
82.50 Wert AR 


Little Gens "Shuke, can, am 


Iwerieit, das W 39; 


das Poar. 


in Co 


zluups, aus patent |! 


ſie 


baven 
find band 


Io, 
u * 


Woöorhy 
datte 


a) 


Fumpe für Mäpd- 


nt Loi 


is i — 


f. Mär 


Dam enich une aus 
allen malte 


a oben ? 


D 
zes 
mm 


Raar 


2 Sandalen für Mädchen 
aus Jetllow Ga'f, 


und an Good 
a 


1.50 


d Kinder 


ide ohlen 
tie 4 
ınt Eoft ımd 


“52,49 


Cali. I 


fpesiell 


u — 


Leibchen 


ven 118 
© 51,39 \ 
Covers 
fanch Zpigen J 09 
its fü Tamen 
ericht 


"» Se 


v ei und 


Fuß — 


Statt ſich mit Papier-⸗ 


zu 


ſingen, ſind dieſe ganz der Feierlich- 


keit des Augenblicks hingegeben: 


ſie Chiegas 


wiſſen heule nicht, ob das Vaterland |. 


von ihnen fordern wird, daß 
das Leben opfern, aber das 


B fie ihm 
fühlen 


‚fie inftinttiv, daß fie ihm das Beſte 


‚threr Jugend unmiderbringlidh ver=| 


fchentt haben. 
ni 


Bom Dajeyaifelds. 
Geftrige Spiele, 
„Rational League” — Chicago 
12, Piitsburg 4; Eincinnati 7, ©t. 
Louis L; Brootlyn 4, Philadelphia 
2; New yori 4, Befton O. 
„American League — hicago 


und den Stahlhelm auf ſich kragen. O, Cleveland 1; Detroit 5, St. Louis 


Sie ſprechen vom Krieg wie Sol- 4 


New Yort 5, Boſton 4; Philadel⸗ 


daten, die ihn in ſeinem ganzen Ernſt lies 3, Wafhington 0, 


| Kieveland ', 


1 @1. 


| 
| 
' 
I 


‚in Piltzbur 


lin Edicago; 


Liste Leibchen 
v 


wunderbolier 59e f 


aſſende 


tu 


für 


nicd 
de Ste brandien nidıt bis nach dem Vierten 
ner Anzug zu Ruli 
Anzüge. 


wir am 


Tas Lager mui vermindert werdei, 
Samstag zum Verkauf beinahe 100 


ẽtrumpfwaaren 


An beiden LYoden, 
‚Reinfeidene nnd Seide 


nabtlofe Tameı 


wert bis 


Nette 


Zoble ers h 8 


graue 


J Rüden, für junge 
iönter. 
zen 
i miichte An 
Seide Fiber nat. ? 
teniteitimpfe, bochael piei 
te beriiarite 
en, Lisle Garter 
ſchwarz, weif grau, 
ſanch 
Raar 
wein gerppie 
iniſh nahil. Kind 


Graue ———— 
Staple Farbe und 

Norfstt Anzüge, 

soten tur 

Reinwoll. wind | 
I weed An— 
ankam. 
mt. 


Schmer 


350 


mercerii. 

eritritmi 
3, Grü 
om 
250 


Ellbogen Seide— 
yo Fi Dam 


araue 
t Netie, 
Burn garn⸗Anzüge 
Kanne Jh 
ovppelte F I n Sg a Blaue An 
tkhivarı u. Woih, Tr l Fa, RAR — 5 


air 
aran, Paai 


Serge 


Pencil 

I n sp» IC 
Kepper & 

Miſchungen 


dran 


geitzeitte 
In Milwaukee MF Salt 
Sivenne Lcden. 


“raue & hammgarn- 
rt, 
q — 2 Minzüge, ! 
vo 9% . 
250 Grau —— 
mine, fit 


Nerfsit Anzüge, 


Schotriich 
x nzüge, Mit 
nis Rader, „u pretirte Gorded 


* * Eſchen 


"61,39 " 510.88 


und 


si küider f 


* dem niedrigen 
Preiſe von 


3 


+ 


In 


Lager— Rebusierungs: Verkauf 


zu 318 und $20, im zwei Partien, 


57.88 
57.88 
ti Ange nc nun LO Auzmahl 
En ee on 97,98 

: 87.88 
"ei x 87.88 
* 87.88 
Halt 97.88 


310.88 
„810.88 
z“ 310.88 
at 20 510,88 
510.88: 
510.88 x 
310.88 
un 910.88 


Eine eindruesvolle Ausiage am Samstag von 


Garnirten Banana Hiten 


Drogen’ und Zoilettebedari 


3“ beiden Süden, 
Navats Sur Zrrup of 
10 


zen He Kompormd 


vLentes Stomach Bompeian 


Drops 2 29e |  ereaut 


Sr öfe 
— and 


59€ 


»boli 
mours reiner | 


ir Me 


Guloate Babn 


©i 


Figs 
250 


Mai. 


29€ 


Siiters 


x 906 


‘ J Größe, 
ZSanitof Zahn- 
Mai od. 


En lsDe r 


—— LIE 


256 Größe 
Luſol An teptic, 


Sn 15e 


—— Einkanf ven 


——— 


R ır 
Wir Aubry 


In N 


Milwaukee Ave. Laden. 


zu warten, un Ihren Som— 
Nänmungspreiien zu erhalten. Wir yaben zu viele 
und 


darum bringen 


Anzüge fir Männer und junge Männer, 


‚u 


zIhre 


87 


— u. 
Manner, 
nette Milchun: 
und KRanımgarn 


Musmahl zen ur % 
zu 


51.95. 


— Khati 

ſen für Männer, 
gut gemacht, mit 

88 suff und Gürtel 
z 3 = bis 
42 X enme 


Sie können den ſo notwendigen Sommermantel laufen, 


und trotzdem öfonomiſch ſein, 


wenn Sie hierher kommen 


zu dieſem Verkauf von allerneneſten Kleidungsſtücken. — 


B 


* 


Von —11 Uhr Uhr 


Vormittags. 
Seide Pop 
ı Suits, 200 
Hl eider 

Waſchktlei 
‚8 Damen: 


nur 


11—1 
Mittags. 
300 Seidellei- 
1000 
ir t 2 
aſchkleid 50 
damen Eoats, 
ſpeziell 


54.00 83.98 


Von on 8—! 


Seide— 


1000 


er, Cloth⸗ 
1000 & 
Hleider, ; 

—* 


ind € - 


Coars 


W 
R 


für 


Waſhington; 
(2 Spiele); Bofion in New Yort. 
In Ftalien verhaftet. 
Wesen Mädgenmordes in New Vort! 
Nem Hort, 22. Juni. Aus Bolog: 
na, Jtalten, teifft die — ein, 
daß dort, auf Erſuchen der New 
Horter Polizei der verheiratete Ita— 
liener Alfredo Cocchi, in Haft ge— 
nommen wurde. Er iſt angeklogt, 


Bisheriger Stand diefer Ligen: 
National Leagune. 

Gew. Pro |! 

CH 

„O8 

550) 


510 


Verl, 
Nem Dart 7 


bhiladelph ia 


=t. Lone 
Fine Innati ,. 
Vofton 
Yreotlyn 
Titt2burg , 
Amerlcan Leanue. 
(Kom, 


(hleags9 
Loſton 
New Morf , 66 
00 
‚481 
42 0 
’9 | 
"3701 


Letrult „.... 

Youls 

Rbtladelvhla 

BERTOINGEON ocnnoneunnr re 2 

Sentise Zuviele: | 

E Leaguen — Chicago! 

Cincinnati in St. 

Louis; Brostin In Philadelphia; | bald fein Name in Verbindung mit | 

Nerv Hort in Bolton, \ihrem Berfhwinden genannt wurde. 
„Umerican League“. — Cleveland Kürzlich fand man bie Leiche be3 


Philadelphia 


York ermordet zu haben. 
Das Waſhingtoner Staatsdeparie— 
ment hat aber noch keine amtliche 
Nachricht von Cocchis Feſtnahme. 
Ruth Cruger war vor vier M 


„Satien: Mong 


St. Louis in Detroit | 


ö'die 17jäyrige Auto Eruger in New ‚toi 
Mordgeſchichten. 


ten verſchwunden. Cocchi entfloh, fo» | 


| 


Abends. 
1000 Raid: 
Skirts 
o m Mer⸗ 
500 Sym- 


u. 


Tür 


81. 00 


naligen 
—*z 

Heute wird hier vor dem Bundes— 
fommifjfär Wallſtein eine Anzahl 
Zeugen vernommen, darunter auch 
die Gattin Cocchis. 

An einem Tafelmeſſe 
Fahrradwerkſtatt gefu 
follen Biutfleden e 
fein. 

Eo:scht wird jept 


Fahrrad-Reparaturgefchäft 


et, dad in der 
funden wurde, 
nidedt morden 
noch mit andern 
refp. mit dem Ber- 
fhwinden von Mädden, in Berbin- 
bung gebracht. Der Progeg dürfte 
ſich ſehr ſenſationell geflalten. 
— — —— 

— Koufesuint, — „Die Cie vom 
Meper mit ber Ielepboniftin tft aber 
raſch wieder auseinandergegangen!“ 


Na ja, wie gewöhnlich: alſch vers 


in | Mädchens im Steller unter dem bor- dunden,!” 





